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3«r Geschichte.
Herrschcraestalteu des deutschen Mittelalters .Von Geheimrat Dr . K . Hampe . 407 Seiten

mit lg Tafeln . ( Verlag von Quelle u . Meyer«l Leipzig .»
-vtittelalterliche Kaiserherrlichkeit , mit welcher

Sehnsucht blickte i>ie Generation in der ersten
l Jahrhunderts aus sie zurück , die" cy so recht der deutschen Ohnmacht bewußt war .

^utü auch wir , die wir in der Außenpolitik jede
Weltgeltung verltzren habe» , versenken uns
wicoer gern in jene Jahrhunderte , in denen
„ a lc¥ an '& stark intii machtig war und erinnern
11 stärker als in den Tagen unseres Glanzesiciier kühnen und kraftvollen Herrsckergestalten ,
^ "" eigenes Geschick mit des Reiches Schmalain Gedeih und Verderb verbunden war . Diese
verrichcrgestalten einer längst vergangenen
Menumwobenen Zeit , die das Idealbild des'Mischen Kaisers mit Pnrpnrwantel , Zepteruno Krone entstehen ließ , wie es noch bis in
unsere Tage im Volk weiterlebte , läßt hier der
^ rannte Historiker vor uns lebendig werden ,
jöfnetsteriing für die große Zeit und belebende
Fantasie arbeiten Hand in Hand mit wissen-
gastlicher Kritik . Die großen Gestalten der
?" U >elalterlichen Kaiser und ihre Taten stehenun Mittelpunkt der Darstellung . Theoderich

Große , der Dietrich von Bern der Sage ,Marl der Große . Otto der Große , der schicksals --
reichste Salier Heinrich IV., Friedrich Barba -
roisa, der volkstümlichste aller Staufenkaiser ,und als ungekrönter Herrscher in weiten Teilen
»es Deutscheu Reiches Heinrich der Löwe , der
^ zugreifende , zielbewußte Wclfc , dem das
^ ?» cksal so übel mitspielte , sind gezeichnet,
gleichsam als Wechselspiel folgt Rudolf von
vabSburg und als letzter der klügste Luxem -° urger Karl IV. Die Kulturerscheinungen jener
-oeit bildeil den Hintergrund , von dem sich die
öroßen Führer wirksam abheben . Kupferdruck -

soeben erschienen die ersten 20000 Exemplare

DES GROSSEN
KAMPFFLIEGERS ,

LANDFAHRERS , GAUKLERS
UND MAGIERS

Ctll Gulenspiegel
ABENTEUER , STREICHE ,
GAUKELEIEN , GESICHTE

UND TRÄUME
von

Gerhart Hauptmann
In Quartformat und bester Geschenfeausstattung • Narfi Entwürfen von
E . R .Weiß • Geh . 16 RM • Ganzleinen 20 RM >Halbpergament 23 RM

Äu» Gerhart Hauptmanns Sehergeisttritt der Erzschelm
Eulensptegel in unsere Zeit . An seine Flieger kappe, die er
im Weltkriegetrug, hat erKcheilen gehängt. Gin lachender
Weiser , fährt er in seinem Vagantenwagen durch die Gaue
unseres Volkes . An hundert Begegnungen findet er die
deutsche Herrlichkeit und Verwirrung, die deutscheZtoic
tracht und liebe, die ungeheure Fülle von Arbeit und leid .
Aus alledem ersteht tragisch und hoheitsvoll umwittert

das Bild des Ewigen Deutschen
S . FISCHER VERLAG - BERLIN

tafeln von überraschender Feinheit bilden einen
wirkungsvollen Schmuck des Werkes und geben
dem Leser Gelegenheit , die behandelten Gestalten
und ihre Bauten auch im Bild kennen zu lernen .

Ueber Sermann Löns.
Hermann Löns ' Jugendzeit . Erzählt von seinem

Bruder E r u st L ö n S . lBerlag von Wil »
Helm Köhler , Minden in Westfalen . !

Weder die taufeudschöne Grete noch die spröde
Swantje konnten dem Bilde des Dichters Löns ,
so wie es uns aus seinem Werke uud aus seinem
Leben entgegentritt , einen neuen Zug hinzu -
fügen , konnten es weder verkleinern noch vcr -
göttlichen . Auch feinem Bruder Ernst ist dies
nicht gelungen . Nicht immer kennt man einen
groben Mann am besten in seiner Familie .
„Uns Lönsens ist unser Bruder Hermann gar
nicht so kompliziert vorgekommen, " versichert
Ernst Löns treuherzig . Immerhin schildert er
manchen anmutigen Zug aus des Dichters
Kiuderjahreu uud namentlich die kleinbürger -
liche Umwelt , welcher der Heidedichter ent -
stammt , seine frühe Liebe zu Tier und Pflanze ,
zu Moor und Wald uud das erste dämmernde
Aufblinken des GeninS .
Mehr von des Dichters Art und Wesen bringt

uns Max A . Tönjes in den „Lebens -
we i s h e i t e n"

, zusammengestellt aus seinen
Werken . lBerlag Adolph Spanholz G . m.
b . H. , Hannover . !

In den begleitenden Worten stellt Tönjes
fest , daß Löns keine „Zweckmäßigkeitsphrasen
dresche "

, was ja allerdings jedem Kenner seiner
Werke ohnedies klar ist . Tönjes hat aus diesen
Werken alle jene Worte fleißig herausgeklaubt ,
die einen Rückschluß auf das Scelenbild des
Dichters erlauben , auf sei» Verhältnis zur
Natur , zur Welt , und zur Frau . Wenn dies
Büchlein viele Menschen veranlaßt , sich näher
mit Hermann Löns zu befassen, so ist sein Z ">eck
wohl erfüllt . —H .

BUCHER als Weihnachts - Geschenk : BUCHER
<Sute Bücher sind für die
Zugend sichere Wegweiser
ins Leben, vergeht darum

nie das Buch .

Bilderbücher
» in großer Auswahl

und in jeder Preislage
Line Freude für jedes Rind

Stunden mit Büchern sind
weihestunden

Darum ist das Buch das
schönste Geschenk.

Dörfler, p . Als Mutter noch
lebte. Mit J5 farbigen Holz¬
schnitten v . Ruth Schaumann
gebunden J2 .00

Grogger, Paula . Die Stern ,
singer Line tagende . . . . geb . 4[.50

Sto«5hausen , Julia von.
Greif . Die Geschichte eines
deutschen Geschlechtes . . geb. 8.00

Lederer, Hch. Am Fenster.
) ugenderinnerungen . . . geb. 7.30

Keller , Paul . Titus und Timo¬
theus und der «Lfel Bileam .
Roman geb. 7.00

Weismantel , € eo . Die Ge.
Schichte des Richters von Grb .
Lin Heimatbuch ) geb. 3.00

Serderlche BiMandls.
Herrenstr . 3H, Ecke «Lrbprinzenstr .

Saß Buch der Zugend.
Thienemanns illustr . Zwei Mark-

Bücher . J9 Bände, darunter:
Güll , Kinderheimat .
Hefele, Schneewunder ,
tobsien , Störtebecker .
Neumann , Geheimnis des Nils .

Stallings illustrierte Zwei Mark-
Sammlung ,

will Vesper. Fröhliche Märchen,
Dyl Ulenspiegel, Tristan und
Isolde , Die Gudrunsage Die
Nibelungensage , parzival .

Bürger . Münchhausen.
Franke . Sagen vom deutschen Rhein.
Hesse-wartegg . wunder der Welt.

Sie Jahrbücher , die als will¬
kommene Freundewiederkehren

Das Universum 7.30
Der Kamerad \ 2 .—
Das Kränzchen \2*—
Thienemanns Knaben - und
Mädchenbuch 7.50 u . 6.80

Line Neuigkeit V . Toni Schuh¬
macher ist : Heut— BesteZeit 6.—

Das wunderbuch für die
Kleinen 8 .—

Das große wunderbuch . . 8.—
Beide Bücher mit vielen Bildern und
reizenden Erzählungen .

Erzäblende Bücher.
Hamsun , K . , Landstreicher . . JO.—

Der neueste Roman des berühmten nordischen
Dichters .

Hauptmann , G . , Des großen
Erzschelms , Landfahrers und
Magiers Till Lulenspiegel
Abenteuer , Streiche , Gesichte
und Träume 20 .—
Eulenspiegel ist auferstanden nnd durchzieht
die lvelt der Gegenwart I Ein großes Zeitbild .

Busse , H. <£ . , Tulixan und die
Frauen 7 .50
Opfer der tiebe 3 .50
von dem bekannten Führer der „ Badischen
Heimat " .

Schickele, R., Blick auf die
vogesen 8.—
Fortsetzung von Maria Eapponi , dem de«
rübmten Anfang des „ (Erbe am Rhein " .

Thiefz, Frank , Frauenraub . . 7.—
Der ei folgreichste unserer jüngeren deutschen
Dichter gibt hier ein tverk von eindrucksvoller
Bedeutung , dessen Handlung in der Gegen -
wart spielt .

Bonsels , w >, Mario und die
Tiere 6 .50
(gilt Buch , gleich schön für die heranwach «
senve Jugend wie für Erwachsene . Ein Buch
aus dem tvalde .

Sudermann , H . , Die Frau
des Steffen Tromholdt . . . JO.—
Ein Beitrag feinster Seelenerkenntnis ; ein
Roman aus Aünstlerkreisen .

Lienhard , Meisters Ver¬
mächtnis 7.50
Der edle Dichter schenkt mit diesem Buche
dem deutschen Volke wieder eine edle Gabe .

Weitere schöne Romane der
neuesten Zeit

Neumann , A. , Rebellen 7.—
Zahn , <2 . , Brettspiel des Le¬

bens # 650
Zweig , A. , Der Streit um den

Sergeanten Grischa 8.50
Hesse , H ., Die Nürnberger Reise 4(.50
Ko ^ de , w . , teupold auf dem

Staufen 6.—
Frank , C., Das Gchfenfurter

Männerquartett 6.—
Sterneder , H , Die Zwei und

ihr Gestirn 6 .50

Bücher von Reisen und
bunten Erlebnissen.

v . Gagern , Fr . , Das Grenzer,
buch 52.—
Ein Buch für junge und alte abenteuerfrohe
Menschen .

Donat , I . , An Lagerfeuern deut .
scher Vagabunden in Süd -
amerika 5 .—
Ebenso bunt wie sein „Paradies und tjöüe ",
aber wahrheitsliebend und voll vortrefflicher
Schilderungen .

Berg , Bengt , Die letzten Adler 8.—
Schön in diesem Buche sind die Naturauf '
nahmen , spannend u . wirklichkeilstreu der Text .

Faber , 0E>, Mit dem Rucksack
nach Indien 7.80
Der unternehmungslustige Kerl schreibt seine
neuesten Reiseerlebnisse in bekannter Frische.

Mittelholser , w . , Afrikaflug !(3.—
U) as der Verfasser auf . seinem großen Fluge
bis Kapstadt erlebte , schrieb er in diesem
Buche nieder , prächtige Bilder schmücken
den Band .

Rosz , <£ . , Die erwachende
Sphinr 9>30

Bohndorfs , Bestie Ich in
Mexiko 6.80

A . de Haas , Die Meuterer . . 14 .—
Andrews , Auf der Fährte des

Urmenschen —

Griggs , Tal der zehntausend
Dämpfe J6 . —

Bücher aus dem Leben
und der Arbeit.

Binding , R . , «Lrlebtes teben 6.50
Der Dichter berichtet hier aus seinem eigenen
Leben .

Hedin , Sven , Mein teben als
Entdecker J5 .—
lvie schSn dieses Buch ist, zeigten die in der
Tagespresse bekannt gewordenen Auszüge .

Areh , G . , Königin tuise . . . J2. —
Eine edle Biographie der Königin in schöner
Ausstattung .

Stutzer , Gustav u . Therese
Die vorfahren , fugender -
innerungen u . Brautbriefe . 5 .50

Flex , Walter , Ausgewählte
Briefe 7.—

wer Umgang mit bedeu¬
tenden Männern u . Frauen

sucht , findet ihn in
' Büchern

Die besten Romane der Welt¬
literatur in schönen

Geschenkausgaben
Mk . J .30 Z.85 2 .85

Reisen im Buch
sind

unterhaltsam , bequem
und billig .

An den Grenzen des Wissens .
von Dr . Gtlo Hamann . . . . <$.50

6üdinghoff . Roman von Diet¬
rich Speckman » 5.00

Marie Jofenhans .
Die Mutter der ..alten Weib ,
lein ". Li » Lebensbild $ .20 u . $ .60

Elise Averdieck. Aus deni
Lebeu einer Hundertjährigen .

\ 803 — ^ 90 ? 6.00

Ein Weltkind Gottes .
Amalie Siwekuigs werden u.
Werk 5.80

Der Ungläubige und andere
Geschichten vom Reiche Gottes
u . der Welt . vo > Joseph wittig .

Evnng. Schriftenverein
Kreuzstraße 25 . Telephon 2^88

Die unterzeichneten Buchhandlungen werden sich treuen , zahlreiche alte undneue Bücherireunde in ihren Ftäumen beg rüssen zu können .

Werner SchMenilein Mebler jche Buchhandl . Ernit Kundi, BuMandl. Braun sche ßofbuckhdig.
waldstrahe 95 Aarlstrasze , 3 Kaiserstrasze $ 2^ s Aaiserstrasze 38

MMerLGräff . BuMbl. I. Llnck
's BuMandlung BuMandl . z?Sauvtvoft A. BleleselbH Svsbuchh.

Kaiserstraste 80 z Seminarstr . 6 Itaiserstrasze 94 Tcke Kaiser - und Douglasstrasze Marktplatz
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Ein neuer Presber - Roman .
Rudolf Presber , Dcr Stcril voil Tara -

gossa . Ein Berliner Roman . ( Verlag
Dr . Sclle -Eyslcr A .G ., Berlin DW . 68 . In
Ganzleinen nach Entwurf von Prof . Pree -

. torius .
Dieser Roman spielt nicht am Firmament

unter Sternen , und nach dem Sirius wird nir -
gendS darin gefunkt . Saragossa aber , die alte
Stadt am Ebro , über deren finsteren Gassen die
Inquisition thronte , kommt in seinen Kapiteln
überhaupt nicht vor . Er schildert ein Stückchen
modernen Lebens, - die verwirrenden Wirkungen
der Weltstadt von heute auf einen jungen Men -
scheu, . der , klup und lebensfroh , ans seiner
rheinischen Heimat kommt . Bald ist der junge ,
temperamentvolle Rheinländer selbst von dem
tollen Berliner Strudel erfaßt . Seine stürmt -
schen Erlebnisse wirbeln ihn in einer Weise
herum , daß er beinahe den Boden unter den
einst so sicheren Füßen verliert . Bis ihn das
gute Blut , die gesunde Veranlagung und der
Humor wieder aus festen Boden bringen . Das
Ganze , das eine Menge von Typen aus Kunst ,
Sport und Weltstadtleben ausmarschieret ? läßt
oder , besser gesagt : durcheinanderwirbelt . ist mit
goldenem Humor und immer erheiternder Ko -
mik behandelt . Ein echter Roman der heutigen
Zeit , der jedem Leser Freude macht !

Ltnterhaltnngsbücher .
Drei neue Kröger-Novellen.

Die Meisternovelleu des großen deutschen Er -
Kühlers Timm Kröger , den die Litern turkritik
unmittelbar neben Storm , Raabe , Gottfried
Keller und Jens Peter Iacobsen stellt , finden
jetzt ihren Abschluß durch drei neue Bändchen :
„Aus alter Truhe "

, „Aus alter Truhe . Neue
Folge " und „Erhältung der Kraft "

. Das Gesamt -
werk des Dichters , von dem bisher nur die
wohlfeile sechsbändige Ausgabe bestand , liegt
nunmehr auch in einer Ausgabe vor , deren
äußeres Gewand sich dem Inhalt dieser fein ae-
schlifsenen Novellen würdig anpatzt . Bon die-
sen Mctsternovellen , die in ihren drei Reihen
von je sechs Bändchen den gleichen Inhalt um -
fassen wie die sechsbändige Gesamtausgabe , ist
jedes Bändchen einzeln käuflich . Auch in . Süd -
deutschlaud erobert sich seine seine und psycho-
logisch vertiefte Art , Charaktere mit knappen ,
markanten Strichen zu zeichnen , immer neue
Freunde . — „Aus alter Truhe " sind Kabinett -
stücke deutscher Erzählungskunst , die den einfach -
sten wie den literarisch ausvruchvollsten Leser
packen und mitreißen . — In der Erzählung
„Erhaltung der Kraft " geht es um den Anerben

Bad . Kommunalverlag .
As Fachliteratur tür Staats - iind Gi meindei >ehöiden
empfehlen wir u. a. Staats - and Verwaltung *recht
von Siaitirech ' srat Dr . Herrmann . Wohlfahrtspflege
In Baden von Sladt ' echtsrat Dr Kiolitel . Bad . GJe-
meiqdeordnung , Textausg , Bad . Geineindetstatistik ,
Originalausgabe .des Baa - GeschWtsjkalenders 10 ?8

DreiLebensbilder badifdier Männer
Viktor von Scheffel . Zum 100. Geburtstage des

Dichters herausg . v . Prof . Fr . Huber . Geb . Mk. 1 .60.
„Jedem Scheffel -Liebhaber wird die liebevoll ge¬

schriebene Schrift . die von den Orden des Vaters
bis zu des Dichters Grobheit gegenüber einem
Mädchen -Institut nichts vergißt , sehr willkommen sein . '

Albrecht Thoma von Dr . med E . Pospisil . 152
Seiten , mit Abbildungen . Halbln . geb . Mk . 3 .30.

Dem V ' hrer des Evangelischen Bundes in Stid -
deutsohlaiVi gilt dioees lesenswerte Buch . Der be-
wiihrte PKdagoge , der bekannte , beliebte Dichter
und Voll Schriftsteller , der wissenschaftliche Theo¬
loge . wird hier von der Hand seiner dankbaren
Pflegetochter liebe- und verständnisvoll geschildert

Hans Thoma von Hermann Eris Busse . 2. Aufl .,
70 Seiten Text , mit Bilderanhang . Geb . Mk . 1 .20 .

. .In dem fein ausgestatteten Bändchen -jiitwirft
der bekannte badische Schriftsteller ein Lebensbild
unseres großen Meisters , wie es fesselnder kaum
dargestellt werden kann . Für gfößvre Kinder eine
prächtige , preiswert « Weihnachtsgabe

Verlag Konkordia A .»G. Böhl / Baden .

Hermann Eris Busse

TULIPAN
UND DIE
FRAUEN

ROMAN

Broschiert M . 5 .- I In Leinen
gebunden M . 7.50

Nene Mannheimer Zeitung:
Dieser schlichte Roman ist aus
dem starken , früchtbaren Boden
der badischen Heimat des Dichters
emporgeblüht zu einem der schön¬
sten und ergreifendsten LteBtes -
romane , die je geschrieben wur¬
den . Eine innerlich glühende , ein¬
dringliche Kraft der Handlung und
des Gestaltens ist in dem stilvollen
Rhythmus echter Dichtersprache
zum einzigartigen Buch geworden ,
das übrigens auch vom Verlage
ausgezeichnet ausgestattet wurde .

HÖREN-VERLAG
BERLIN - ÜRUN EWA L D

eines Bauernhofes , um einen Klüterer , der dem
Phantom der Erfindung eines Perpetuum mo¬
bile nachjagt . Als er eines Tages von dem (Äe -
setz von der Erhaltung der Kraft hört , nach dem
seine Bemühungen nie zu einem Ziele führen
können , erfährt der Konflikt um die Erbschaft
des Hofes eine neue äußere und innere Wen -
düng , die der Dichter mit pmchologifchcm Scharf -
blick durchgeführt . Hineingewoben ist eine ent -
zückende Liebesgeschichte .
Mar « und Margot . Ernste und heitere Tier -

geschichien von Louis P e r g a u d . Deutsch
von Dr . Adolf Heilborn . . Neich illustriert
von Adolf Dahle . ( Deutsches Verlagshaus
Bong u . Co -, Berlin .)

In diesem , mit dem Goucourt -Preise ausgc -
zeichneten Buche , das von innigem Empfinden
für die Natur und von tiefem gütigen Wissen
um die . Seele der Tiere erfüllt ist , steht Louis
Pergaud in der ersten Reihe der inlandischen
und ausländischen Erzähler aus dem Tierleben .
„To oft er bei mir eintrat, " so schildert einer
seiner Freunde den Autor , „war es mir , als
hätte sich ein Fenster geöffnet . Sonnige Luft
strömte ein , erfüllt mit dem Duft von Erde und
Waldesblättern , von würzigen Kräutern und
dem Harzgeruch der Tannen .

" Durch ihr Reich
pflegte Pergaud zu schweifen , die Flinte im
Arm oder ohne sie . In diesen Erzählungen von
dramatischer Kraft , die besonders dem Leben
der freien , wilden Tiere gelten , sehen wir Mari ,
den Marder , sich in grausiger Wildheit aus sei-
ner Falle befreien nud im Kampfe mit einem
Bnffard hoch in der Lust fein Leben einbüßen .
Die Elfter Margot , das befiederte , spielende
Sonnenkind kann nie die verlorene Welt der
Freiheit verschmerzen . Wir erleben die Schick-
sale Reinekes , des Eichhörnchens , des Maul -
wurfweibchens , des Hasen , des Frosches usw . mit
zwingender Notwendigkeit . Eine Fülle sicherster
Beobachtung bewahrt Pergaud von vornherein ,
in das billige Vermenschlichen der Tierseele zu
verfallen ? dennoch lernen wir in ihnen Wesen
kennen , die mit uns Aehnlichkeit haben . Drei
Motive verschlingen sich immer wieder : Natur
und Wald als Heimat der Tiere , ihr Leben und
ihre Kämpfe unter sich ! und schließlich stehen sie
dem Menschen gegenüber , vor dem sie schon
durch den Naturzwang , sich ans ihre Weise zu
ernähren , leicht schuldig werden . Das Buch ist
von dem bekannten Naturwissenschaftler Dr ,
Adolf Heilborn mit feinster dichterischer Ein -
sühlung übersetzt und erhält durch die reiche »
und vornehmen Illustrationen von Adolf Dahle ,
di« sich mit dem Inhalt zu einem köstlichen Gkm*
zen vereinigen , seinen besonderen Wert -

Sigrid Undfet : Olav Auduussohn . ( Rüt¬
telt und Loening , Frankfurt a. M .)

Schon in ihrer „Kristin Lavranstochter "
, die -

fem unvergleichlich tiefen Epos des Geftaltwer -
dens der Frau , hatt die Dichterin einige Män °
nergestalten geformt , die in ihrer Lebenswahr -
heit und - fülle unvergeßlich find . Wenn nun in
ihrem neuen Werk , das wieder im norwegischen
Mittelalter spielt , ein Mann die tragende Gestalt
bildet , so nimmt , man es mit großen Erwannn -
Ken zur Hand . Wieder handelt es vom Men -
schen und seinen zeitlosen Nöten , die herauf -
wachsen aus der Urtatsache seines Menschentums
und offenbar werden an seinen ewig unzuläug -
lichen Einrichtungen und Datzungen . Mit einer
erstaunlichen . Einsicht ist die Entwicklung des
jungen Olav , mit rücksichtsloser Unmittelbarkeit
das Weibstum der Jngnun gezeichnet . Künstle -
risch bedeutet das neue Werk noch eine Hinaus -
schreiten über die Höhe der „Lavranstochter " :
die Handlung ist noch mehr verdichtet , das In -
teresse auf einige wenige Personen konzentriert .
Geblieben ist die Kraft des gestaltenden Schau -
ens , die unerhörte Fähigkeit , mit liebevollem
Blick at »ch das Kleinste zu sehen und doch immer
das Allgemeine sichtbar zu machen . In der
Uebertragung von Sandmeier und Angermann
fühlt man beglückt , wie kraft - und ausdrucksvoll
unsere oft so mißhandelte deutsche Sprache doch
sein kann - Speer .
Paul Oskar Höcker : „Das flammende

Kätchen " . Anna Elisabeth Weiranch :
„Tina und die Tänzerin "

. ( Verlag
Ullstein , Berlin .)

Paul Oskar Höcker kennt und schätzt man
als den Verfasser einer großen Anzahl leben -
diger und starker Bücher . Im „Flammenden
Kätchen " gibt er nun den spannungsreichen Lie -
besroman einer tapferen kleinen ^ Gärtnerin .
Das „Flammend « Kätchen " ist eine erlesene Nel -
kensorte . Kätchen , die Gärtnerin , gewinnt
schließlich nach schweren Käinpsen ihren Jugend -
freund wieder -

Der zweite Band „Tina und die Tänzerin " ist
mit großer Anmut und mit dem Anna Elisa -
bet Weirauch eigenen Erfindungs ^eichtum ge -
schrieben . Er gibt die eigenartige und hoch-
herzige Lösung eines brennenden Problems un -
serer Zeit : der Treue in der Ehe , der Frauen -
würde und echten Liebe . Mit frischem , natür -
ltchem Ton und ohne alle falsche Sentimentalität
wird in dem vorliegenden Buch ein heikles
Thema behandelt -
Ludwig Winder : „Die n a ch g e h o l i en Freu -

den ". ( Verlag Ullstein , Berlin .)
Hauptfigur in diesem R -Man ist der baue -

rische Emporkömmling Adam Dupie , der in
einer kleinen böhmischen Stadt alle Gewalt an
sich reißt und die Menschen zu Kreaturen seiner
Klugheit und zügellosen Begierde machen will .
Sein eigener Sohn kämpft gegen den Dämon ,
doch es gelingt ihm nicht , die Macht des Vaters
zu brechen . Das starke , dichterische Buch eines
jungen zu -kuustsretch ? » Autors , der in Karls -
ruhe durch due Uraufführung des „Doktor Guil -
lotin " in den Kammerspielen bekannt geworben
ist. /
Arnold Ulitz : „Der Bastard . ( Verlag Ull -

stein , Berlin . )
Ulitz , der schlesische Dichter , der durch seinen

Roman „Ararat " in breiten Kreisen bekannt
wurde und durch weitere Werke seinen Ruf . be-
festigte , hat in seinem , neuen Roman das Schick-

-sal einer tiefen Sehnsucht gestaltet , der Sehn -
sucht des deutschen Menschen nach Rußland und
dem Geiste des Ostens . Es ist die Geschichte
eines Mannes , der nach dein Kriege nicht mehr
in das bürgerliche Dasein zurückfindet . Unstill -
bares Verlangen treibt ihn nach Rußland zurück ,

des koloniaie
uc ° ist , so schreibt

„Der Kolonialdeutsche"

Vom Aufstieg und Niederbruch
deutscher Kolonialmacht.

Von Dr . Th . Seitz , Gouverneur a . D .

Soeben erschien der erste Band :

„ Aus dem alten Kamerun " Leinen RM 3 .40.
Zu haben in allen Buchhandlungen .

Verlag C . F . Müller , Karlsruhe

wo er als Ossizier im Kriege eine Geliebte hatte .
Sic und ihr Kind will er suchen , eine andere
findet er , die ihn aus Leidenschaft um sein Ziel
betrügt . Die Sehnsucht nach dem Osten hat sich
als Wahn erwiesen .
Emil Roniger : Panoptikum . (Rotapfel -

Verlag , Zürich und Leipzig .)
Ein Buch ivitziger , beißender Satiren auf die

Zeit . Ein Wachsfigurenkabinett grotesker Ge -
stalten . Da ist der vermeintliche Frauenmörder .
Nicht er ist der Held der komischen Geschichte ,
auch nicht der wichtigtuerische Privatdedektiv oder
die strengen Hüter des Rechts , obschon sie alle
prächtige Typen sind . Vielmehr ist es der Re -
porter , der aus der harmlosen Geschichte macht ,
was nur aus ihr zu machen ist , indem er sie auf -
bläst und frisiert zu Nutz und Frommen seines
Leibblättleins , das sich des vielversprechenden
Falles mit besonderer Liebe annimmt . Da ist
der bärtige Prophet ans dem Osten , der tn den
Gaffen der westlichen Stadt , mit ihren Orb -
nungswächtern , mit dem Chef des Warenhauses ,
mit Straßenmädchen , mit Armen und Reichen
zusammengerät . — Da ist das überlebensgroße
Urtier , das sich zur Rast mitten in der Großstadt
niederläßt , so da*ß ihr ganzes wimmelndes Da -
sein durdieinandergerät und sich zu vernichten -
der Abwehr rüstet . — Da ist die schleichende
Verleumdung , die mit Katzentritten umgeht und
.Haß stiftet zwischen allen , die sie nicht erkennen .
— Da ist der vertrocknete Gelehrte , den die Mut -
teierde buchstäblich an ihre Brust nimmt , damit
er totes Wissen von wahrem Leben unterscheiden
lerne . — Da ist der kühne Traum des Irren ,
der den Hebel gesunden hat , der die Welt im
Innersten bewegt und furchtbar schwankt , ob er
ihn znm Guten , ob er ihn zum Untergang an -
s>. tze . Da sind die zarten Geistergeschichten , wo
Sichtbares und Unsichtbares gleich wirklich ge°
worden ist , wo die Grenzen sich verwischen und
ine Welt jenseits der Sinne eintritt in das vev -
traute Diesseits .- Daß diese Geschichten ganz
gelassen , ja wirklichkeitsfreudig erzählt sind ,
macht sie noch grotesker . Wenn sie auch ohne
moralisches Schwänzchen einhergehen , spürt doch
jeder die Wahrheit , süß oder bitter , unter der
Schellenkappe -
Michael Kohlhaas : Dudelbach . ( E . Pechstein

Verlag , München .)
Das schmucke Bändchen — Nachfolger von drei

früher angezeigten — strahlt in seinem halben
Dutzend lustiger Erzählungen einen kräftigen
und gemütvollen Hinnor aus . Kohlhaas ist ein
Nachfolger von Ludwig Thoma . Er verivebt in
seine Gestaltungen Leben und Fühlen der ober -
bayerischen Landschaft und Leute mit ihrer oft
zwerchfellerschütternden Komik aus Lebenslagen
und Redeweisen heraus . Man kann mit diesem
Büchlein und seiner das Gegenwartselend über -
windenden Fröhlichkeit vergnügte Stunden er -
leben . B .

Verschiedene Eingänge.
Hans Heinrich Borcherdt : Humor bei

Goethe . ( Deutsches Verlagshaus Bong
u . Co . , Berlin -Leipzig 1S27.)

Zwar habe ich grundsätzliche und starke Be -
denken gegen Goetheantholvgien , znmal wenn
sie quer durch alle Lebensalter und Dichtnngs -
gattungen in die Tagebücher , Briefe und
Erinnerungen zudem noch anderer Leute hinein -
huschen . Hans Heinrich Borcherdt , der Mün -
chener Literatur - und Dheaterwissenfchaftler ,
hat aber das vorliegende Buch mit keunerifchem
Feingefühl und unzweifelhaftem Geschmack ein -
geleitet und angelegt , so daß man ihm kaum
gram sein kann . Er weiß selbst , wo Grenzen
und bedingte Gültigkeiten seines Untersangens
liegen . Der Kenner jedoch ficht durdi die An -
ordnuug manches Vertraute in unerwarteter
Vcleiichtuug . und das hat einen nicht zu unter -
schätzenden Reiz . Wünschen wir also dem vom
Verlag in seiner einfachen Gediegenheit muster -
gültig ausgestatteten Bande zu Weihnachten
und anderen Jahreszeiten recht viele , froh -
gesinnte iuuge und ältere Goethefreunde als
verständnisvolle Leser .

Dr . Emil Kaft .
Oskar Hagen : Hans B a l d u u g S Rosen -

kränz , Seelenqärtlein , Zehn Ge -
böte . Zwölf Apostel . Mit 8?> Abbil -
düngen . ( R . Piper u . Co . , München . ) Papp -
band .

Immer mehr wird Hans Waldung — der
Schöpfer des berühmten Freibnrger Hoch-
altars — mit den ganz Großen Dürer und
Grunewald zusammen genannt . Insbesondere
der Holzschiiittmeister Baldung wird heute in
einer Zeit , die der Schwarz -Weiß -Kunst — anch
als Sammelobjekt — ein besonderes Interesse
entgegenbringt , hoch geschätzt . Oskar £>c>icit der
Verfasser von „Matthias Grünwakd " und
„Deutsches Sehen "

, bietet in diesem Buche znm
erstenmal Balduugs „Rosenkranz Mariä " .
„Seelcngärtlein "

, „Zehn Gebote " und die mäd >-
tige Reihe der „Zwölf Apostel "

. Anch herrliche
Cinblat .tholzschnitte sind beigegeben . So er -
halten wir ein imposantes Bild von dem Schaf -
fen dieses deutschen Großmeisters . BaldnngS
Kunst ist nicht eine rein kunsthistorische Ange¬

legenheit : sie hat jedem etwas zu sagen , der für
den Ausdruck deutscheu Wesens empfänglich tu .
Die Bücherreihe „Hauptwerke des H^ schN^ es '
in der bisher — herausgegeben von Wilhelm
Worringer und Max Friedländer — die Kolner
und die Lübecker Bibel , die Passion des Urs
Grai und der Ulmer Aesop erschienen sino,
wird durch diese interessante Baldnng -Veröffeni -

lichnng in bester Weise fortgeführt .

Neueingänge .
Vom Verlag Quelle & Meyer . Leipzig :

PKilivv Hawz : Der Langstreckenla « f.
Richard Senssert : Das Radfahren .
Tb . Schellet : Geländespiele für die dettt »

s ch c Jugend .
Hugo Glase « : Spinnen u n d ' Z w i r » e n .
August Messer : Philosophie der Ge » e «--

Der
"

deutsche Arbeitö » » terricht : Herausgegeben t» n
Studienrat Dr G , Wenz . 2 . Heft : Sprach - ,
und Aufsatzuntcrricht . • .

Paul Kaeftner : Kraft und Geist unserer
d e Ii t s ch e u V o l k s I ch n l «.

F . P . Hildebrand : Leichte H o l z a r b e i t e n . Em -

führuna in die werkgercchte Holzbearbeitung .
Bruno Schmidt : Vorbereitende Holzarb « ' '

in der S ch ü l e r w e r k st a t t . '

Vom Verlag C . Weller Co ., Leipzig :
» aleriau Torniud : Ter Mörder . Eine Novell « .
Heinrich <? . Kromer : Gustav Hänflings Denk -

Würdigkeiten eines Porzell Ott »
malet ®.

Vom Verlag der Münchner I l l u st r i e t '
i e n ( Knorr und Hirth , G . m . b . H . ) , München :
Haus Possendors : Die drei Todgeweihten ,
» ans Podendorf : Klettermaxe .
Kurt Martin : Sanatorium Dr Bräus « r .

Von Kurt Wolsf , Verlag , München :
Dion Fortune : Liebe aus dem Jenseits . D «?

Roman des Okkultikmus .
Reu « Schickelc : Blick auf dle Vogesen . Row -n-

Berlin W 57 . Deutsches Verlagöbauö Bong & Co ..
Leipzig

Humor bei Goethe
Serausgeaeben von

Pros . Sans Heinrich Borcherdt
^ ndantbren -Ganzlein « n L M .

Ein Buch , das den tiefen und reichen Sumor
Goethes erst ins rechte Licht rückt . Köstlich in
seiner auellenden Lcbenssrische : Bald ein dero -
kräftiges spottendes Lachen , bald von geistvolle '
lleberleaenlicit und »aricr Inniakeit . Ein © ur
von fuaaettivcr Kraft , ein wundervolles Geslbenl
und ein wertvoller Besitz für icden : Goethe der
lächelnde und spottende Philosoph .

Mari und Margot
Ernste und heitere Tiergeschichte»

:äs ®von 2owi » Vera tü
Verdeutscht t>. Adolf Scilborn . — Mit

ktrat.i« ne» v . Adolf/Dabk . ; ■
Ganzleinen 7 M .

Mit unnachahmlicher Kraft und Schönheit der .
Darstellung schildert der Versager in diesem mit
dem Goncourt -Prcise ausgezeichneten Buch da ?
Leben und die Kämpfe der Tiere . Tragik un «
Humor vereinigen sich in diesen Erzählunaen . in
denen sich Peraaud einem Fleuron ebenbürtia zur
Seite stellt .

Es ist eines der allerbesten Tierbücher . die der
wellbekannte Verla « herausgibt , kein in ftlut -
strationen und Ausstatt » na und im Tert von
überwältiaender Sckönbeit .

lBanr . Land - und Korstwirt -I

Dongs
Goldene Alasstker -Dibliothek

'
Anerkannt wertvolle AuSaaben . / Qualitätsall

staituna . I Holzfreies Pavier . / Fadenheftung -
Echt Goldvressuna .

3 M . der Ganzleinenband .
Arndt , 4 Bde . / Arnim 2 Bde . , « üraer . 2 « de-
Chamiffo . z Bde . I Eickendorfs . 3 Bde . / nrelligraw .
2 Bde . , Goethe . 5 u . 10 Bde . 7 Grabbe . S Bd «.
Grillparzer . 5 Bde . / Grimm . Märchen . Sagen . I'
1 Bd . / Gutzkow , t Bde . I Hauff
6 Bde . / Heine , 7 Bde . / Herder . 6 ,
Hoffmann 8Bde . / Hölderlin . 2Bde .
Klejst 3 Bde . I Lessina . 4 Bde . / Reuter . ,ts
« chiller . 10 Bde . / « liakeweare , 6 u . 7 Bde . / as» '
tcr . 5 Bde . / StoriN . 3 Bde . / Wagner . 6 Bde . u . » ■a*

Ausführliche Prospekte mit InbaltSanaabe
bitte verlanaen .

Hlbrecht Dürer
Noman aus Dürnbergs Hlüte ^ it

von H e r m . C l . K o f e l
Volksausgabe »um tiwiäbrigen Dürerinbiläum

3 Bände in einem Band 9 M .
. . . 5D! it diesem durch Über SO Bildbeiaaben je «

schmückten Werk liegt ein kostbares Buch vor dem
deutschen Leier , das in gleichem Make kunitmito «
tischen und kulturhistorischen Wert besitzt und da»
mit einen eminent ethischen . l? in deutsche »
Buch im beste » Sinne des Wortes . ■

Felicitas Kose Koman»
Letzte Neuerscheiltun « :

Die Erbschmiedr
Felicitas Rose schöpft aus dem nie verfleaendeit

L^uell echter Heiiuatlieb « , Herbheit und Silke vet
einigen sich zu einem wundervollen Akkoro .

(Bremer Nachrichten .!

kaw »
früher erschienen :

Hcidelchulmrister Uwr
Erbe » . — Der graue .
Der Tisch der Rasmusscl
— Dröhnen . — 2Do3 ^ Oiicum st;«
Eiks von Eiche » . — Bilder aus den vier Wände »-

Der Mulierbof .
Jeder Band in Ganzleinen 6,50 M .>

Halbleder 10 M .

Zu beziehe » durch iede Buchhaudl » » «

Die in dieser Beilage aufgeführten © »»<&«*
sind durch die Karlsruh r Buchhandlungen

zu beziehen
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Berufsberatung und GiguungspMuug.
Grundsätzliches zum Abschluß der berufslundlichen Aufklärungs -Vorträge.

, . .̂ ^ ? ^ eutuno der Berufswahl für unsere
5̂ . Wuleutlassuna kommende Jugend und

Eltern ist durch eine Reibe von Bor -
J ??" 1' »n denen berufene , sorgfältta aus »e-
kn??I Redner , die die hauptsächlichsten Berufs --
^

' « onen aur vlastischen Darstellung brachten —
loilv i l dies , wie vielfach anerkannt wurde ,
tw . den Hanöwerkervertretern in
<n »?, Mehrzahl nachrühmen — in deutlich das
n »f«£' Wichtige herausbebender Weise vor Augen
sni^» » ^ worden . In der Oeffentlichkeit wird in -
fj » . r ^ die Tratte der Berufsberatuna über -« mvt sehr lebhaft debattiert welch starkes

für diese neue Art der seit
ftA „ iY }e?€ durch Gesetzaebuna nur öffentlichen ,wichen Aufgabe gewordenen Berufs -
? !, » . ? de steht, zeigte schon der starke Be -' u K aller Abende , was in seiner

Scklukansprachc
N .^ tor Denninger

tsamt auch Hervorhob
vom hiesigen Ar -

In dieser Ansprache,
m ' hier wiedergeben , führte er aus . daf, die

wohl in erster Linie die gelernten
, . \ ru! c zum Gegenstand gehabt hätten , weil
ftni

'
.l! der Ankunft die wirtschaftliche Be»

utung Deutschlands in der Qualitätsarbeit
purzeln werde , das, aber daraus nicht der Schlußmyogen werden dürfe , als ob sich die Berufs -
irr, » fl nicht auch der ungelernten und ange -
hJJ m - Berufe anzunehmen hätte , mache doch
M Gesetz über die Arbeitsvermittlung und Ar -
PsiÄ ? - Versicherung der Berufsberatung zur
Ttrf,! ' ' ?)rc Ausgabe unter allgemein Wirtschaft-
fi,. unö sozialen Gesichtspunkten zu vollziehen ,
jj, ; "" »« sich also nicht auf einzelne Berufe oder
mit ^ rteit beschränken. Andererseits habe sienur der Wirtschaft zu dienen , sondern auch

Eltern und der berufsuchenden Jugend ,sei immer notwendiger , als die Arbeits -
- '

.nn « in der modernen Wirtschaft immer mehr
imJu c nnd die grofistädtische Bevölkerung
s-^ ner weniger vertraut werde mit dem beruf -

wen Leben und den wirtschaftlichen Verhält -
, ,P ®u —• das begründe auch den im letzten Iabr
folgten Ausbau der Berufsberatung beim
Arbeitsamt.
. . Leiter zeichnete der Redner den schon oben
Kennzeichneten äußeren Erfolg der Vortrags --

f iagte . daki aus dem guten Besuch wohl>kia>lossen werde » dürfe , das, die Veranstaltungn Karlsruhe aus guten Boden gefallen und so-
einem gefühlten Bedürfnis entsprochen habe,

sie diente nicht allein der Aufklärung der
erutsuchenden^ Jugend nn>d ihrer Eltern , son -ern Besucher aus allen Schichten fanden sich

Hammen , die sich über fragen des Berufes und
wirtschaftlichen Lebens unterrichten lassen

wollten.
. ..Den öfters anwesenden Vertretern von Be»
forden und Wirtschaftsverbänden usw. dankte

Redner für die dadurch zum Ausdruck ge¬

kommene Anteilnahme : er sagte auch Dank den
Arbeitgeber - und Arbeitnehmer - Organisationen ,die ihre Unterstützung geliehen hatten , den Re -
ferenten an den Abenden , den Schulbehörden
und dem Staötschulamt und den besonderen Mit -
arbeitern , Pros . Burkhard , Frl . Prof . Schlech-
ter und Berufsberater Gurk und besonders auch
der Karlsruber Presse , die die Oeffentlichkeit in
weitem Make auf die Veranstaltung aufmerk -
sam gemacht hätte . Den Ostern schulentlassenen
Schülern und der Arbeitgeberschast übermittelte
er am Schluß die Aufforderung zur regen In -
anspruchnahme der Berussberatuncsstelle .

Der Dank der Elternschaft
und inoffiziell auch der Schule kam durch Hauvt -
lehrer Brehm an diesem Abend zu Worte , der
warm und herzlich die fruchtbringende gemein -
same Arbeit von Arbeitsamt , Berufsberatung
und Stadtverwaltung ldie die Kosten der Ver -
anftaltung getragen hatte ) würdigte und die
Bitte um nächstjährige Fortführung des Be -
gonnenen bat . Die Elternschaft , die um das
Fortkommen der Jugend in der wirtschaftlich so
wenig aussichtsreichen Nachweltkriegszeit sich oft
den schlimmsten Befürchtungen hingebe , habe
aus diesen Vorträgen neue Hoffnungen und vor
allem wertvollen Rat und beherzigenswerte Ver -
Haltensmaßregeln mitgenommen .

Bei einer Rückbetrachtuug der zum Abschluß
gekommenen Veranstaltung tritt immer wieder
ein grundlegender Gesichtspunkt hervor : Die
ersten Ighre nach der Schulentlassung sind ent-
scheidend kür das ganze spätere Leben der Iu »
gendlichen . In diesen Iahren . in denen der
junge Mensch einen Berus erlernt , baut er sür
seine spätere Entwicklung den Rahmen , aus dem
nur wenige und dann auch meistens nur zu
ihrem Schaden wieder herauskommen . Ein Kon-
struktionsfehler des jungen Zimermanns —.
dem Eltern und Erzieher zur Seite stehen Müs-
sen . denn es ist ihre größte Verantwortlichkeit ,
auch in der das „Recht der Jugend " betonenden
Zeit nicht die Zügel fallen zu lassen, die ihnen El «
terurecht , Erfahrung , größeres Wissen und Ver -
ständnis kür die Dinge des Lebens in die Hand
gaben — und er hat sich vielleicht kür immer sein
Leben verbaut .

Eine andere Seite hat die Angelegenheit noch :
Die Verantuwrtuna gegenüber der Gesamtheit
des Volkes , der Nation , der in einer Zeit wie
heute keine an rechter Stelle wertvoll wirken --
den Kräfte verloren gehen dürfen . Die moderne
Auffassung von der beruflichen Arbeit , die unter
dem Begriff der Rationalisierung zusammen -
gefaßte Forderung „der rechte Mann am .
rechten Platz "

, suchen seit längerer Zeit die
eigens zu diesem Zweck gegründeten

BerussLmter
zu erfüllen . Noch stehen allerdings vielfach Wol¬

len und Können in einem mißlich schiefen Ver -
hältnis . mehr Eifer als Erfahrung und Praxis
unternahm Versuche , die mißglücken mußten und
dadurch dem Ansehen der an sich unbedingt wert -
vollen Grundidee , die in ihnen steckte, und der
Arbeit der Berufsberatung an sich nicht allzu
erheblich nützten . Man kann deshalb bei uns
zufrieden sein , daß Ruhe , Sachlichkeit und Ab-
warten in Karlsruhe gewaltet haben und jetzt
auf einem sicheren Boden eine von vornherein
den Erfolg garantierend « Arbeit begonnen wird .

Von diesem Gesichtspunkt aus ist auch die
ebenfalls erst seit dem September dieses Jahres
in Gang gekommene

Eianuugsvrüwna .
die von dem auf diesem Gebiet sehr wertvoll
tätigen Professor Dr .-Ing . Friedrich von der
Technischen Hochschule in Karlsruhe eingerichtet
wurde , zu betrachten . Steht man aus diesem
Gebiete auch noch stark aus dem Boden des Pro -
blematischen und im Kampfe verschiedener
Grundanschauungen und wird vielerseits die so¬
genannte „Seelenschlosserei " abgelehnt , so bleibt
als anerkannter Kern der ganzen Eignungs -
Prüfung die Erkenntnis der hauptsächlichen Rich¬
tung in der Veranlagung eines Menschen , Ivo-
bei natürlich , wie es in Karlsruhe in sachlich -
ruhiger , objektiver und durchaus nicht erperi -
mentieller Arbeit geschieht, alle Momente zu¬
sammengetragen werden müssen , die ein möglichst
genaues Bild des Beurteilten geben können :
ob ein absolutes Urteil überhaupt möglich wird ,wäre ai 'ch nach eine Streitfrage , es werden aber
hier in Karlsruhe , wo es sich bei den Prüflingen
in der .Yauvtsache um Schüler handelt , die Ur -
teile der Schule und der Eianungsvrüsnng ,einander kvrrigierenö . mit dem Urteil des A r z -
t e S zu dem dann eine immerhin ziemlich
sickere Diagnose gebenden Gesamturteil
zusammengeschlossen. Sodann mnß auch in Be -
rücksjchtignng gezogen werden , daß die vmcho-
technische Eignungsprüfung , deren Ergebnisse in
Kartotheken gesammelt , den Eltern und bei deren
Zustimmung auch dem Lehrherrn mitgeteilt,ver -
den , und die , das ist ihre .Hauptaufgabe . die
Grundlage sür die Beratung von Prüfling und
Eltern bilden — noch eine innae Wissenschaft ist.daß alle Dinge noch im Fluß sind und neue
Ideen täalich geboren werden . Der stksamt -
eindruck aber , den wir bei einer kürzlichen Teil -
nähme an einer der 5K Stunden dauernden
Prüfungen im Karlsruher Bernfsamt (in der
Zähringerstraß « ) hatten , war gut .

Noch ein Wort wäre über die in der Rede von
Direktor Denninger erwähnte

weitere Ausdehnung
der öffentlichen lund kostenlosen) Berufsbera -
tung zu sagen. Ihre Zahl iit in Deutschland auf
567 gestiegen , allein im letzten Berichtsjahr hat
sie einen Zuwachs von 4g Stellen erfahren , von
denen die meisten in Württemberg , Bayern .
Hessen und Hessen - Nassau und Pommern , fast
alles Länder , die ihr früher sehr zurückhaltend
gegenüber standen , errichtet wurden . Auch die

anfängliche Scheu vor einer fremden Mitbera --
tung ist vollkommen überwunden worden . Die
Zahl der Ratsuchenden ist im Reich von 806008
auf 847 000 im Berichtsjahr gestiegen, von denen
11 .0 Proz . auf Schüler mittlerer oder höherer
Lehranstalten bezw . ihre Eltern fallen . Trotz«
dem sind von 657 000 Schulentlassenen erst 241000
durch die Berufsberatung erfaßt worden , es
wird auf dem Gebiete der Werbung für sie noch
viel zu tun geben.

Durch das schwierige Kapitel , den Jugend --
lichot eine tiefere , echte Anschauung von der Ar --
beit zu vermitteln , bisher nur durch Vorträge
gelöst , iväbreud Betriebsbesichtigungen meist
praktisch undurchführbar find, ist man auf den
Gedanken gekommen , den

Film als Berufsberater
zur Mitarbeit heranzuziehen , und in Barmen
hat das Berufsamt den ersten Berufsberatnngs »
film herstellen lassen eine an sich sehr glückliche
Idee , deren Wirkung und Nutzen von der Durch -
führun <e abhängig sein werden . Bei dem all¬
seitigen Interesse , das die Vorführung des FilmS
in einem geschlossenen Kreise von Fachleuten im
Landesarbeits - und Bernfsamt der Rbeinpro -
vinz erregt hat . erscheint es sehr wahrscheinlich,
daß der Gedanke der Berufsberatung durch den
Film nicht nur kopiert wird lund zwar dieses
Mal im wörtlichen Sinne ) , sondern daß er auch
erweitert wird , indem die Berufsämter in den
verschiedensten Teilen Deutschlands naturgemäß
gerade diejenigen Berufe , die in ihrem Gebiet
verbreitet sind , einführen .

So sieht man auf diesem für die Zukunft un°
endlich bedeutsamen Gebiete des modernen wirt --
schaitlichen Lebens viel frisches , reges Streben .
Unterstütze man diese öffentliche Arbeit , die
Deutschlands bessere Zukunft vorbereiten will ,
auch im Eltern Hause , indem man die ge--
botenen Gelegenheiten ergreift , nicht zuletzt aber
auch dadurch , daß Eltern , Geschwister und ältere
Kollegen dem Lehrling durch ihre eigene Tätig -
keii beweisen , daß man nur durch gründliche ,
ehrliche Arbeit im Leben vorwärts kommt und
glücklich wird . öl.

Geschästliche Mitieilunq .
Die michliasie Avfaabc am silberne « Souvta « ist

das ruhise und überlegte Einkaufen der Geschenke,
von freitet, man eim nachhaltig « und freudvolle Wir ?
tun « für das « awze Jabr erwartet . Weihnachten mnd
es etwas aanz besonderes sein . Liegt es ia nicht nahe ,die himmlische Kunst : die Musik Mr alle Tag « ins
Heim zu bannen ? Und das kann in vollendeter Weise
nur durch die von d«r Karl Lindström A .G . , Berlin
SO . 96 hergestellten Mufikavvarate geschehen , die unter
den weltbekannten Marken Oöeon , Parloobon « nj>
Columbia den Morkt beherrschen. Die offiziellen Ver¬
kaufsstellen des Linbström -Konzerns und alle besseren
Kachgeschäft« der Phonobranche zeigen gerne dies«
Odeon - . Parlophon - und Columbia -Apparate und d«
dazugehörigen Elektrikvlatten gleichen Fabrikates , die
an Tonrelnhett und Naturtreue der Wiedergabe un¬
übertrefflich sind.

ts willkommene G esc Henkwerke !
E ^ eln -A .r ».tiq -u .ari <atl Keine I ^ eafbände 1

Das "Weihnachtsbuch dieses JahresI
VOM AUFSTIEG UND NIEDERBRUCH DEUTSCHER KOLONIALMACHT .

Band 1 : Aus dem alten Kamerun . Von *Th . Seitz . Mit 12 Abbildungen . Leinen
RM. 3.40.

Der Verfasser , ansei engerer badischer Landsmann , ehemals Giaveroeur von Ka¬merun und Süd westafrika , berichtet hier aus eigener langjähriger Erfahrung Ober diedeutsche koloniale Arbeit , über Verwaltung . Gerichtsbarkelt soziale Verhältnisse .Missionen und Kaufmannschaft . Reisen und Expeditionen , das Leben der WeiBen .Leiden und Freuden der Kolonialbeamten in dem alten Kamerun . Ein Buch , das bis zum
Ende in Spannung hält und das sich als Weihnachtsgeschenk für Jedermann , für
die Jugend sowohl wie für das Alter , für Frauen und Mädcher eignet

G . KELLERS WERKE . Herausgeg . v . Gustav
Steiner mit 55 Abbildungen . 8 Bände
Halbleinen ä 4.- - RM 32.—, Halb¬
leder RM 56 .—, Halbpergament aul
Japanpapier mit Goldschnitt RM 68.—.
Jeder Band Halbleinen einzeln RM 5.—.

Mit sicherer Hand ist hier alles zusam¬
mengetragen , was die Gestalt des großen
Erzählers dem Leser vertraut machen
kann . ..Es gibt wenig Ausgaben deutscher
Dichter , die zugleich so voruehm und
stimmungsvoll wirken wie diese ." (Univ .-
Prof Dr . K Helm Marburg . )

„Diese neue achtbändige Ausgabe darf
getrosl als eine Standard - Ausgabe be¬
zeichnet werden . In der Ausstattung and
im Druck den besten bisherigen Ausgaben
mindestens ebenbürtig Ubertrifft sie diese
durch die Vollständigkeit , durch das reiche
Bildnis - und Faksimile -Material und die
mustergültigen Einleitungen von Gustav
Steiner , dem ebenso kenntnisreichen wie
feinfühligen Landsmann des Dichters ."
(Ludwig Fulda . Berlin .)

SCHILLERS WERKE . Herausgegeben von
Rudolf Krauß Mit 8 Abbildungen .
6 Bände Ganzleinen ä 4 . — = RM 24.—.
Halbleder RM 42. — , Halbpergament auf
Japanpapier mit Goldschnitt RM 51 .—.
Jeder Band Ganzleinen einzeln RM . 5.—.

Unmittelbarer Genuß der Werke des
unsterblichen Dichters in ihrem unvergäng¬
lichen Teil und zugleich die Freude am
geistigen Besitz durch eine der inneren
Bedeutung würdige äußere Buchausstat¬
tung zu erhöhen , ist die Aufgabe , die hier
durch die verständnisvolle Beratung des
Herausgebers des bekannten schwäbischen
Literarhistorikers , in glücklicher Weise
gelöst Ist

HAUFFS WERKE . Herausgegeßen von
Otto Heuscheie . Mit 6 Abbildungen .
4 Bände Ganzleinen ä 4 .— = RM 16 .^ ,
Halbleder RM 28 . — , Halbpergament auf
Japanpapier mit Goldschnitt RM 34.—.
Jeder Band Ganzleinen einzeln RM 5.—.

Diese neueste und preiswerteste Aus¬
gabe . die zum erstenmal auch sämtliche
Bildnisse des Dichters zusammenstellt , um¬
faßt alles von Hauffs Werk was heute
noch im Volke lebendig ist Ein junger ,
begabter Dichter hat Lebensbild und Ein¬
leitungen geschrieben , und was er da mit
warmherziger Hingabe über den „klassi¬
schen Meister des deutschen Märchens "
und seine Schöpfungen sagt , ist selbst
nach Form und Inhalt ein Kunstwerk ge¬
worden und hat aus berufenem Munde
(Felix Braun . Hermann Hesse . Stefan
Zweig ) star ' :e Anerkennung gefunden .

Unsere neuen schönen Klassiker -Ausgaben kosten je Band nur 4 Reichsmark .
J. P. HEBELS WERKE . Herausgegeben von

Wilhelm Zentner Mit 7 Abbildungen .
3 Bde . Halbleinen zusammen RM 12 .—,Halbleder RM 20 .50 Die Halbleinen¬
bände einzeln : Band I RM 5.- , Band II
RM . 6.- , Band III RM 4 .- .

Was diese Ausgabe uns wertvoll macht ,das ist ihre Vollständigkeit einerseits , sind
ihre gediegenen Einleitungen und das
schöne umfangreiche Lebensbild anderer¬
seits . Wir dürfen diese neue Ausgabe
unsern Lesern von Herzen empfehlen Ver¬
gessen wir nicht die solide , schlichte Aus¬
stattung . und die Bildbeignben . worunter
eine Reihe Porträts , zu erwähnen . (Na¬
tionalzeitung . Basel . 7. 5. 25 .)

BRIEFE VON J . P. HEBEL . Nachlese . Her¬
ausgegeben von K . Obser Mit 5 Hebel¬
bildnissen und einem Anhang über
Hebelbilder aus seiner Zeit . Halbleinen
RM . 4.—, broschierl RM 3 .—.

OPFER DER LIEBE Von Hermann Eris
Busse . Erzählungen . Ganzlein . RM . 3 .50.

In diesen Erzählungen schildert der Ver¬
fasser die Liebe als ein Sakrament , als
ein Opfer , das höher steht als Ruf , Ehre .
Leben , das zwar oft schmarzgeboren und
qualvoll gebracht wird , aber doch zur Be¬
freiung . Läuterung und Menschwerdung
führt . Die sprachlich gewandte Prägung ,
die Zahl der Erlebnis - Motive , die psycho¬
logische Feinheit , mit der hier Hemmun¬
gen . Opfer , Läuterungen der Liebe dar¬
gestellt sind , zeichnen diese Prosa ganz
besonders aus .

SCHICKSAL . Neue Novellen v. Otto Frommel.
Ganzleinen RM 3.80

. . Das Geheimnisvolle Unfaßbare gibt
den meisten Stücken eine mystische Note
Otto Frommel ist ein bewahrter Dichter
und steht In der vollen Kraft seines
Schaffen «. Er gibt in strenger Sachlich¬
keit nur Geschaltes und Erlebtes , er ist
nicht mitteilsam , eher knapp und ver¬
schlossen . Aber das Belangvolle steht fest
umrissen da . (K v . St .. Staatsanzeiger
für Württemberg >

DER SILBERFISCH . Legenden undMärchen
von Otto Frommel Ganzleinen RM 4 .—.

Mit «einer feinen Erzählungskunst hat
« ich der Heidelberger Dichter längst in
allen deutschen Gauen eine stattliche Ge¬
meinde gewonnen , die ihm gerne folgt und
lauscht Zarte , duftige Märchen , sinnige
und launige Legenden sind es . die er uns
diesmal als köstliche Gabe bietet .

BADEN . 80 künstlerische Naturaufnahmen .
Geleitwort von H . E . Busse . Preis
RM . 3.60, - gebunden RM 5.—.

lieber einzelne badische l,andesteile wa¬
ren da und dort schon Zusammenstel¬
lungen vorhanden , doch hat eine einheit¬
liche . das ganze Land umfassende Bilder -
schau gefehlt Diesem Mangel abzuhelfen
Ist das neue Album ..Baden " berufen ,
dessen B0 Aufnahmen , mit feinem Empfin¬
den für die landschaftliche Schönheit aus¬
gewählt , mit der Einleitung von H E .
Busse das Beste bringen , was In dieser
Art geboten werden kann

BADISCHE MALEREI 1770 — 1920 .
Von Jos Aug geringer Zweite Auf¬
lage Mit 174 Abbildungen Halbleinen
RM 10 . - , Halbleder RM 15 . -

Es ist hier zum ersten Male ein ent -
wicklungsgeschichtlicher Ueherblick über
das Kunstschaffen In Baden und ein bis
jetzt einzig dastehendes Beispiel kunst -
histonscher Betrachtung für ein begrenz¬
tes deutsches Gebiet gegeben . Das Buch ,das Uber 330 Künstler Dehandelt , ist für
das heimatkundliche und das allgemeine
künstlerische Wissen unentbehrlich .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und von uns «

Diese würdige Gabe zum 100. Todestag
Hebels enthält 111 Briefe , mit wenig Aus -• nahmen hier zum erstenmal veröffentlicht
Für die Kenntnis von Hebels Persönlich¬
keit und seiner Schriftstelle rei enthalten
sie wertvollsten Stoff . Der Herausgeber
hat im Anhang wichtige Sacb - und Per¬
sonenerläuterungen und .ein Brief - und
Empfängervrzeichnls beigefügt . Die 5
zeitgenössischen Bilder Hebel « werden
seinen Verehrern sehr willkommen sein .

Hebels Briefe an Gustave Fecht Heraus¬
gegeben von W ' lhelm Zentner . Mit
einem Bildnis von Gustave Fecht Halb¬
leinen RM 4.—. broschiert RM 3.—.

Die Briefe ermöglichen nicht nur Hün¬
blicke in das dichterische Schaffen Hebels ,sondern auch in die psychischen Ver¬
anlagungen der beiden bescheidenen und
leidenschaftslosen Menschen - Anmer¬
kungen deuten Anspielungen auf Ereig¬
nisse nnd Menschen der damaligen Zeit

IN SCHILF UND RIED . Von Paul Sattele.
Bilder vom Untersee . Ganzleinen
RM 3 .30

Das hübsch ausgestattete Buch enthüllt
feines eigenartiges Naturleben Es wird
den fesseln der den unendlich abgestuften
Zauber des Untersees an sich selber schon
verspürte : es wird den annern locken der
den Untersee noch nicht geschaut hat .Mit den scharfen Sinnen des Jägers und
Seglers hat Sättele seinen eeliebten Unter -
see entdeckt und seine heimlichen Wunder
mit farbigem Pinsel aufs Papier gebannt

HERMANN DAUR . Von H . E. Busse. Zweite
Auflage . Mit 85 Abbildungen . Geheftet
RM . 2 .—, gebunden RM . 3 .50.

Wesen und Werk des Mark grätler Ma¬
lers Hermann Daur . Meisterschüler von
Hans Thoma . werden von H . E . Busse in
einfühlender Weise geschildert Daurs
Kunst ist schlicht und wahr , volkstüm¬
lich in gutem Sinn , und so darf auch
Busses Einführung einer freundlichen
Aufnahme gewiß sein .

FERDINAND KELLER . Von F.W . Gaertner .
Mit 75 zum Teil vierfarbigen Abbil¬
dungen Ganzleinen RM 7.—.

Ferdinand Keller hat fünf Jahrzehntehindurch an der Karlruher Akademie ge¬wirkt sein Einfluß auf ihre Entwicklung
war groß , sein Ansehen über ganz Deutsch¬land verbreitet Gaertner « Monographie
gibt in pietätvoller Würdigung ein (est um -
nssenes , lebendiges Bild seiner künstleri¬schen Persönlichkeit und seines Werkes .

EMIL LUGO .Von Jos.Aug.Beringer. Mit 105 Ab¬
bildungen Halbleinen RM . 7.—, Halb¬
leder RM 10 .—.

Diese Schrift Ist die erste umfassende
Darstellung der Entwicklung Lugos Das
reiche Schaffen des Meisters erfährt eine
warmherzige Würdigung die auch der
ethischen Seite , der Lugoschen Kunst ge¬recht wird und so den Beweis erbringtdaß Lugo ( wie Thoma und Böcklin ) «Tie
Kunst des Alemannentums zu einer An¬
gelegenheit der gebildeten Welt erhoben

GUSTAV SCHÖNLEBER . Von J. A . Beringen
Mit 126 Abbildg Halbleinen RM . 7 .- »Halbleder RM 10.- .

Schünleber . der große Meister der Land¬
schaft . hat in diesem Bucne durch die
ausgezeichnete Darstellung » eringers unddie sorgsam ausgewählten und wieder¬
gegebenen Bilder ein hervorragendes Denk¬
mal erhalten .

HERMANN VOLZ . Von Jos . Aug. Bennger ,Mit 55 Abbildungen Halbleinen RM . 6. .Halbleder ^RM 9.—.
Hermann Volz ' plastische Werke habenüber ganz Deutschland und darüber hinaus

Verbreitgnp gefunden In der über mehr. VA V r . i ~ *■" "et uuet lutrurals 50 Jahre sich erstreckenden Arbeit »-Mit ist ein Werk entstanden da « auf allenGebieten der plastischen Kunst zahlreichevollendete Schöpfungen aufzuweisen hat
Monographie gibt in sichernBild von dem Lehen des

Die vorliegende
Umrissen ein
Meisters and seiner
wicklunc .

onographie gibt in si<
m dem Lehen
künstlerischen Ent -

V ERLA <ü t . F . in (iLLEU/liARLSKUUE I . B .
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Alleinige SpezialVertretung
in Karlsruhe

nur

H
.

Maurer
Kaiserstr. 176

Eckhaus Hirschstraße
Straßenbahnhaltestelle

Große Auswahl
Apparafc - Pfatten

Apparate 1 u . Platten
in größter Auswahl

Fritz BVIÜIIeP
Musikalienhandlung
Kaiserstraße Ecke Waldstraße

Heute
Sonntagi

Der bekannte Parapsychologe

DR . E. GLOGAU - BERLIN
der Sachverständige im

iätotr SMHtt -Pwzch
gegen die Brüder Seiler

wird über die Verhandlungen berichten und einen Vortrag
halten Uber das Thema :

Hellsehen — „Gaukelei " — und die Justiz
Karten zu Mk. 1.— , 1.60 , 2 — , 3 .— , auch am heutigen Sonnti
von 10—1 und 3— tf Uhr , bei Kart Steuleldt , Waldstraße

Abendkasse ab
7 ■/. Uhr

Badisches
L^andesthestn
« onntag . 11. Dezember .

Rachmittags IS Udr :
2 . Vorstellung der Eon -
dcrmicte f . Auswärtige .losca

von Puccint .
Musikalische Leituna :

Rudolf Schwarz .
Regie : Robert Ledert .Tosca v . Härtung

CavaradolN Nentwig
Scarpia Rühr
Ängelottt Vöicr
Mehner Vogel
Tvoletta Lauskötter
s- ciarrone strev
Schlicker Kilian
Hirt Weiner

Anfang 15 Uhr .
Ende 17W Ubr .

I . Rang und I . Sverr -
fib 4 .00 Jl .

Sonata « . 11 . Dezember .
Abends :

• E 11. Tb . - Gem . 701
bis 800.

Neu einstudiert:
Set Freischütz
Musik von Weber .

Musik. Leit . : I . Krips .In Szene ges . v . Strmife .
Riibr
Löser
San ,

Blank
Dr . Wucher-

psennig
Witt

Prüter
Lauskötter

Vogel
Selber -
lich
Burgeff
%€d

Seih
Busch

Paulus
Oster

Münch
GrSbinger

Ltndemann
Kilian

Ebör « : Gg . Hofmann .
Ansang 19% Uhr .

Ende nach 32^ Uhr .

« ürst
Kuno
Agathe
Aennchen
Kaspar
Mar
samiel
Kilian
Eremit
Brautjungfer »

Jäger

Reinbold~~ ifcl

Städt . Konzerthaus
»Sonntag . 11 . Dezbr .

Zum erltenmul:
! ©It! (ft5!
von Rickelt.

In Szene aesebt von
Ulrich von der Trenck.

fülltetchulze
Herz

Frauendorser
Ouaiser

Prüter
Ziegler

Gemmccke
Höcker

Schneider
Mehner

Gras
Brand
Genier

Keinath
Ostholt

, T - Kloeble
Wachtel
Brown
Jean
Ulrike
Grete
Iustizrat
Aurelia
Müller
Dr . Werner
Dr . Heuer
Otto
Biermann
Levi
Adelheid
Standesbeamte
Küser
Kellner Schcllenberger
Stubenmädchen Lauten -

schläger
Anfang tfl % Ubr .Ende 22 Ubr .

I . Parkett 4 .20 Jl .

Rang und I. Sperr¬
sitz 8 .00 Jl .

Mo .. 12 . De, . : Der
Diktator . Di . . 13. Dez. :
Neu einstudiert : Caval -
leria rusticana . Hierauf :
Neu einstudiert : Der
Bajazzo .

Colosseum
Waldstr . IS . Tel . 5599

Tiigl . abends 8 Ihr
Sonn - n . Feiertags

4 und « Uhr

Entzückend !
Fabelhaft J
Unerhört !

So was ! So was !

Erisf
einzigartig !

Einer sagt » dem andern I

PIANOS
neu u . gebraucht kaufen
sie vorteilhaft im

Pianolager öcheller
Rndolfstras, - 1. 8 . St .

Kein Laden .

SamstaU . 17 . Dexbr . d . .Ts . , afcer.ds 8 '/j Uhr
im gi ofien Saale der F e s t h a 1) e

Weihnachtskonzert
mit Ball

Karten fflr Mitglieder 60 Pfg , für durch Mitglieder
eingeführte Herren -i .— Mk., Studenden 1.50 Mk. ein¬

schließlich Steuer u . Einlaßgebühren .
Karten nnr xnrn Konzert bei Musikalienhand¬
lung Fritz Müller , Ecke Kaiserstraße u . Waldstraße
Kartenvorverkauf Montag , den 12. d . Mts . ab
8Uhr abends u. t' reita ^ . 16 . ds Monats v . 7 —9 Uhr

im Vereinsheim Löwenrachen .
— Tischkarten erforderlich . —

KMWllft für griffigen Mmt
Amin «mlsmher Anzlc (6. 8.)

Morgen
Montag . 1» . De « ember , abends 8 Chr

im Aulagebäude der Techn . Hochschule
(Hörsaal 16, II . Stock ) spricht

der bekannte Psychoanalytiker

Dr . CG . JUNG
Zürich , über

Psychoanalyse
Mitglieder der beiden Vereine Eintritt 60 Pfg . Hitglieder
derTJesellschaft für Deutsehe Bildung , der Kantgesellschaft ,
des Kanlm . Vereins erhalten ErmlBigung . — Vorverkauf
ab Donnerstag ! den 8. Dezember , in der Geschäftsstelle
A. Bielefelds Hofbuohbandlung , Marktplatz , Telefon 281.

Geographische Gesellscbaft Karlsruhe
Dienstag , 13 . Dezember , Vortrag von Herrn
Prof Dr . H . SchmiUhenner , Heidelberg , über

Das beutige China, nach eigenen
Reisen und Eindrücken

mit Lichtbildern
abends 8 Uhr im Geologischen Hörsaal der

Technischen Hochschule .
Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglie -
der 0 .50 RM . Studentenkarten iür alle Vor¬

träge des Winterhalbjahres 1.— RM .

Versammlung de WM Mittelstandes
im Colosseumssaale

heute vormittag 10 Uhr

Odeon -,
Parlophon ~

und Columbia «
Elekfric -Plaiften
zu kaufen, sind :

Die Kritiken In der
gesamten Weltpresse
beweisen, wie hoch diese drei Markenbewerfe}werden/und dass keine Zeitung
von Bedeutung auf dem Internationalen Markt achtlos daran vorübergeht.

ODEON PARLOPHON-. COLUMBIA - FABRIKATE
sind w ollen Odeon-, Parlophon - und Columbia - Spezialhfiusern sowie

In den besseren Fachgeschäftenerhältlich.

CARL LINDSTRÖM A. - G . , BERLIN SO 36

MUSIKHAUS SCHLAHE
ODEON-HAUS

Das grösste Spezialhaus
KaiserstraBe 17S . — Telephon 339 .

"Spritz Müller
Musikalienhandlung

KaiserstraBe , Ecke WaldstraBe I Bedeutendstes Spezialhaus .
Dem Ratenkauiabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen .

| Poflültrans it. Loser Bei FRITZ SCHILL , flmailensir . 231

Odcon - , Parlophon - und Columbia «ElectrioApparate und Platten
in großer Auswahl ständig am Lager

MUS Iii HAUS HALTER , Kaiserstr. 14.

W -AMMlN I.D.
Waldjiraw t

« udneficUl ®. 10 . WS 29 . ® ca . 1927 :

Prof. Alb . Cnua-mütidjcn
(anl . des 8V. Geburtstags d Künstlers »

vr vswllld pötzelbergecMnchen
Ferner Oelaemälde von m . © ift .

Loticr - Rcick,enau . und Herm . Ticb - rt -JSny
Aquarelle von H. Haftlinar - Karlsruhe und

Radierungen von H . Mert «Ov » : nott .
Plastiken von C . S » lienler - S «,Medingen . Fr k
Hofmann - NarlSruIie , E Bach viorzhei « und

Herm . Kör « Karlsr » l, e.
Geöffnet : Sonntags 11 bis 1 Uhr und 2 bis 4 Ubr

Werktags 10 bis 1 Uhr und ü bis 4 Udr
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfennig .

Ortsgruppe Karlsruhe

Vom 2C. Dez . 1927 bis 1. J »n- lW6
findet im Vorarlberg ein

Skikurs
statt . Anmeldungen und Auskunft bs

Herrn Franz Seiler , Karlsruhe , Scheffelstraße 49.
Uontngr . den 1Ä. Dezember , abends 6 Ü"r'

Restaurant „Felseneck "

Zusammenkunft der Schneeschuhahteilunfl
Besprechung wegen Skikurs und Sonstiges .

BcvorSicMöbclcinkauicn
überzeugen Sie sich bitte von der außer
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen im

Möbel - Hau$ Ernst Goos«
Ki 'onzsti afi « £ 0 Mai kgratenatraflc —

Hamburg -Amerika Lsnae, Hamburg
1 8 4 7 - 1 9 27

flidte dänische 9 c h i f f a h r t s 9 e 1 e 111 e h • f t
■ il direkten Abfahrten nach

KANADA
Vor * ügliche Beförderungsgelegenheit ; moderne Dampfer /
anerkannt erstklassige Verpflegung und Bedienung

Ausreise über Heunburg, Deutschlands führende und schönste Seehafenstadt
Nähere Auskunft erteilt die

HAMBURG . AMERIKA LINIE

sowie e r e n

Abteilung Personenverkehr
HAMBURG -l + AUTERDAMM 25

Vertretung am PI a t 3 «u n g an

Vertretung in Karlsruhe : E . P . Hieke , Kaiserstr . 215 . bei der Hauptpost
Generalagentur für den Freistaat Baden : Reisebüro H . Hansen , B .-Baden ,

Sofienstr . 1 b (Am Kurgarten ).
Frachtanskunfte erteilt das Schiffsfrachtenkontor der Hamburg - Amerika -Linie

G . m . b H ., Stuttgart . Kontorhaus Merkur , Königstr 12,1 . Fernspr Nr . S A 22029
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L . G . Karbenindustrie .

jfäv Mill . Wandelobligationen . — Dividenden -
Ueigcru«^ aus 12 Prozent . — Die vorgesehene^ knzinkrzengnng bis Ende nächsten Jahres zn

erwarten .
In der Aufsichtsratssitzung am Samstag

wurde beschlossen , einer auf den 14 . Januar 1328
^ nzuberufendeii Generalversammlung Sie Aus -
« a-be von nominell 250 Millionen Teilschuld °

Schreibungen zur Genehmigung zu
unterbreiten . Die Mittel sind für den Ausbau
Ütll erschlossener Gebiete bestimmt . Den Stamm -
Aktionären soll ein Bezugsrccht im Verhältnis

4 : 1 aus diese Schuldverschreibungen zum
Kennwert eingeräumt werben , die im wesent-'chen folgendermaßen ausgestattet sind :

: 2 &te Verzinsung erfolgt mit dem lialbcn Satz der
m \ , flu ' ®' c Stammaktien gezahlten Dividende ,

indestens aber mit ki Prozent . lErstmalig werden
vi*. otttfen am 1. Juli 1920 bezahlt . ) Sic find über -
. »Iii einem jederzeit auSiibbaren Be -
! ^ I r e ch t auf die Stammaktien in Höhe
i ' Halste des Nominalbetrages ausgestattet . Für
ro » W nach Wahl des Gläubigers ein Zeit -
r ,t

" 'n l'®i 14 Zahreu vorgesehen , mit einem 'Bezugs -
J ' t , der von 200 Prozent im Jahr 1928, auf 195
am in 10C9 ' auf 190 Prozent in 1930 usw . bis
lnAj . Prozent in 1941 fällt . Die Zahlungsfristen
»mw ■ ®ft das I «hr 1928 erstreckt . Die erste Ein -
?°« >ung soll voraussichtlich am IS . März 1928 mit
»<■» . , ent ' die restlichen Einzahlungen mit je 39 Pro -

IS . Juni , IS . September und lS . Dezember
3> ni1 cn " • 3um Zwecke der Durchführung dieser
SN «n,w " Dn wird gleichzeitig die Umwandlnî g von

îllionen Vorzugsaktien Serie A in Stamm -
„ .^ " " orfleichlaften . Es werden Stücke zu 200 , 400
nti* i

0 ®m- ausgegeben , sodaß auch der Klciuaktio -
b» n

° ^ BezugSrnöglichkeit hat . Die Schuldverschrei -"gen werden an den deutschen Börsen eingeführt.* « *>'
, wird berichtet : Der Geschäftsgang ist

wie vor gut und darf für das ganze am
Dezember 1927 ablaufende Geschäftsjahr

H
' einer Dividende von 12 Prozentni Vorjahr 10 Prozent » gerechnet iverden , Di «ruciten aus dem Oelgebiete sind pro -

Mähig verlaufen . Die Produktion ist
Gegensatz zu den von anderer Seite verbrei -

,e « Nachrichten fortlaufend be friedi -
» e » d und wir erwarten , daß Ende nächsten
^ " hres die vorgesehene Leistung erreicht wird .
M dem Kautschukgebiete , aus dem seit
Hoyren gearbeitet wird , sind weitere Fortschritte
K»«elt worden . Eine großtechnische Lösung des
in a, "' s steht jedoch für die nächste Seit nicht
. j

^ » ssicht . Auf dem Farben gebiete steht
Abkommen mit der französischen chemischen

vnöustrie dicht vor deni Abschluß. Dagegen find
^ Verhandlungen mit der chemischen Industrie
Islands bisher nicht zu einem greifbaren Er -
^ t>nis gediehen . Das Verhalten der englischen
Zöschen Industrie erschwert bekanntlich den
». Muß eines Abkommens auf der von uns
^ vnchtigten rein wirtschaftlichen Grundlage ,
ftfi den von einem Teil der ausländi -
i»ab

" ^ re ffe geäußerten Bedenken wurde betont ,
Ii» f<in« Abmachungen getroffen werden , die

' ö«gen die Industrie « anderer Länder , richten.
. In d«r sich an die Vorstandssitzung der Far -
,

«Industrie angeschlossenen Pressebesprechung
iifi Geheimrat Schmitz nähere Mitteilungen

^ Beweggründe der Transaktion . Ob-
u ? l>' ein unmittelbarer Geldbedarf$ t vorlag , so habe man doch geglaubt ,« der Transaktion nickst warten zu dürfen ,
Tin

'
-

m-Ön e8 gehalten habe , für den

|
e6r
^ Bestände , die sich in den nächsten Monaten

^ »anzbedars
spf ,

0" ^ ute feitzutegen . AUgenviicln «y >et man
ftÜ? liquid . Man verfüge z. Zt . über die höch-

einen entsprechenden Rahmen
heute festzulegen . Augenblicklich sei man

^ ^ v ,tUuvv , vre im; in ueu uuujiix;« a/t-vuiutu
j^ fltschctttHch noch erhöhen dürsten . Es könne
Mr sein, daß man den ersten Zahlungstermin

einmal verschiebe. Die J .- G . Farbenindu -
habe bisher noch keinerlei Verschuldung ge-
was auch das Ausland mit Bewunderung

& i ) erft habe . Neu sei , daß das Bezugsrecht ge-'M « lt ist . Es haudelt sich in Wirklichkeit um» e Option zu pari , die erst im Jahre 1041 aus -™-u&t werden soll . Wenn der Obligationär vor-
•* r das Bezugsrecht ausübe , habe er ein« ent-
[^ ' cheitd höhere Summe zu zahlen . Wahrschein-

werbe sich auch das Ausland sür dieseneu?n Typ interessieren . Die G .-B . iverde auf
14 . Januar 1928 einberufen , sodaß das Be-' "ösrecht Ende März notiert w« rden könne.

. Leiter wurden günstige Mitteilungen über
^ Kohlenverslüssigungsverfahren»rwacht. Was die Herstellung des Stickstof -

^ gehe, so habe Merseburg Ende nächsten
^ !^r«s das vorgesehene HöchstProgramm er-

Die Arbeiterzahl sei trotz der?/tionalisierung gestiegen , und zwar
iV mindestens 20 000 Mann , sodaß einschließlich1 Angestellten heute ungefähr 110 000 Personen
!>. der J .-G . Farbenindustrie beschäftigt wür -
Jj ' - Man zahle die höchste » Leistungslöhne ,

sich nicht ungünstig aus die Verhinderungu Streiks ansgewirkt habe.

Virifchastliche Rundschau

^ Rückgängiger Großhandelsindex . Die auf den? uchtag des 7, Dezember berechnete Großhan -
.̂ Indexziffer des Statistischen Reichsamtes ist
^ .̂ nüber der Borwoche von 140,1 auf 130,9

zurückgegangen .
Iii» .Indische Jnterrssca bei der H . Berthold Mes-
> ?« li » ie « sabrik und Schriftgießerei A .- G . in Berti » .
j.

' e Gesellschaft beantragt Kapitaler höhung
tal 8 Rm . 7 vrozentiger Vorzugsaktien . Hier -

werden 1 Mill . Rm . von einem ausländischen' '« artigen Unternehmen übernommen , mit dem ein
Zusammenarbeiten geplant ist. Der

Geschäftsgang im lausenden Jahre habe sich besrie -
digend entwickelt , so daß mit dem gleichen Ergebnis
wie im Vorjahr gerechnet werden könne lt . B . 7 Proz .
Dividende ! -

Maschinenfabrik Sangerhause » A . -G . Die Gesell -
schast erzielte nach Rni . 75 098 (79 900 ) Abschreibungen

einen fast unveränderten Reingewinn von Rn >.
ISS 104 (156 806 ) , aus dun wieder 6 Prozent D i v t -
d e n d e auf Rm . 2,4 Mill . Kapital verteilt werden .
Im ersten Halbjahr habe die Beschäftigung infolge
der Schwierigkeiten im Export nicht den Erwartun -
gen entsprochen . Im zweiten Halbjahr wurde aber

Wirtschafts -Wochenschau.
Karlsruhe , 10. Dez .

Der Konflikt in der Eisenindustrie hat bis
jetzt noch nichts au Schärfe verloren . Weder
Arbeitgeber noch Arbeitnehmer haben Zugeständ -
nisse gemacht. Es hängt nun alles von den heute
stattfindenden Schlichtnngsverhandlungeu ab und
vielleicht ist , während diese Zeilen geschrieben
werden , schon eine Verständigung erfolgt , wenn
auch die Wahrscheinlichkeit dazu nicht sehr groß
ist . Die Verständigung ist ja auch deshalb so
sehr erfchlvert , weil es sich nicht nur um einen
an sich schon fast unüberbrückbaren Gegensatz in
der Lohn- und Arbeitszeitfrage handelt , sondern
weil noch andere Gesichtspunkte hinzukommen .
Bei den Arbeitnehmern , oder vielmehr bei den
Gewerkschaften , spielen politisch« Momente her-
ein , mit Rücksicht auf die kommenden Wahlen .
Der W« ttlauf der Sozialdemokraten mit den
Kommunisten um die Wählerstimmeu bewirkt ,
daß sich die ersteren nur sehr schwer zu Zu -
geständnissen entschließen können , die von der
Konkurrenz sofort als Arbeiterverrat ausgelegt
würden . Der Artikel d« s Reichstagsprästdenteir
Loebe im „Vorwärts "

, in dem in den maßlosesten
Ausdrücken die Nationalisierung der Eisen -
industrie gefordert wird , ist als ein Ausfluß
dieser Konkurrenzfurcht zu werten . Bei der In -
dustrie handelt «s sich n« b« n d« m Kamps gegen
die untragbaren Belastungen um eine Durch -
fechtung des „Herrn im Hause"-Standpunktes .
Durch die Stillegungsanzeige will sich ferner die
Eisenindustrie die Wege offen halten , unrentable
Betriebe , die zurzeit in Anbetracht der Mengen -
konjunktur noch an der Erzeugung teilnehmen ,
stillzulege « .

lieber die Auswirkungen bezw. Kosten bei
Erfüllung der Forderungen der Gewerkschaften
bezw. bei Durchführung der Verordnung vom
16 . Juli 1927 liegen uns Zahlen vor , die unter
Zugrundelegung der derzeitigen Verhältnisse
von einem der größten Konzerne aufgestellt sind .
Die Berechnung geht von einer monatlichen
Lohnsumme im September 1927 von 19 Millio -
neu Reichsmark , d . h. einer Jahreslohnsnmme
von 228 Mill . Rm ., und einer Belegschaft von
88 900 Mann aus . Ferner ist die Forderung
der freien Gewerkschaften auf Lohnerhöhung mit
9,5 Pfg . zugrund « gelegt . Die Kosten der Ein -
führung d«s fchematischen Achtstundentages und
bei Erfüllung auch aller anderen Forderungen
der freien Gewerkschaften ergeben ein Mehr von
109 Mill . Rm . pro Jahr , gleich rund 48 Prozent
der ursprünglichen Jahreslöhnftrmmc von 228
Mill . Rm . Die Mehrbelastung bei Durchsüh -
rung der Verordnung vom 16 . Juli 1927. bei
vollem Lohnausgleich und bei Erfüllung der
Lohnforderungen der Gewerkschaften , die wie im
ersten Fall ein Mehr von 11 Prozent ausmachen ,würde sich aus rund 66 Mill . Rm . stellen, gleich
29 Prozent der ursprünglichen Lohnsumme .
Hierbei ist zu bemerken , daß bei den betreffenden
Unternehmen unter die Verordnung des Reichs -
arbeitsministers 15 500 Mann fallen und daß sich
die erforderliche Mehreinstellung auf 6700 Mann
beläuft , für die sich unter Zugrundelegung eines
Durchschnittsmonatsverdienstes von 280 Rm .
<Feuerarbeiter ) ein Mehrlohnaufwand von 22,5
Mill . Rm . ergibt . Wenn diese Zahlen den Tat -
fachen entsprechen , so zeigt sich auch heute für
den Laien zweifellos , daß die Forderungen der
Gewerkschaften für die Eisenindustrie völlig un-
tragbar sind . Schätzt man den Umsatz während
der letzten zwölf Monate der deutschen Eisen -
und Stahlindustrie ans 2 % bis 254 Milliarden
Reichsmark , so würde ein« Mehrbelastung aus
den Forderungen der Gewerkschaften in der
Höhe von 220 Mill . Rm - nicht weniger als 9
bis 10 Prozent des gesamten Umfatzwertes ans -
machen oder mit anderen Worten , die Eisen -
preise müßten um 9—10 Prozent erhöht iverden .Di « Eisenindustrie steht zurzeit im schärfst ««
Kamps auf d« ni Weltmarkt Während sie im
Jahr « 1925 85 Prozent ihrer Produktion « xpor -
ti« ren könnt« , ist dieser Satz in diesem Jahre auf
17 Prozent gesunken unö wird noch weiter sin -
ken . Der Stahlwerksverband hat kürzlich öe-
schlössen , im Export noch weiter zurückzugehen
und in der Hereinnahm « n« u«r Exportaufträge
sehr vorsichtig zu verfahren . Die deutsche Eisen-
industri « kann bei der Spanne ihrer Selbstkosten
zu denen der europäischen Konkurrenz — be-
sonders der Frankenländer sin Luxemburg ver -
dient der Hüttenarbeiter etwa 127 Ji , in Deutsch¬
land im Durchschnitt 250 JC] , die vor allem durch
niedriger « Frachten und Zinssätze begünstigt
sind , nicht mehr exportieren , und auch die östlicheund mitteldeutsche Ersenindustri « hat schwer un-
t«r der Konkurrenz Polens und der Tschecho-
slowakei zu leiden . Noch dringlicher ist für die
Eifeninöustrie die Frag « , wo unter diesen Um¬
ständen die Bezahlung aus ihrem Export für die
neuu Zehntel des Gesamtbedarfs betragende
Einfuhr ausländischer Erze bleibt . Die große
volkswirtschaftliche Bedeutung erhellt besondersdie Tatsache , daß Eisen- und Metallindustrie im
Jahre 1926 eine Aktivbilanz von 2 Milliarden
Reichsmark aufzuweisen hatten . Wenn die Ge-
stehnngskosten i« tzt erhöht iverden . so schreitet
die Verdrängung der deutschen Eisenindustrie
vom Weltmarkt zum Schaben der deutschen
Außenhandelsbilanz tveiter fort . Die letzten
Produktionsermittlungen lassen außerdem be¬

reits auf ein«» Rückgang der Mengenkonjuuktur
schließen, wie man überhaupt darüber im Zwei -
fcl lein kau» , ob das heutige Koujunkturgebäude
wirklich ein« , Konjunktur ist oder ein« Kon-
junkturinflation sei . Für den Ernst der Lage
ist jedenfalls bezeichnend, daß auch die Vereinig -
ten Stahlwerke , das mächtigste Gebilde in der
Schwerindustrie , trotz der zweifellos vorhande¬
nen guten Gewinne keine Dividende verteilen .

Auch die Einwirkung auf den Bergbau sollte
nicht unterschätzt werden . Der dentsche Bergbau
befindet sich gegenwärtig infolge der englischen
Konkurrenz in denkbar ungünstiger Lage. Die
Lag« ist heute die , daß die Eike «gewinne durch
die Berlnste im Kohlengeschäft ausgewogeu
werden .

Was die Eis«nversorgung der weitemrarbei -
teiildeu Industrie anbetrifft , so ist eine unmittel¬
bar « Gefahr zunächst nicht vorhanden . Die Lä-
ger des Handels und auch der Industrie sind ,
nach allem , was man hört , sehr groß . So wer -
den Stillegungen der weiterverarbeitenden In -
dustrie , wenn überhaupt , so zunächst nicht aus
Mangel an Rohmaterial , sondern aus taktischen
Gründen erfolgen , wie dies ja schon bei einer
Anzahl von Werken des Ruhrgebietes angekün -
digt worden ist . Das Saargebiet , Luxemburg
und Lothringen werden zunächst als Lieferanten
einspringen . Dabei ist allerdings zu bemerken ,
daß die Einfuhr von Eisen nach den Berein -
bannigen der internationalen Rohstahlgemein -
schast vollständig in Händen der Firmen des
Stahlwerksverbandes ist. Es würde also nichts
hcls« n , ivenn die Regierung die Eisenzölle aus-
heben würde , da die Eisenindustrie ja Herrin des
Marktes ist und es nicht wahrscheinlich ist , daß
sie in einer Knappheitsperiode die Preise um
de » vollen Zollbetrag senken würde .

Die deutsche Gesamtwirtschaft muß verlangen ,
daß alles getan wird , um einen gerechten Aus -
gleich zu finden . Daß beide Teile dabei Ent -
gegenkommen zeigen müssen, ist klar . Die All-
gemeinheit hat ein Recht, dies zu verlangen ,
denn sie muß ja letzten Endes die Kriegskosten
bezahlen in Gestalt von Arbeitslosenunter -
stützungen und von Devisenkurssteigerungen als
Folg « d« r vermehrten Einfuhr .

Di « Börse hat die Anzeichen für ein Ein -
lenken der Wirtschaftskonjunktur in ruhigere

.Bahnen fast mit einer gewifs« n BesMdigung
ailfaenvmmen . Sie erhofft von einem Nach-
lassen der industriellen Hochspannung ein« Er -
leichternng des Geldmarktes und damit ein«
Stütze für das Kursniveau . Di « Anzeichen sür
ein« Gelderleichterung , di« auch zu einer B«sse-
rung am Rentenmarkt und zu einer Zunahme
der Nachfrage nach Goldpfandbriefen geführt
hat , b« seitigten völlig die Besorgnisse vor einer
neuen Reichsbankdiskonterhöhung . Aus dieser
Entspannung am Geld - und Anleihemarkt her¬
aus könnt« sich di« günstige markttechnischc Si -
tuatiou ( geringfügige Hausseengagements bei
erheblichen Baisseverpslichtungen , Uebergang der
Effekten in kapitalkräftige Hände ) kräftig aus -
wirken , zumal die Großbanken mit einer ein -
zigen Ausnahme ihr « B« mühnngcn um An-
kurbelung des Börsengeschäftes weiter fortsetzten.B« i diesen Bestrebungen ist den Banken der
Rücken durch das Eingreifen des Auslandes ge-
stärkt ivorden . Im Januar sollen an der Neu -
yorker Börse eine Anzahl deutscher Papiere ein-
geführt iverden , so die Aktien d« r D « utsck>en
Bank , der Dresdner Bank , der Darmstädter
Bank , der Commerzbank , der Hamburg -Ame-
rika - Linie und des Norddeutschen Lloyd sowie
J . - G - Farben . Hierfür , vielleicht auch zur Wie-
d« rauffüllung der Bestände amerikanischer In -
vestments - Trusts mit deutschen Wertpapieren
nahm Nenyork recht umfangreiche Käufe vor .
Es * wurde glaubhaft erzählt , daß für diese
Zwecke drei deutschen Großbanken Millionen -
betrüg « zur Verfügung gestellt ivorden feien ?
die Angaben über dies« Summen schwanken zivi -
schen 40 und 140 Million «n Mark . Auf diese
bedeutenden Auslandskäufe hin schritt die Baiss«°
Partei zu Rückkäufen , zumal allmählich auch das
Privatpublikum einiges Jnt «resse , vor allem für
Kassa -Jndustriewerte bekundet . Die ansehnliche
Verzinsung , die zahlreich« Jndustriepapiere nach
den starken Kursrückgängen der letzten Wochen
geivähren , sowie mehrere Fälle der Wiederaus -
nähme von Dividendenzahlungen und Dividen -
denerhöhnngen führen doch allmählich , ungeachtet
der schweren Schwächung des Publikums , An-
sagekäuse den Märkten zu . Die Frage nach den
künftigen Dividenden tritt dabei in den Hinter -
grund . Ueberhaupt neigt die Börse augenblick -
lich dazu , über ungünstig « Moment « zur Tag «s-
ordnung überzugehen .

Das zeigt« sich ganz besonders gegenüber dem
schweren Arbeitskonflikt in der Eisenindustrie .Die Börse hielt ungeachtet der Zuspitzung die-
ses KonsliAes an der Auffassung fest , daß eine
Einigung herbeigeführt iverden würde . Dabei
ivar man sich freilich darüber klar , daß die Eisen -
indnstri « in jedem Fall mit einer Vergrößerungihrer Lasten wird rechnen müss« n , ein Umstand ,der nicht ohne Rückwirkungen aus die Dividen -
denpolitik der großen . Montanunternehmungenbleiben dürfte .

voll gearbeitet , da aus der inländischen Zucker - un »
chemischen Industrie Austräge kamen .

Eioe S «« k» rsquote von 1,3 Prozent . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen der Psäl -
zischen Schleis - und Hausteinindustrie
E G ü m b e l G . m . b . H . in Liqu . in N e u st a d t
a . d . H . betragen die ?lkt !ven 149 Rm . Zu berück -
sichtigen sind bei der Schlußverteilung Forderunge »
im Betrage von 11128 Rm ., darunter 1341 Rm . be-
vorrechtigte .

-im . Teilzahluvgssystem bei den Steyrwerke « . Die
Steyrwerke haben mit einer ausländischen Finanz -
gruppe ein Abkommen getroffen , das den Verkauf
von Steyrwagen auf Teilzahlung ermöglicht . Die
Ratenzahlungen sollen auf 12 bis 18 Monate verteil «
werden . Das Abkvmmen , das nur für den Absatz
in Oesterreich gilt , tritt sofort in Kraft . Wie wir
hören , verhandelt auch die Steyrwerke A . - G . Ver »
kaussleitung sür Deutschland zurzeit mit ver -
schiedenen Gruppen , darunter auch mit der Commer -
ctal Investment Trust Akt -Ges . lCitag ) über die Ein -
führung eine ? Kreditsystems für de« Absatz am deut -
scheu Markte . Ein Abkommen , dürste voraussichtlich
noch vor Beginn des Frühjahrsgeschästes zustande
kommen .

Kohlenförderung im Ruhrgebiet . Nach vorläusigeu
Berechnungen wurden in der Zeit vom 27. Novem -
ber bis 3. Dezember im Ruhrgebiet in 6 Arbeits¬
tagen 2 407 278 To . Kohle gefördert gegen 2 421108
Tonnen in der vorhergehenden Woche bei gleichfalls
S Arbeitstagen . Die arbeitStägige Kohlen -
förderung betrug 401121 Tonnen gegen 40SS13 To .
in der vorhergehenden Woche .

Ansba » des Oberbau - Schraubenoerbaudes . In
einer am 9 . Dezember in Düsseldorf abgehaltenen
Sitzung des Oberbau ^SchraubenverbandeS wurde
grundsätzlich beschlossen , den Verband auszubauen .
Zu diesen , Zweck ist die bisherige Preisverein »
b a r u n g auf drei Monate verlängert ivorden .

Aus Baden
Stand der Badischen Bank vom 7 . Dezember ( in

Mi » . Rm . ) : Aktiva : Goldbestand 8. 137 «am SO.
Nov . 8.127) , deckungsfähige Devisen 5 .91 (5.58) , son¬
stige Wechsel und Schecks 41 .43 <48.27) , Noten ande¬
rer Banken 959 (0 .06 ) , Lombardsorderungen 1.29
( 1.29 ) , Wertpapiere 6 .61 (7.82 ) , sonstige Aktiva 19 .83
( 19 ;04) . Passiva : Betrag der umlaufenden Noten
25.24 ( 24 .31 ) , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten
9 .54 (12.49 ) , au eine Kündigungsfrist gebundene Ver -
Kindlichkeiten 32.95 (32.44 ) , sonstige Passiva 4 .S5 (4 .28 ) .
— Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im In -
lande zahlbaren Wechseln 4 .2V (4.28 ) .

Dörflingersche Achsen - und Federnfabrik A .- G . in
Mannheim . Die Gesellschaft erzielte Rm . 47 599 ( i . V .
89 429 ) Reingewinn , aus dem Rm . 10 000 dem
Delkredere - , Rm . 20 000 dem Reservefonds überwie -
sen und Rm . 12 509 vorgetragen werden . Ferner
wurde in der G .B . die Dnrchsühruna der Kapital -
er höhn ng um Rm . 200 000 aus 600 000 beschlossen ,und zwar mit 50 Prozent Einzahlung und Dividen -
denberechtigung ab 1. Januar >928 zu pari .

Beteilignngsverävderungen bei einer Mannheimer
Mühl «. Nach einer W .T .B . - Meldung soll doch die
Firma E . Kampssmener , Berlin , Einfluß auf
die Kun st mühle H . Hildebrand Söhne ,
K o m m .-G es . in Mannheim , genommen haben ,
während nach einer gestern von uns wiedergegebene «
Meldung der Min . Ztg .

" der Jllfircher Mühlen »
Konzern eine Beteiligung bei Hildebra >U> erworben
habe .

Banken
Neichsbankausweis . Der Ausweis der Reichs»

bank vom 7. Dezember bringt nur ein« ver -
hältniSmäßig geringe Entlastung .
Die gesamte Kapitalanlage ist um 136
Mill . aus 2527 Mill . zurückgegangen , während
am gleichen Termin im November der Rückgang
428 Mill . , im Oktober 232 Mill - betrug . Damit
ist der Gesamtbestand mit 2527 Mill . jetzt wieder
höher cUs am 7 . November mit 2388 Mill . : im-
mer noch bedeutend niedriger , als der Bestand
am 7. Oktober von 27S9 Mill . Im einzelnen
sind zurückgegangen : Wechsel und Schees um
90,6 Mill . aus 2392,2 Mill . , Lombards um 44
Mill . auf 42,8 Mill . , während Effekten um 1 .33
auf 93,43 Mill . zugenommen haben. Di « fonsti--
gen Aktiven haben um 9,73 auf 502,48 Mill . ab-
genommen - An Reichsbanknoten und Renten -
bankscheinen zusammen sind >68,3 Mill . Rm . in
die Kassen der Bank zurückgeflossen, und zwar
hat der Umlauf an Reichsbau knoten
um 137,6 Mill . Rm . auf 4043,7 Mill . Rm . . der--
jenige an Rentenbankfcheinen um 30,7 Mill . auf
749,9 Mill . Rm . abgenommen . Dementsprechend
und uiittr Berücksichtigung, daß von den auf
Rentenmarktilgungssoi ^ s noch stehenden Betrag
weitere 18,5 Mill . Rm . zur Vernichtung von
Rentenbankscheinen verwendet ivurden , hat sich
der Bestand der Zieichsbank an Rentenbankichei -
nen auf 29,5 Mill . Rm - erhöht . Die fremden
Gelder zeigen mit 500,1 Mill . Rm . ein« Zunahme
um 15,5 Mill . Rm .

Bemerkenswert ist , daß die Reichs -
bank Gold in Höhe von 40,3 Mill . R m .
angekauft hat . wodurch ihr Bestand auf
1861 Mill . Rm . angewachsen ist,' dagegen ist der
Bestand an deckungsfähigen Devisen um 3 .92
auf 278,52 Mill . Rm . zurückgegangen . — Die
Deckung der Note n durch Gold allein bes-
seit« sich von 44,4 Prozent in der Vorwoche auf
46,0 Prozent , di« durch Gold und deckungsfähige
Devisen von SIL Prozent aus 52,9 Prozent .

Verlangen SI«
auf Reisen bei den Bahnhofabnchhandlungea
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u. Lese -
sälen immer wieder

das „Karlsruher Tagblatt"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf¬
wendungen einen guten Dienst , der auch ihnen
wieder indirekt zugutekommt
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Märkte
Produkten -

Tonne lWeizen -
verli » , 10 . Dezbr . Amtliche

Notierungen in Neichmark je
und Roggenmehl je 10<Z Kilo >.

Märkischer Weizen 233—23« (74K Kghl .) , Dez . 264
« . Geld . März 278 u . Geld . Mai 27« . Märkischer
Roggen 233—236 (69 Kghl . >, Dez . 250- 258 .50, März
263—262 .50, Mai 265.50—266 u . Brief . Sommergerste
220—268 . Märkischer Hafer 200— 210 , Dez . 219 , März
327 .50—227 , Mai 234. Mais , loko Berlin 214—216.

Weizenmehl 30.75—34.25. Noggenmehl 31 —33 .50.
Weizenkleie 15— 15 .25. Roggenklcie 15— 15 .25. Raps
845—350.

5iir 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
51—57, kleine Speiseerbsen 32—35, Futter -
21 —22, Peluschken 20—21 , Ackerbohnen 20— 21 ,
21—24, blaue Lupinen 14—14 .75, gelbe Lu -

15 .70—16 . 10 , Rapskuchen 19 .70—19 .80 , Sein »
22.60—22.80, Trockenschnitzel , prompt 12—12.20,

erbsen
erbsen
Wicken
pinen
kuchen
Soja 21.30—21.90, Kartoffelflocken 24- 24.30.

Hamburger Warenmärkte vom 10 . Dezbr . Aus -
landszucker : Tendenz stetig . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , promvte Ware 15/1Y? sh , dito per
Ende Dezember 15/lZH sh , dito per Januar — März
15/4K sh . — Kaffee : Brafil -Offerten lagen teils
unverändert , teils bis 6 Pencc höher . Der Hambur¬
ger Terminmartt eröffnete mit teils unveränderten ,
teils Yt Pfg . niedrigeren Preisen . Die Umsätze hal -
ten sich in mittleren Grenzen bei unveränderter
Preislage . — Schmalz : Tenöenz ruhig . Amerik .
Steamlard 29.50 Dollar . Purelard in TierceS , div .
Standmarken 30.75—31.25 Dollar . In Firkins je
50 Kg . netto Yi Dollau teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit -
teltonnen , Marke Kreuz 35 Dollar . — Reis : Für
Exportrechnunn nach Südamerika bestand einige Nach -
frage nach Burmareis . Das Platz - und Inlands -
geschäft ist weiter vernachlässigt . Die Preise sind un -
verändert . — Kakao : Zu leicht abgeschwächten
Preisen kam es zu einigen Umsätzen . Gehandelt
wurden : Aeera Neuernte , schwimmende Ware , mit
58 sh , per Januar — März 57/6 sh : zu diesen Preisen
ist Aeera weiter angeboten . Superior Bahia liegt
je nach Sicht «8/6— 62/6 sh. Plantation Trinidad per
Dezember —Januar 68 sh . — Hülsenfrüchte :
Von Königsberg nach Hamburg fanden gute Umsätze
in grünen Durchschnittserbsen statt . Auch weiße
Speisebohnen für Platzrechnung befriedigend um -
gesetzt . Die übrigen Sorten lagen ziemlich ruhig .
Preise unverändert .

Magdeburger Zi >-ker - Notiernng vom 10 . Dezember .
Gemahlene Mehlis : Dez . 26.87J4 , Januar 27.02K ,
Februar 27. 17J4 , März 27.32Yt, April —Juni 27.50.
Tendenz ruhig .

Nürnberger Gopsenmarkt . Nürnberg , 10. Dez .
Auch in der heute zu Ende gehenden Woche blieb
der Nürnberger Markt wie schon seither wieder sehr
ruhig und die getätigten Geschäfte nahmen keinen
größeren Umfan « an . Die Nachfrage blieb gering
und wieder blieben einzelne Tage vollkommen ge -
fchäftslos . Zugefahren wurden in der ganzen Woche
nur 50 Ballen mit der Bahn , während Landznfuhren
ganz ausblieben . Der ganze Wochenumsatz beziffert
sich auf ca . 130 Ballen , in welcher Zahl auch ver -
schieden ? Posten Auslander , die am Markte gehandelt
wurden , mit inbegriffen sind . Außerhalb des Mark -
tes , im Transitverkehr , kamen verschiedene Partien ,
meistens Jugoslawier zum Verkauf . Die PreiSnotie -
rungen blieben im großen und ganzen unverändert ,
neigen aber insbesondere für mittlere und geringe
Hopfen zugunsten der Käuser . Bei Wochenschlnß
notieren :

Prima
200—220
380—240
240— 260
260—290
260—290

Mittel
180—190

Geringe
90 - 190

150— 280
150—250
150—250

90—140

90—140
Schlußstimmung sehr ruhig , ohne

Markthopfen . .
Gebirgshopfen .
Hallertauer . .
Hallertauer Siegel
Württemberg «
Mark per Zentner ,
tlenderung .

Bremer Baumwolle - Noticruug vom 10. Dezember .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 21 .26 Dollar -
centS per englisches Psnnd .

Schweinemarkt in Durlach am 10 . Dez . Befahren
mit 28 Läufer - und 168 Ferkelfchwetnen . Verkauft

wurden 20 Läufer - und 146 Milchfchweüte . Preis
per Paar Läuferschweine 40—50 M, per Paar Ferkel -
fchweine 15—22 M.

Schweinemarkt in Bruchsal am 10. Dez . Angefah -
ren wurden 174 Milchfchweine und 84 Läufer . Ver¬
kauft wurden 120 Milchschweine und 10 Läufer . Höch¬
ster Preis pro Paar Milchschweine 28 M , häufigster
23 M , niedrigster 16 Ji ; höchster Preis pro Paar
Läuser 50 M , häufigster 46 M, niedrigster 40 M,.

Börsen
Frankfurt a . M ., 10. Dezbr . Der Wochenschlutz der

Börse lag bereits vorbörslich außerordentlich
lebhaft und fest . Im Vordergrund stand der
Farbenmarkt in Erwartung eines Bezugsrechts . Die
Kapitalerhöhung wird heute beschlossen werden , und
zwar in Form von Aktie » und nicht in konvertiblen
Bons . Daneben sind Gerüchte verbreitet , daß die
Schlichtungsverhandlungen im Arbeitszeitkonflikt für
heute nachmittag für die Eisenindustrie günstig aus -
gehen sollen . So konnte der Tendenzumschwung noch
gestärkt werden durch notwendige Eindeckungen . Zum
Medio kam wenig Ware an den Markt . Von Mon -
tanwerten gewannen Harpener 3,75 , Westeregeln 5 ,
Klöckner 2,50 , Mannesmann 5 , Mansfelder 2, Rhein .
Braunkohlen 4, Phönix 1,50 Proz . Farbenaktien ,
die man bereits vorbörslich in großen Posten han -
delte , gewannen 8,25 , Rheinstahl 7 Prozent . Auch
Elektrowerte lagen außerordentlich fest - Es gewan -
nen Siemens u . Halske 7, Schlickert 4,25 , Gessürel
8,50 , Licht und Kraft 2% Proz . Von Zellstosfaktien
zogen Waldhof um 6,50 , Afchaffenburg um 2% Proz .
an . Auch Freigabeaktien wieder etwas lebhafter und
fest . Von Schiffahrtswerten Nordd . Lloyd 4, Hapag
2,50 Proz . anziehend . Petroleumwerte ebenfalls ge -
sucht und fester . Erdöl plus 3,50 , Rüthers plus
V/s Proz . Der variable Markt liegt zwar etwas
ruhiger , doch ebenfalls leicht befestigt . Anleihen
kaum beachtet , doch gut gehalten .

Am Geldmarkt ist Tagesgeld heute wieder
eher etwas leichter , doch dürfte der Satz wieder 6 bis
lYi Prozent werden : die übrigen Satze unverändert .

Der Devisenmarkt liegt sehr ruhig . Devisen
eher etwas leichter . London gegen Paris 124.02,
gegen Mailand 90.05 , gegen Madrid 29.50, gegen Zü -
rich 25.28 % , gegen Nenyork 4 .8885 , gegen Holland
12.07% . Psunde gegen Mark 20.44 % , Dollar gegen
Mark 4. 1867% .

Der weitere Verlauf der Börse war sehr
s e st und einzelne Werte lagen noch 1—2 Prozent
höher . Das Geschäft war jedoch nicht mehr so rege ,
wie am Ansang der Börse .

Berlin , 10 . Dez . Der Wochenschluß gestaltete sich
an der Wertpapierbörse überraschend fest .
Nachdem noch der heutige Vormittagsverkehr lustlos
verlief und das Kursniveau äußerst zur Schwäche
neigte , setzte an der amtlichen Mittagsbörse un -
erwartet eine kräftige Steigerung der
Terminwerte ein . Im Vordergründe der Hausse
standen J .-G . Farbenindustrie , die gestern noch mit
25« und 258 genannt wurden und in der ersten Bör -
senstunde aus 264,50 stiegen . Heute nachmittag findet
bekanntlich eine Aussichtsratssitzung der Gesellschaft
statt , an die besondere Hoffnungen geknüpst wurden .
Man erörterte weiter die angebliche Wahrscheinlich -
keit einer Divideiidcnerhöhung des Farbentrustes
und die neuen Mitteilungen über die internatio -
nalen Vereinbarungen der chemischen Großindustrie .
Bei empfindlicher Materialknappheit fanden aus allen
Märkten größere Decknngskäuse statt . Vereinzelt
glaubte man auch an der Börse , daß ein noch nicht
näher bekanntes Haufsekonsortium den Hauptanstoß
zu der Kaufwelle gegeben habe . Seitens des Aus -
landes und der Provinz erfolgten ebenfalls Anschaf -
fungen in Jndnstrieaktien . Die ungünstigen wirt -
schaftlichen Momente blieben zunächst vollkommen
unbeachtet und eindruckslos .

Am Geldmarkt war die Situation zunächst
wenig verändert . Für TageSgeld mußte » 7—8% Pro -
zent bewilligt werden . Monatsgeld 8—9% Prozent .
Warenwechsel ca . 7 % Prozent . Der Satz für Re -
portgelder wurde — wie unter den Banken verein -
bart — mit 8—8 % Prozent angegeben .

Am Devisenmarkt zog die Mark nach dem
gestrigen Rückgang wieder an . Der Dollar notierte
im Berliner Usancehandel 4. 1868. Das englische
Pfund gegen NeUnork aus 4 .8832 befestigt .

Am Montanaktienmarkt befestigten sich die Kurse
um 1—8 Prozent . Schlesische Bergwerksaktien ver -
loren nach ihrer scharfen Steigerung am Vortage
etwa 8 Proz . Rheinstahl sehr lebhaft und 4,50 Proz .
höher . Kaliwerte freundlich in Erwartung von Divi -
dendenerhöhungen . Von chemischen Werten waren
auch Bück Gulden stark gesucht , dagegen büßten Rhe -
nania 3 Proz . « in . Elektrizitätswerte 1—2 Prozent
fester , teilweise allerdings nicht ganz behauptet . Licht
u . Kraft plus 8 Proz . Von Banken zogen Mittel -
deutsche um über 8 Proz . an . Vereinigte Glanzstols
auf Deckungen plus 8 , Stöhr plus 4, Bemberg plus
6 Proz . Ferner gewannen u . a . Berger Tiefbau 6 ,
Schubert u . Salzer 5 , Ostwerke 8,50 , Dcssancr Gas 4 ,
Schiffahrtswerte 2 Proz . Anleihewerte ruhig .

Nach den ersten Kursen ergaben sich all -
gemein erneute Steigerungen um 2 bis
8 Prozent . Größeres Geschäft war später vor
allem in Rheinstahl , Schultheiß , Waldhos und J . -G .
Farbenindnstrie .

Wie kann man an der Börse i
bei geringem Risiko verdienen |
u . erlittene Verluste einbringen fi

Durch vorteilhaften und sachgemäßen Prlsmienkaul
wirii mit verhältnismäßig geringen -Mitteln die Möghch -
koit geboten , mit begrenztem Risiko jeduKursneweKUiig
auszunützen und Gewinne zu erzielen , — Das leicht -

faläliche Büchlein

Das Prämiengeschäft
enthält alle wichtigen MitteilunTen über Gewinn¬

möglichkeiten bei Effekten -Prämien

Bankhaus M . Held , München
Ludwigstraße 3 / Telefon 297089

Telegramm - Adresse : Bankheld - Börse , München
versendet an Interessenten genannte Broschüre kostenlos

Auskünfte über Chancen ' eiche Effekten an der Berliner -, Münchner -.
Wiener - o . Pariser -Börse , Bötse -Berichte werden von meiner Börse -

Ab eilung an Interessenten kostenlos erteilt

Berliner Nachbörse vom 10. Dezbr . iEig . Dr - Hd>

meldg . ) Im Verlaufe war die Tendenz schwank ^
und nicht mehr viel verändert . Farves
industrie 26»,25 , Gessürel 272,75 , Mannesman »

145,50 , Rheinstahl 168,75. Nachbörslich waren « «

Kurse durchschnittlich um 0,25 Proz . niedriger , kb »
bei Gessürel war der Rückgang stärker , 271,50.

Volkswirtschaftliche Literatur.
Eigene oder geborgte Währung . Von Reichsba «^

Präsident Dr . Hjalmar Schacht . SchriftenreiV
der Wirtschaftlichen Gesellschaft zu Münster >.
Hest 16 . 35 Seiten . Geheftet .k 1.— , Verlag
Quelle u . Meyer in Leipzig . — Die Bochumer
des Reichsbankpräfidenten am 18 . November ist
in Buchform erschienen .

AmeriKanische GetreidenotierungeD
SchJaflnotieranffen (Eigener funk dienst )

Chicago . 10. Dezerabei Rosien i fast. ». 1®*
vfeusn T . stetig S.

September
Mai 134
Dezember . . 128-/,132'.',Marz . .

lais T . fest
September
Mal . . . 95%
Dezember 38 '/,
März 92V.aler T . fest
September
Mai 56
Dezember . . 51 '/,
März . . . . 54%

10.

134 »/.
I 12 <■>,
i l32 S/8

Roggen i fest
.September
Mai
Dezember
März 108 V,

1°§„lü9 'A

Xenyork , 10. Dezem&er
Weizen Dornest.

Mai . . . .Dezember
Marz

Weizen, Bonded .
Mai
Dezember . .Marz . . . .

10.

Devisen .
w Berlin 10 Dezewbet

ßuenos -Aires IPes .
Kanada 1 kan . Doli
Japan 1 Yen
Konstantlnop .l t .Pf
London 1. PI .
New York l . Doli
Rio de Jan lMilr
Uruguay l Peso
Amsterdam 100 G
Athen 100 Drachm
BrüsseJ lOOBelga
Danzig 100Gulden
Hel8ingfors 1001 . M
Italien 100 Lira
Jugoslavlen lOODin
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOEscud
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Frcs
Prag 100 Kr
Schwee 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockholm 100 Kr.
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 Kr

Geld
10 12.

m
1 .922
2 .172

20 429
4 .184
0498
4 .336

169 26
5 594

58 o40

1& S
m

112 24
ZA

Geld
9 . 12

4178
1918
2177

20421
4183
0498
4 336

m'
V ®
10 .527

7373
112 .19

20 .66
111 29
16455
12395
80790

3 022
m

5893
73 20

169J

M
11294

58 -99
73 .23

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittel ? ut \ *
vom 10. Dez . Mitgeteilt von der Basler Handel »
bank . j Paris 2v.S8 ^ . — Berlin 123.6 ) K . — London
25.28 >4 . — Mailand 28.08. — Brüssel 72 .45. — M
land 209 .40. — Nenyork : Kabel 5.1765 ; Scheck 6-1.

' vi
— Canada 5.17 . — Argentinien 2.21 ^ . — ®l?
und Barcelona 85.70. — OSlo 137.80. — Kopenhagen
138.90. — Stockholm 139.75. — Belgrad 9 .18 . - „ f

"
karest 3.20. — Budapest 90.65. - Wien 72.95. —
schau 58 .10. — Prag 15 .85. — Sofia 8.75.

Prämien -Sätze
der Banufirlna B

Jan ;Kebr.
ViAbi . o . Aus

Vii. Klek.'iie *.
Darast . Nbs .
Deutsch . Rani
Disconto
Dresdner BU .
Deut . Erdöl
t' arbenindust .
OitUentirch
HamD.raaeti .

Elend . rvnrlsruhe -
Jan Feti ^

12rtandelsges
Karpener
Licht u. Kraft
Mannesman n
Nordd . Lloyd
Otavi . . . .
Phoenix .
Rheinstahl
Siem .fcMals»' 11V,Zellst .Waldh . i 13 .

Franüfurlcr Kursbcridil .
n « atsehtf Stantupapiere
AblOanBessebd 52 .60 52 60
dto . ota . AubI -K 13 — 12 84

Pfandbriefe
Ptllx .Hjrp.l'Mb. — — . —
Rhein

Fremde Werte
Sf/cHunian . 1003 6 — 5 75
VLBoe . u . Her». — 38 —
6o/o Mexik . am .

innere fSilb .')
Sachwerte

6% Bad . Kobie —. — —
HeflR.Braun

6• /„ fr . Kalianl
6% Pr .Rogg .An.
B®/o8ftch .Braun .
4°/0dto . Brauuk .
80/odto. Braunk .

820 910

■"/oMexitt .konv .
iuss (Gold) .

>»/« Mexikaner
kony . Innere

4'/j °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

40/0 Turk .v .1911
Anat . 8 . 1

*'/»°/oAnat . 3 .II
Bagdadbahn I
Kagdadbahn II
Salonik -Monaa.
5»;0Tebuantepeo

ab 1914 . .

12.
38 36

Die K,nrse verstehen «ich In Prozent
7 . 12 10. 12

Baitim .u .Ohio R 104 25 104 7510. 12
38 25

1105 11 -

12 «

1675

! 40' 25

19 25
Versleliernnes - Aktien

Erst . AU . Ver» 152 .50 163 -
KrankoriaVer » JOO - — ■—

Transportwerte

iti
5
-
°

i3i
5
-
0

Banken
A11.D . Kredit . 20 136 -50 139 —
Bad. Bank , 10t 171 - 171 -
Darmst . Bk. 101 221 50 221
Dtsoh . Bank 1(X 153 50
Diaconto -G . 160 147 75
Dresd . Bank 80 152 36
Metall Bank 160 136 50
Oest . Credita .nst 39 50
Rb . Creditb . 40 122 .50
Reichs bank 100 —
SadJ ) i«k .-Q . 10< 131 . -

Indnstriewerte
Bochum .OuB7UU - —
Buderus Ei«. 200 90 .75 91 25
Dsch .Luxig700 — —•—

155 50
149 34

137 75
39 .36

lil .50
134 —

0. 12. 10 . 12.
<Ielsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KahAschersl .öO
Kaliäalzdct . l(!ü
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Höhr . 600
Uan«i . ßgb . öo
l'hCnix Bgb. SOo
Rh. Braunk . 300
K' h . Stablw . 300
Riebeck Mon .400
l'elius Bergb . 2i
LaurahUtte . 101
Brau . Wulle 12!
Adt Gebr . . 60 50 _
Adler & Opp . 2Ö0
Adlerwerke . 40 83 — 84 —
A.E .G . . . . 60 15g _ 158 -
Asch. Zellst . 40o £59 84 172 —

127 50 130 75
181 50 185 -75
157 25 15775

230 -
166 - 166 -

mm
88 25 90 50

225 - 225 50
157 75 164 25
146 - 149 25
Hüb 1 » !
190 - 100 -

Had . Weinh . 16
Büsch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
L.'em . Heldel . 800
Daimler Mot. 80
D. G . u . Sech . 140
Dyck. & Wid . 60
Ivis . Kaiserei . 40
151.Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 10t
lißlin . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Kaber & Schi . 80
Farbenlnd . l .G
Fahr Gcbr 100
Fein . Jetter 120
Kr .PokortWIOO
Fuchs Wagg . 2ö

9. 12. 10 12

138 - 139 —
12 . — 12 -

185 50 186 -
134 - 13250

i & ffiiB -

196 — 198 75
26 50 26 50
69 - 69 -

230 — 230 . -
95 50 96 —

m I75

Germ , f.inol . 10t
Goldschmidt20t .
Gritzn .Msoh.iiOli
<irOn & Bill . 180 159 —
Haid & Nen 300
Hanfw .FBss .200
Hirsch Kupf . 150
Hocb-u .Tlefb .20
Holtmann Ph .80
Holzver .-lnd . 80

46 —

74 75
99 .50 99 50
82 .50 85 —

Inag Erlang . 20
inngh .Gebr . 140
Kamm .Kais . 130 190 — 190 —
Rarlsr . Usch . 60 17 m 17 in
Kl . Sch . & B. 80 < 1

~

Kons , uraun 15 co _ __KrauSLokom .60

10 12. 9. 12.
l.ahmeyer . 16t 1615016150
Lech . Augsb 250 116 50 117 —
l^ der Spich . 60 8 — 8 50
Linoleumw . 120 —. -
Lud. Walzm . 500 119 25 — —
Malnk.Höch .140 113 _ 114 _
iletaUg . Frkl . 6p 18 Ö - 180 50M0nusStamm3C 5705 _ .
Vlot. Oberui . 260 7850 78 —
Neck. Fahrx . 100 101 — 102 —
i'eters Union 30 1 06 — 106 —
Pfslz .N .Kays .50 49 .- ^ 4| . -
Kein.,Q .4Sch .30 100 — 103 —

Rb .El .Mann . 100 149 7!dto . Vorz . 40
Rhen* . Aach . 50
Bodberg Dar . 60 _ . _
fcöder Darm . UO 134 - 135 -

'PtE

HOtgerswer . 160
Sehn .Frank . 100
3ohuckertE1 .700
Schi . Berneis 40
Siem .&HaIs . 700
Sadd . Metall 16t

Uhren .Furtw .4fl — —•"
Vo.4H4H . 8t . 26 — <
WayU 4Freyt .40 132 50 131
Zell . Wld. St . 100 249 - 251 '"

Variable
Benx Motor . 60
Dsch .Petrol . 160 —•
Groük .Württ .20
Dtsoh. Lrdöl 400 124 - 128 ^

Berliner Kursbericht
Die Kurse vorstenuii sich 1u Prozem . - L»ei niearig &te Nenn
bettag si»«r Gesellschaft Ist

Ketchsbankdisconi 7 % . —
Festverzinsliche Werte

6% L.-E . Kohle
60/, Pr . Kali
Goldanleihe . .
61/, % Rebspost
Ablfts. - Anl. 1. .
AblOs . - Anl. II .
Ablflsg. • Anl . o.

Auer -Recht
e»/o Refchsanl27
4% Schutzgeb
5"/o Mexikaner
VI, Oest . Sch . U
4% Oes! . Goldr
4% Oest . Kronr
i % TOrk . adm.
*% T . Bagd . S . J
4% TOrk. T. 1905
4% T . Zoll l»l !
4Wo T .400 F.Lose
4®/o Dng Goldr
40/0 Uns . Krönt -
6O/0 Tehuantep . — —

..
I' fanilbrlefe

84 —

m
M

m
33 :58

neben deren Namen angegeben
Reichsbanklombardsat !' 8 °i„

9. 12. 10. iv.
7c/oPr . Bdkr . E .8 — — — —
loch» Pr . Centr .-

Bod.Goldpfbr
8»lo do. . . .
50/o do
UW 99 - 99 -
10<V0 Pr .Plandbr . . . . . . . . .Goldhyp . E . 40 104 -50 104 50
8e/0PreuB Zentr

•"/o Berl . Gold.
9">/o Berlin HypGold Pf . S . 5,68% D.Koni.Gold
«"/»Frankt .Pfbr

onk bin . 3
8% Gotb Grkr

Goldah . i' f.A4
6°/o do . Abt . i
9»/nMannh.Stadl
9i/o Mein Hpbk

GoiJpl Em . f
S®/s Mitteld Bod

Kied .-Gpf . R.1
6°/. Neckar A.G
««/»Nordd Grdk

GoMpt Em. t
••/» NCrab Stadt
6% Pr . Botienki

Quitol Um. »

75

8450

9875
95 —

95 -75 95 50

99 — 99 —

94 :50 95 -

97 -50 975C

78 -
97 -
78 -

'/nrreuB6oau
stadtsch .R .3,6

a®/0 Rhein . Hyp .-
Goldpf . R.2—4

^ Rogi - Rtbk .

80/o
'
do . R. 4 V 6

so/« Sachs . Bod..
Kredit R. 5 . .

a°/oSudd .Boden-
Kredit R. 5 .

IVPlnwestd .Bod
Kredit Em. 6

6«/0 ttogg .-Rtbk .

97 -50 9750

95 25

9650 - .

99 -10 9910

97 25 97 25

10410105 40

8— 8 .00
Risenbahn . Aktien

150 - 15175
90 -25 90 2ö

A -G . f .Verk. COO
Hochbahn . 500
SQu Ei8enb 800
Baltimore . .
Luxemb P .H .B
8ohantung
Canada - I'acifio

9025 90- - - 133
10250

10650
720

107 50
»ehl t Iah rts - Aktien

Hapag . . 300 140 25
HatiiD Sttd 300 212 — . . .
Hansa 60 211 — 21 !.

40 145 75 147 87
67 87 68 50

Nord-Lloyd
Elb« 40Verain

96 -90 96 90 Hank -Aktler
BU t . Brau In . 20 179 — 1 ,

97 50 98 - B*™ s . \ 9t . V 138 37 1

Bay . H . n .Wb .20
Berl Han .G . 100
Commerzbk 60
Darmst Bk. 100
Deutsche Bk. 60
D. lleberab 1000
Disc -Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt Creditb . 20
Oest Credit . .
Reichshank 100
Rh Credltbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr Bk 100
Wiener Bankr

10. 12.

m

1
i9 -"

Engelhard 800
Schöfferh B .260
Schultels - Pa. 20 3 50

indaeitrie -Aktien
Accumulat 600 151 - 150 . —
Adler & Opp. 260 163 — 161 —
Adlerh Glas 200 124 50 124 .
Adlwerke 40 v3 — 82 -60
AUg .Elek G 60 156 -75 158 —
Ammendf P . 60 -!29 50 225 25
Angl .Con .G 100 " **
Anna Stein 300

IIIS

Aach . Zellst . 300
Augs.Nrb .M. 200

Ralche Masch.
Barop Wal». 140
Basalt A -Q . 20
Bay.SpieKelg .fiO
J . P Rembg 200
Berg Rvekin 400
Berger Tiefb . 60
ßl Anh M 100
Bergm R W . 200
B1 Karl Tp 1000
B! Maschin 100
Bing N' Ornb 60
Gehr BöhlerlOO
Braun Rrik 600
Brach Kohle 150
Breiten bg .Z« .80

99 75

43 -
170 25
102

168
? 70
144

9. 12 10. 12.
irem . Beslg . 2C 73 -25 73 —
Irem . Linol . 260 — — — —
irem Vulk. 100t 141 . - 141 —
.. WoUkä. 100t 186 50 187 . -

riuderus . . 20t 94 — 92 75
SuschWagg . st ' 68 — 68 —

"
harfwass . 120 124 50 126 ^ -Oapito & Kl .
'hm .Buckau 300 . — — 103 . -
. Heyden , 4( 126 - 126 25
, Gelsenk . 100t 79 7a 79 —

» Albert . 3» 123 - — .
Jomp. Hlsp . 524 - 523 -
,'onc . Chem . 40< 68 — 58 50'ont . Cautch . 40 116 — 116 50

171 .88

12675

» almler . 6;'essauer Gas St
'sch .At.Tel . 16t
.. ErdOl . . 4(X
„ Guüstahl a

Dt. Linoleum
i .Sehachtb . 60t
., Splegelgl .100
, Ton u . St . 21
. Wolle . . 80
Eisenhdlg . 8t

„ Maschin . 10# 64 —
Jonnersm . . 600 _ -
Dresd Gard . 6t; i or) .
Düren . Met. 100t. ig , _
Dttrkopp . . 160 _
1llss .Eisenh .260

Oyn. Nobel 12t ^23

Wlntr. Brk . 600 163 — 16
Kiek . Liefer . 200 161 87 16
„ Lichtu . Kr .Ot 195 — 19

El . Bd . Woll . 1(X 26 50 2
Email Ullrich « 25 12 2
Enzinger W . 10 52 — 5
ErlangerBw .100 170 - 17
Hscbw Bg . 60t 192 - 19
Kss St« ink 70t 13g 75 13

7—
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Vom Asylrecht der„guten alten3dt"
Als ein eigenartiges Rechtsinstitnt , das

^eute längst der Vergangenheit angehört , tritt
«WS das mittelalterliche Asyl - oder Freistatt -
recht entgegen : kraft des Asyli ^ chtes ldas Wort
'' " >yl " hat ja bis heute noch seine Bedeutung

Auflucht , Unterschlupf bewahrt ! wurde dem
^ erbrecher , dem es gelang , auf seiner Flucht" Ne solche Freistätte zu erreiche « ,

gänzliche oder teilweise Straffreiheit
^ wahrt . Mit unserem heutigen Recht sempsin -
°? n erscheint es freilich unvereinbar , daß die
« uhne einer Missetat derart vom ' Zufall ab -
^ ngig gemacht iverden soll und so ist man im
« aus « der Zeit dazu gelangt , das Staatsinter -
k>lc derart in den Vordergrund zu stellen , daß
Ar rächende Arm der Justiz den Verbrecher
überall ergreifen und der Bestrafung zuführen« fttn , was natürlich den Untergang der Asyl -
hatten in sich schloß . Am Mittelalter jedoch'»nd man in der Bevorzugung der Personen .
Herren es glückte , eine Freistatt imeist eine
Arche oder ein Kloster ) zu erreichen , nichts
Widersinniges : man ging dabei von der An -
Uhannng aus , daß die Heiligkeit und der Friede
«es betreffenden geweihten Asylorles nicht durch
»armendes Eindringen der weltlichem Gewalt
^ stört werden dürfe (eine Lehre , an der die
^ tholische Kirche auch heute noch festhält ) . Nicht

ungerechte Schutz des Verbrechers war nach°er kirchenrechtlichen Lehre der Hauptzweck des
^ unrechtes , sondern die Aufrecht er Haltung der
°" Uhe im Gotteshause , und von diesem Gesichts -
punkte betrachtet hat diese Einrichtung ihre
Berechtigung . Wer widerrechtlich in eine Kirche
Andrang , um einen dorthin geflüchteten Hebel -
toter festzunehmen , machte sich zugleich auch
Aes kirchlichen Verbrechens , eines Sakrilegs ,
schuldig .

Auch eine gewisse kulturelle Bedeutung ist
dem Asylrechte nicht abzusprechen : Wurde näm -
lich ein Verbrecher doch ausgeliefert lz . B . weil
fein Delikt ein „asylunwürdl ^ cs " war ) , so
machte die Kirche meistens zur Bedingung , daß
er nicht mit der Todes - oder mit einer »er¬
st ümmelnd -en Leibesst ra se belegt werden dürfe :
aus diese Weise wirkte sie der oft allzu häufigen
und ungerechten Anwendung grausamer Stra¬
fen entgegen und hat so schon unserer heutigen
Humauen St reisVollziehung vorgearbeitet . Eine
besondere Bedeutung kommt dem Asylrecht aber
noch auf dem Gelbiete der

Blutrache
zu : War nämlich jemand in ein « Kirche ge -
flohen , so durften ihm die Anverivandten des
Ermordeten hierher nicht nachfolgen und ihn
erschlagen , wie es ihr gutes Recht dem Mörder
gegenüber war : es mutzte vielmehr dann ein
förmliches Gericht abgehalten werden , in
dem es dem Verfolgten möglich war , seine Tat
zu verteidigen : aus diese Weise wurde einer ge -
ordneten Justiz Rechnung getragen und in vie -
leu Fällen verhindert , daß die Rache vielleicht
einen Unschuldigen traf . Unsere heutige Be -
zeichnung „F r i ? d h o s" erinnert noch an das
alte Asylrecht : dieses Wort hat nämlich mit dem
„ Grabesfrieden " nichts zu tun sondern rührte
daher , daß die alten Kirch - , Freit - oder Fried -
Höfe meist iu unmittelbarer Nähe der Kirche
lagen und somit noch in den Bannkreis ein -
bezogen waren , innerhalb dessen der Berbre -
cher „Friede hatte " und nicht verfolgt wer -
den durfte .

Die hauptsächlichsten Asylstätten waren iiebeu
den Kircheu ( bei . Domkirchen ) die Klöster ; so
waren Freistätten , die im ganzen Römischen
Reich Deutscher Nation bekannt waren , daS

. Kloster Reichenau im Boden s e e , das
1 Schotteukloster zu Nürnberg und nicht zuletzt

alten tragischen Clowns mehr sehen , sondern
ein lustig durcheinander wirbelndes , übermütig
komisches Völkchen .

Die Kostüme spielen natürlich auch heute
noch beim Zirkusclown eine bedeutsame Rolle .
Doch hat sich der Geschmack auch hier gewandelt .

Durch die höheren Ansprüche , die an den
Clown in jeder Beziehung im modernen Zirkus
gestellt werben , sind auch die Gesahren -
momente größer geworden . Schon mancher
wurde Krüppel oder ließ sein Leben inmitten
der grotesken Akrobatik , die so humoristisch
wirkt und doch so lebensgefährlich ist.

Nicht nur dies , auch
eine allzu spitze Zunge kau« Gefahr bringe « :

Das berühmte Clownpaar B i in und Vom
war vor der Revolution in Rußland Haupt -
sächlich durch seine ulkigen , politischen Anspie -
lungen bekannt geworden . Als es aber diese
Gepflogenheit auch gegen die Sowjetmachthaber
fortsetzte , wanderten sie ins Gefängnis .
Nett ist folgende Geschichte : In Moskau brach -
teu sie ein Bild eines gehaßten Sowjetmacht -
Habers , zeigten es vor , deuteten auf eine Wand ,
an der der Nagel für das Bild sich befand , und
stellten dann di£ zweideutige Frage : „Sollen
wir ihn aushängen oder an die Wand
stellen ?" Dasür holte sie am nächsten Tage
die Tscheka ab .

Könnte man hinter die Schminke sehen , wie -
viel Tragik , wieviel Selbstüberwindung und
stilles Heldentum würde da unter Flitter und
Tand zum Vorschein kommen . Wer von den
lachenden Zuschauern ahnt wohl , daß mitunter
dem , der ihnen dieses Vergessen von Alltags -
sorgen , diese übermütige Fröhlichkeit schenkt ,
im gleiche » Moment das Herz vor Schmerz und
Kummer bricht !

In Rußland , wo von alters her eine große
Vorliebe für Clowns herrscht , hat man den Ge -
danken , moderne , der Neuzeit entsprechende
Clowns heranzubilden , bereits in die Tat um -
gesetzt . In Moskau wurde kürzlich eine

Akademie für Clowns
eröffnet , die als Lehrfächer Unterricht in den
Weltsprachen lDeutfkb , Enalisch , Französisch und
nicht obligatorisch Chinesisch ) , Deklamations -
kuust , Jmprovisationslehre , Literaturgeschichte ,
Grundlage » der Satyrik , musikalisSicn Humor
und groteske Akrobatik umfaßt . Dem theo -
retifcken Lehrgang ist ein praktisches Seminar
angeschlossen . Aber der wirklich gute Clown
muß wohl „ geboren " sein .

Nunies aus alter Weli.
Wie einer „Magistratsbaurat " wurde .

Ein gewisser Hans Bauer , der 1884 geboren
ist und das Darmstädter Gymnasium nur
bis zur Obersekunda besuchte , hörte an der
Darmstädter Technischen Hochschule , wo er aber
natürlich keine Prüfungen ablegen konnte . Auf
Grund wahrscheinlich gefälschter Zeugnisse be -
kleidete er in Opladen , Kiel und in Ober -
st e i n -J d a leitende Stellungen in den städti -
scheu Tiefbauverwaltungen . Nach der Revolu -
tion ivurde er als Magistratsbau rat
im Bezirk Lichtenberg angestellt . Im
Jahre 1925 wurde Bauer dann abgebaut , ohne
daß persönliche Gründe gegen ihn den Ausschlag
gaben .

Falls es zur Auklageerhebung kommt , wird
sich der falsche Magistratsbaurat vor dem Ber -
liner Gericht zu verantworten haben . Die
Affäre ist hauptsächlich dadurch ins Rollen ge-
kommen , daß Bauer von einer überaus großen
T i t e l s u ch t befallen war und sich „Regie -
rungsbanmeister "

, Diplomingenieur "
, „Ober -

magistratsbaurat " usw . uaunte , was schließlich
Argwohn erregte . Das Eigenartige an dem
Fall ist die Tatsache , daß die Beelitzer Verwal -
tnng , bei der er jetzt beschäftigt ist . ihn trotz des

Seite 15

schwebenden Verfahrens nicht entlassen hat , weil
die dortigen Arbeiten , soweit bisher bekannt ,
zur volle u Zufriedenheit ausgeführt
worden sind und ein Wechsel iu der Bauleitung
für die Stadt sehr große Kosten und Nachteile
zur Folge haben wurde .

Der geschäftstüchtige Knirps . Früh krümmt
sich das Häkchen , das ein Haken werden willl
Herr Charles Bedsvrd in Chicago ist ein be-
kannter Artist , der mit seinen dressierten Hun -
den eine besonders hübsche Varietenummcr
herausgebracht hat und damit viel Beisall und
Geld verdient . In letzter Zeit fiel es Herrn
Bedford auf , daß seine Hunde nicht so frisch und
fröhlich bei der Arbeit waren als sonst . Nament -
lich und ausgerechnet bei der Abendvorstellung
machten sie den Eindruck , als ob sie müde seien .
Alle Nachforschungen nnd Maßregeln wegen
dieser sonderbaren Erscheinung durch den Tier -
arzt und den besorgte « Besitzer waren erfolglos ,
aber zuletzt machte man eine überraschende Ent -
deckung . Herr Bedford beschäftigte einen Ge -
Hilfen , einen pfiffigen Knirps von vielleicht 14
oder 15 Jahren , der u . a . die Aufgabe hatte , iäg »
lich die „Hnudekünstler " spazieren zu führen .
Diefer hatte nun auf den Spaziergängen iu
stilleren Seiteustraßen „ Extravorstellun -
g e n " veranstaltet , die jedesmal sehr g» t besucht
und „rentabel " wenigstens für ihn gewesen
waren . Diesen Nebenerwerb hätte er wohl roch
lange fortsetzen können / wenn nicht die Gewinn -
sucht ihn veranlaßt hätte , die Zahl der Extra -
Veranstaltungen ständig zu erhöhen , so daß die
bedaueruSwerteu Hunde zuletzt mehr für ihn
als für ihren rechtmäßigen Besitzer arbeiten
mußten . kg.

Die auffallende Zunahme der Geisteskrank -
heiten macht einem englischen Statistiker Sorge .
Er veröffentlicht eine Untersuchung , die davon
ausgeht , daß nach der englischen Statistik im
Jahre 18Sg auf 53S gesunde eine geisteskranke
Person entfiel . Im Jahre 1897 war daS Ver¬
hältnis 1 : 312 und im Jahre 1920 1 : 159. Der
Statistiker meint , im Jahre 1977 müßte bei
gleichbleibendem Tempo der Entwicklung die
Verhältniszahl 1 : 100 fein und im Jahre 2139
wäre man dann bei der Verhältniszahl 1 : 1 an -
gelangt , d . h . um diese Zeit wäre nach Ansicht
des englischen Statistikers in England über -
Haupt kein M e n s ch mit gesundem
Verstände mehr anzutreffen . Der Fall zeigt ,
daß sich mit statistischen Ziffern alles beweisen
läßt . Richtig ist , daß die Zunahme geistiger Er -
kranknngen iu Euglaud als ein ernstes Problem
betrachtet wird . Die Statistik ist aber wohl schon
deshalb nicht mehr zuverlässig , weil sie iu
früheren Zeiten die wirklichen Verhältnisse
nicht vollständig und nicht richtig ersaßt
hat .

'
dzd .

Ein König , der nnter der Wohnungsnot leidet .Der Londoner Baumeister I . M . Wilson ist zur -
zeit damit beschäftigt , die Baupläne für einen
Palast des Jrakkönigs Feisal auszu -
arbeiten . König Feisal ist wohnuugslos . Als
er auf den Thron berufen wurde , schuf man für
ihn in aller Eile eine halbwegs standesgemäße
Unterkunst in dem alttürkischen Beamtenguar -
Her am User des Tigris in Bagdad . Er ivar
dort kaum eingezogen , als das Gebäude e i n -
stürzte . Ein zweites Haus wurde bei einer
Ueberschwemmung vom Wasser weggerissen .
Gegenwärtig wohnt der König in einem not -
dürftig instandgesetzten Schnlhauö . Der in
Aussicht genommene Palast , der auch nur alS
Provisorium gedacht ist , wird einen Kostenauf -
wand von rund 4 'A Millionen erfordern . Er
bildet nur einen Teil des vorgesehenen Baues .
Vor allem will man eine Anzahl von Pavillons
erbauen , die die Empfangsräume nnd Speise -
säle sowie die Privaträume des Königs ent -
halten sollen . Zu diese » letzten gehört auch der
Harem , der allerdings nur den Namen mit
dem Harem von früheren Tagen gemein hat ,
denn König Feisal hat nur eine Frau . wk .
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Der moderne Zirkusclown.
Kunst im Narrenkleid . — Aus der Suche nach neuen Ideen . — Ein guter Clown muß auchein kluger Kops sein . — Akademisch gebildete Narren .

Von
Fritz Löwe .

Während man in mancher Beziehung von
?lner Renaissance der Zirkuskunst sprechen kann ,Und mit geringen Ausnahmen die Clowns zu
Tellig mit der Zeit fortgeschritten .

Früher war der Aristokrat unter den ClownsÖer sog . Sprachclown mit politischem
£ n d lokalem Kolorit . Abgesehen davon ,

er heute bei den Riesendimensionen des
otrkuS mit der Stimme gar nicht mehr durch -
zudringen imstande wäre , wie dies früher im
kleinen Ein -Manegen -Zirkus der Fall war , will

grenzenlos verwöhnte Publikum im Zir -
£« 8 heute nicht mehr viel hören , aber um so
wehr sehen . Besonders will es möglichst
wenig von Politik hören . Es will lachen , sogar
>ehr viel lachen , will etwaS von der Kinder -
irende verspüren , die man empfand , als man
telbft noch ei» Kind mit großen Augen die Welt
^er Clowns bestaunte . Ihnen soll der Clownoas Lachen wieder lehren .

•» ber mit dem alten Handwerkszeug der
^ lowns ist dies nicht mehr möglich . Schminke ,Flitter und Verkleidungskünste genügen nicht
wehr allein . Die Welt hat sich eben geändert ,und so muß der Clown sich gleichfalls wandeln ,
selbst der beliebteste Clown der alten Schule
würde heutzutage unter der Massenwirkungvon Licht , technischen Einflüssen u . a . m . ge-
radezu erdrückt werden . Neue Ideen sind auch
auf dem Gebiete der Zirkuskomik nötig , um den
^ lown . den alten Volksliebling , zu neuen^ liren zu bringen .

Die Kunst des Narrenspiels ist durchaus nicht
leidjt zu beherrschen , wie es den Anschein hat .

wieviel Geduld und unermüdliche Arbeit not -
wendig ist , um dnrch Narreteien , hinter denen
uch oft viel Ernst versteckt , so verschieden ge»
Artete Menschen , wie ein Zirkuspublikum , mit
" ch fortzureißen , ahnen wohl nur wenige .

Das Wirkuugsfeld des Clowns sind die gro -
°5u Zirkusse der ganzen Welt . Mancher von'hnen hat bereits die ganze Erde umfahren .

Der moderne Clown muß nicht nur Schau -
svieler , Akrobat , Mimiker , Musiker und
Sänger sein , er muß anck über « ine aus -
Sezeichnete allgemeine Bildung und über

nmfaffendc Sprachkenntnisse verfügen .
Soll er doch imstande sein , in den verschieden -
Uen Weltsprachen aus die LachmuSkelu des
Publikums erfolgreich einzuwirken . Bei den
^ ' esigen Ausmaßen , die moderne Zirkusunter -
uehmungen haben , ist die Kunst des ClownS
Ucher nicht leichter geworden . Er soll sich gel -
ieud machen inmitten einer Zauberwelt . von
Löwen , Tigern , Elesanten , Bären , prächtigen
^ « lletts . einem bunten Völkergemisch auS allen
A?nen des Erdballs , Indianer , Cowboys ,
^ scherkefsen , Kosaken , marokkanische Springer ,
lavanische Gaukler , indische Fakire konkurrieren
w >t ihn , um die Gunst des Publikums .

Da muß es die erste Ausgabe des Clowns
>ein , das Publikum , das er vor sich hat . ge-
» * .< zu studieren , um so die besten Ideen
»u finden , die es schnell in Stimmung bringen :
^ muß es verstehen , sofort den richtigen Ton
anzuschlagen , der der Masse das Stichwort für
°as allgemeine Lachen liefert .

Im Zeitalter der umfassenden Technik heißt
tS für den ZirkuSclown , Originelles ,
Sanz besonders auch auf technischem Ge -
biete zu finden . Im Zirkus sucht das Publikum
dax Gegenteil vom Theater . Es will durch
"kastische Tricks und Sensation erregt werden .

Alles soll auf das Auge berechnet , aus Effekte
eingestellt sein . So muß der Clown ständig auf
der Jagd nach neuen komischen Tricks sein .
Die Wirkung auf die breite Masse der Zirkus -
befncher kann nicht durch vieles Sprechen , fon -
dern durch eigenartige persönliche Komik er -
zielt werden . Nicht der Clown zündet im
modernen Zirkus , der nur seine bald gröberen ,
bald feineren Witze zu reißen versteht , sondern
derjenige , der durch feine ganze Eigenart in
Verbindung mit humoristisch -technischen Tricks
die Spannung des Publikums immer neu zu
erregen versteht .

Schon bei seinem Erscheinen in der Manege
wird der Clown sich bemühen , sofort in den
nötigen Kontakt mit dem Publikum zu treten .
Wie ein elektrischer Funke muß es von ihm auf
die Masse überspringen . Das Richtige zu tres -
sen , ist ungemein schwer . Das moderne Zir -
kuspublikum ist der alltäglichen Clownwitze
müde geworden , weil sie ihm zn naiv sind .
Sein Heiterkeitsbedürsuis sucht nach etwas
Neuem , noch nicht Dagewesenem . Infolge des
ungeheuren Umfangs der Manege und den
kaum noch zu überbietende » Ueberrafchungen
der zirzensischen Schauspiele sind auch die An -
spräche , die es an den Clown stellt , größer ge-
worden . Durch die grelle Beleuchtung der Ma -
nege kommt dessen mimische Kunst nicht mehr
so zur Geltung wie ehedem .

Auch die Schminkkunst ist raffinierter ge-
worden . Wenn der moderne Clown Erfolge
erzielen will , so hat er sich auf originell wir -
kende , technische Neuerungen , groteske Akrobatik
uud musikalischen Humor einzustellen . In ko -
Mischer Form verabreicht , wird entsprechende
Musik auch ein verwöhntes Publikum noch
immer in gute Stimmung versetzen .

Ein besonders zugkräftiges Mittel , um in der
großen Masse der Glanznummern als einzelner
Clown nicht zu verschwinden , ist die

Verwendung von dressierten Tieren .
Durch als Tänzerinnen gekleidete Bären , als
Babys angezogene , schreiende Ferkel , gut dres -
sierte Affen , Hunde usw . wird der Clown stets
bessere Stimmung auslösen , als mit noch so
guten Witzen .

Große Erfahrung , noch mehr Takt ist er -
forderlich , will der Clown nirgends „anstoßen " .
Auch darf er natürlich niemals ans der Bären -
haut liegen , d . h . er muß Zeitungen , Literatur ,
Theater eingehend studieren , und so mit der
Zeit fortschreiten , um in allen Sätteln gerecht
zu sein . Bor allem aber muß er ein erfahrener
Schauspieler fein , der jedes Rollenfach be -
herrscht , sei es komisch oder tragisch .

Auch der Film
wird dem modernen Clown noch viele Zukunsts -
Möglichkeiten geben , wenn es ihm gelingt , ihn
richtig für seine Zwecke zu verwenden , d . h.
technisch Unmögliches durch den Film zu ersetzen ,
und Film , Mimik und gesprochenes Wort in
passender Form so miteinander zu verbinden ,
daß sie sich gegenseitig ergänzen .

Aus welchen Kreisen rekrutieren sich die
Clowns ? Zum größten Teile aus Nr -
t i st e n k i n d e r n , die seit ihrer Kindheit
Zirkusluft atmen , daher mit dem eigenartig zu -
fammengefetzien Publikum umzugehen ver -
stehen . Hingegen ist ber Zirkus keine Zu -
fluchtöstätte mehr für den älteren ausgedienten
Schauspieler . Die Zeit dieser Romantik ist ein
für allemal vorbei . Das Publikum will keine

New VeMnaeMvertiaul
bietet grove Vorteile

durch besonders niedere Preis¬
stellung bei größter Auswahl in

allen Abteilungen IM Hu$o Dietrich
das Hoch- und Reich sstift zu St . Ulrich und
Afra zu Augsburg . Dessen Asylrecht hat seinen
Ursprung in einem Privilegium Kaiser Hein -
richs II. von 1023 : dieser Herrscher war ja über -
Haupt , wie auch seine Gemahlin Kunigunde ,
dem Stifte besonders zugetan . In der Vcr -
leihuugSurkunde ist ausdrücklich hervorgehoben ,
daß der Frieden der Mönche nicht durch Aus -
Übung der Strafgewalt gestört werden dürse .
Eine weitere Grundlage hat das Asylrecht noch
in dem berühmten Augsburger Stadt rechtsbuch
von 1276. Danach durfte das Kloster einen
Verbrecher , selbst wenn es ihm nur gelang , die
Treppen zu erreichen , drei Tage lang behalten ,
er sollte dort solange „Frieden habend . Aus -
genommen von der Wohltat des Asyles sollte
nur der Geächtete sein , d . h . der , welcher gewisse
schwere Verbrechen lMord , Landsriedensbruch
usw .) begangen hatte : ebenso waren auch die
Juden asylunwürdig , da sie im Mittelalter
eben in jeder Hinsicht rechtlich anders behandelt
wurden .

Höchste Instanz bei allen Streitigkeiten war
der Kaiser ,

der aus Anrufen einer Partei vielfach auch per -
sönlich in den Streit eingriff . So finden wir
gleich beim ersten Streitfall , der sich im Jahre
1501 ereignete , ein in Innsbruck abgefaßtes
Schriftstück von der Hand Kaiser Maximi -
lians I ., des großen Förderers der Stadt
Augsburg : es behandelt den Mord ak dem
Augsburger Bürger Jörg Höchstetter : die bei -
den Täter waren sogleich nach der Tat in das
Kloster geflohen und hatten sich dort verborgen .
In seinem Reskript befiehlt nun der Kaiser , daß
sie ans der Freiung zu nehmen seien , weil sie
als Mörder dieser unwürdig seien . Der Be -
fehl wurde daraufhin sofort vollzogen . Jnter -
essant ist weiterhin zu hören , daß im Jahre
1640 das gesamte Schuft er Hand werk in den ,
Freithof einfiel und daraufhin begnadigt wurde . I

Der Soldat Jakob Ebertz hatte sich im Jahre
1665 einen Mord zuschulden kommen lassen und
sich danach nach St . Ulrich geflüchtet . Da die
Todesstrafe infolgedessen an ihm nicht mehr
vollzogen werden durfte , so wurde er nur dazu
verurteilt , mindestens zwei Feldzüge wider die
Türken zu tun . Im Jahre 1689 hatten die
Stadtknecht « den Matthias Jorg , welcher sei¬
nen Nebenjungen erstochen hatte , mit Gewalt
aus dem Mairhv ? des Stiftes geholt und in das
Stadtgefängnis gebracht . Der Abt verlangte
nun , daß

der widerrechtlich Entführte wieder in die
Freiung zurückgebracht

werde , denn auch der Mairhos und d-ie anderen
Wirtfchaftsge bände gehörten zum befriedeten
Gebiet . Weiterhin behauptet der Abt <und das
war damals die herrschende kirchenrechtliche
Lehre ) , er könne niemals seine Zustimmung zu
einer Auslieferung eines Verbrechers geben ,
dem die Todesstrafe drohe : ivürde diese dann
wirklich vollzogen , so wäre er , wenn auch ge-
rechterweise , schuld am Tode eines Menschen
und diese blutbefleckten Hände , welche den Man -
gel „vollkommener Herzensmilde " herbeisühr -
t'Ctt , würden ihn au der weiteren Ausübung
seines Klerikeramtes verhindern . Diese Gründe
wurden von der Stadt auch anerkannt , es
wurde der Verbrecher aber trotzdem nicht , wie
das an anderen Asylorten liäufig der Fall ivar ,wieder in die Freiung eingeliefert , sondern er
wurde gnadenweise nur zu einer Gefäng --
nis strafe verurteilt . Aus dem Jahre 1733
ist uns noch der Fall eines Kaufherrn Rosen «
berger erhalten , der sich vor seinen Konkurs -
gläubiger » in die Freiung gerettet hatte : ihm
wurde als besondere Vergünstigung gewährt ,
daß er einen Zwangsvergleich mit seinen Glau -
bigern abschließen durfte . S . u . H.
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Das Schulbuch von heute.
Sin deutsches Lesebuch in französischer Sprache . - Lei France vivante .

Ein Mittel zur staatsbürgerlichen Erziehung — in Deutschland und damit zu
unserer Gelbstbehauptungin der Welt.

Wer die Jugend hat , der hat die Zukunft !
Dieser Satz ist mehr und mehr zum Gemein -
gut aller Parteien und Organisationen , sowie
auch der breitesten Schichten der nichtorganisi ^r -
ten Teile der Völker geworden . Er hat seinen
Niederschlag in der praktischen Betätigung der
Werbearbeit gefunden , er hat aber auch , alle
Mittel der modernen Propaganda in seinen
Dienst stellende sich Tinte und Druckerschwärze
dienstbar gemacht.

Eines der wertvollsten Mittel , die Jugend
von früh an zu beeinflussen , bildet naturgemäß
das Schulbuch . Es ist das beste, weil das
grundlegende Bildungsmittel und gleichzeitig
das unentbehrlichste Bindemittel zwischen Alter
und Jugend ..

Nebenbei , aber nicht zuletzt , gestattet es ja
auch die stärkste Beeinflussung in unauffälligster
Form . Es ist deshalb zu verstehen , wenn die
meisten Kulturländer sich das Schulbuch für ihre
nationalen Zwecke — jedes nach «einer Art —
dienstbar gemacht haben . Geschichte und Geo-
graphie , die ja seit dem Weltkrieg eine beson-
dere Rolle zu spielen begonnen haben , nehmen
naturgemäß darin einen breiten Raum ein ,
auch in den Büchern , die nicht speziell diesen
Lehrfächern gewidmet sind .

Der Weltkrieg mit seinen Folgen für die Um -
gestaltung der Volks - und Länderkarte , seinen
sozialen Auswirkungen und politischen Um -
schichtungen hat uns ja heute zur Genüge ge-
zeigt , wie grundlegend wir uns auch in allen
unseren Lehrmethoden auf die neue Zeit um -
stellen müssen.

Gerade die Schule muß unbeirrt um daS Hin
und Her , das Rechts und Links des Streites
unserer Tage , mit klarem Blick die Aufgaben
der neuen Zeit erfassen , sie muß wissen, daß auch
sie als einer der wichtigsten Träger der Volks -
und Staatsbildung in jedem Sinne , nichts ver -
säumen darf , was geeignet erscheint , den heran -
wachsenden Generationen den Kampf mit dem
Leben zu erleichtern . Dazu gehört Bildung des
Geistes , Schärfung des Verstandes , des Ge-
Wissens , des Verantwortungsbewußtseins und
der Verantwortungsfreudigkeit , dazu gehört
Stählung des Körpers , wie des Geistes und
Charakters . Hier wie dort wird ihr wertvolle
Unterstützung nnd Ergänzung durch das Eltern -
haus, ' denn kaum ein verantwortungsbewußter
Vater oder ein« ihre Pflichten ernst nehmende
Mutter werden heute weniger wie je versäumen ,
dnrch nachdrücklichste Mitarbeit und persönliches
Eingreifen mitzuhelfen an der Erreichung des
großen , schönen Zieles , aus den heranwachsen -
den Söhnen und Töchtern tüchtige Menschen zu
machen — wertvolle Glieder der menschlichen
Gesellschaft. klarsehende , verantwortungS -
bewußte Bürger des modernen Staates .

Der Friedensvertrag von Versailles , mit
dessen schamlosen Einzelheiten , dessen unwür -
digem Gefeilsche wir heute mehr und mehr
durch die Erschließung der Archive und die Ver -
öffentlichuug der Memoiren auch der ernst
denkenden und heute reumütig bekennenden
Teilnehmer vertraut werden , hat uns ja zur
Genüge gezeigt , wie Unwissenheit und Uu -
b ' lduug zum Uusegen nicht nur eines Volkes ,
sondern der ganzen Welt ausschlage » köunen .
Wir wissen heute , daß ein guter Teil der euro -
päischeu Länderkarte nur dadurch in seiner
Um - und Neugestaltung zustande kommen
konnte , daß er sich auf der völligen Unwissenheit
der Gewaltigen von Versailles ausbaute . Die
damals dem alten Europa Frieden und Ein -
tracht , Kultur und Zivilisation bringen wollten ,
an ihrer Spitze Wilson , der Präsident , der
famose, weltfremde Professor und „gefährliche
Utopist "

, wie er von seinem englischen NamenS -
netter , dem Feldmarschall , genannt wurde , haben
mit ihrer geradezu ungeheuerlichen Unkenntnis
der europäischen Verhältnisse , ihren katastro -
phaleu Lücken in geschichtlichem und geographi -
schem Wissen das Gedeihen der Völker der alten
Welt auf Jahrzehnte hinaus lahmgelegt . Durch
Vervielfältigung und rücksichtslose Ziehung der

Landesgrenzen sind zahlreiche neue Zollschranken
entstanden , zusammengehörende Völkerteile aus -
einaudergerissen worden . Durch die Bildung
der vielen kleinen und größeren Zwergstaaten
hat Europa neben dem Balkan einen sehr un -
erwünschten Zuwachs an politischen Pulver -
fässern erhalten . Das alles nur . weil die drei -
mal Weisen nicht eine gründliche Kenntnis in
Geschichte und Geographie zur Grundlage ihrer
Verhandlungen in Versailles machen konnten ,

« eil also die Schule zu geben versäumt
hatte , was das Leben in schicksalsentscheidender
Stunde von jedem Einzelnen jener Männer
forderte .

*
Kenntnis der Geschichte und ^Geographie auf

Grund der neuesten Gestaltung und Erfahrun -
gen mit ihren Zusammenhängen und
Auswirkungen auf das Leben der Völker
— anch untereinander — sind also die Grund -
läge , auf der sich die staatspolitische Mitarbeit
aller aufbauen muß . Daneben sind Kenntnis
der Sprachen der anderen zur gründlichen Er -
fassung ihrer Psyche, zum Studium ihrer Lite-
ratur und zur Anknüpfung und Pflege persön -
licher Beziehungen dringendstes nationales In -
teresse geworden . Gebieterisch verlangt unsere
Zeit , daß Stunden - und Lehrpläne in allen
Schulen , vornehmlich den höheren ,

auch hinsichtlich Geographie und Geschichte
sich diesen Anforderungen anpassen , daß sie
dauernder Prüfung zur Berücksichtigung dieser
Forderungen unterworfen bleiben und daß nicht
Propaganda und Verhetzung , sondern Wissen
nnd Erkenntnis und klares Denken im Sinne
des modernen Staates das Ziel bleiben . Denn
welche Macht für das spätere Leben verhetzende
Geschichtsbücher und verzerrende fremdsprach -
liche Lehrbücher bilden , das hat die Welt mit
Schrecken gesehen. Einsichtige und verant -
wortungsbewußte Erzieher nnd politisch Füh -
rende haben daher das Schulbuch als Weg zum
Guten oder Weg zum Bösen , als sittlichen , so-
zialen , politischen Nutzen oder Schaden mehr
und mehr zu werten gelernt .

Unter diesem Gesichtspunkt sei ein kürzlich
erschienenes Buch La France Vivante * ) be¬
trachtet , das uns in ausgezeichnetem Französisch
mit französischem Leben und französischem Wesen
vertraut macht. Die Verfasser sind ein deutscher
und ein französischer Schulmann . Diese Art Zu -
sammenarbeit war auch vor dem Krieg schon
üblich. Aver was an La France Vivante neu ist.
ist weniger die Tatsache , daß Genauigkeit und
Richtigkeit im Gebiet des rein Tatsächlichen
durch Mitarbeit des Franzosen gesichert sind,
als vielmehr dieS :

der Geist des Buches ist so, daß das Frank -
reichbild , das hier fiir deutsche Schüler ent -
worseu wird , vor leidenfchaftgetrübter Fäl -
schung sowohl wie vor Ueberhöhnng und

Ueberschönuug bewahrt ist .
Zudem merkt man es diesem Buch an . daß

hier zwei kundige Praktiker genau wußten , was
Jungen und Mädchen von 14—17 Jahren geistig
verarbeiten können . Die jugendkundliche Per -
spektive der Frankreichkunde ist hier sicher ge-
wahrt . Nichts Trockenes , nichts Abstraktes , kein
leeres Wortwissen , keine großtuende Schön -
rederei füllt dieses Buch , sondern Anschauliches ,
Belebtes und Bewegtes , unmittelbar faßbares .
Fesselndes , dem allem aber immer ein sinnvoller
Bezug auf das für Franzosen Charakteristische
innewohnt , so daß das nur Anekdotische, nur
Amüsante dem Bedeutsamen , Sinnerfüllten ge¬
wichen ist. Eine gehaltvolle Frankreichkunde ,

*) Ausgabe A für Höhere Knabenb ldungSanüalten.
Ausübe B für Hblxr? Mädchenbildunasonltalien.
Beide zu 2 .60 Mk <B , G Jeufiiur , Leipzig.) Heraus¬
gegeben von Dr E . Schkn , Dtudienrat in Hamburg,
und E . Levoinie , Tnspecteur d ' Acaitgraie Chartres .
Mit zahlreichen Avmldunacn und Nar:en !kiz»en, sowie
einer Karte von Frankreich . 1927.

Oberschlesischer Brief .
lBon unserem Korrespondenten .)

Das Urteil des sogenannten Marschallgerichts
gegen Korfanty bedeutet dessen Sturz als Poli -
tiker und Führer . Sein Sturz bedeutet ande¬
rerseits freie Bahn für seinen politischen Geg-
» er Grazyuski . Dies« Tatsache wird sich wahr -
scheinlich sehr bald in der Verschärfung des
Kampfes der polnischen Behörden gegen das
oberschlesische Deutschtum auswirken . Es ist
vielleicht nicht allgemein bekannt , daß die Geg-
»erschaft dieser beiden Männer schon aus der
Zeit des dritten polnischen Aufstandes in Ober -
schlesien , vom Mai 1921, datiert , in dem Kor -
fanty oberster Leiter und Grazynski . damals
unter einem Decknamen , Abschnittskommandant
war . Die Zwistigkeiten zwischen Korfanty
einerseits und Grazynski und mehreren anderen
Aufstandsführern andererseits waren entstanden
aus Meinungsverschiedenheiten über die Durch¬
führung von Anordnungen der Interalliierten
Kommission . Korfanty war seinen Gegnern
nicht scharf genug . Er hielt es für zweckmäßig,
den Anordnungen der Interalliierten Kommis -
sion, die auf Abbau des Ausstandes ausgingen ,
Folge zu leisten , während Grazynski und seine
Freunde den polnischen Vormarsch weiter fort -
setzen und dadurch ganz Oberschlesien i» ihre
Gewalt brwgen wollten . Es kam zu einem
regelrechten kriegsgerichtlichen Verfahren , das
dann aber nicht durchgeführt wurde .

Als Grazynski im Herbst vorigen Jahres zum
schleichen Wojewoden ernannt wurde , begann
er alsbald durch die von ihm gegründete Zei -
tung , die „Polska ^ chodnia"

, gegen Korfanty
zu arbeiten . Außerdem wurden Anklagen
wegeu Steuerhintersichung erhoben , die zur

Aufdeckung der finanziellen Beziehungen Kor -
fantys zum Berg - und Hüttenmännischen Ver -
ein in Kattowitz führten . Die „Polska Zachod-
nia " veröffentlichte aus diesem Verfahren samt-
liche Aktenstücke über die Vernehmungen Kor -
fantys und der Leiter des Berg - und Hütten -
männischen Vereins und stellte ihn als einen im
Sold der deutschen Industrie stehenden Verrä -
ter hin . Schließlich rief Korfanty das so-
genannte Marschallgericht an , das von Mitglie¬
dern des Sejms , dem auch Korfanty angehört ,
gebildet wird , und dieses Gericht hat am letzten
Tag vor Ablauf seiner Mandatsdauer das Ur -
teil über Korfanty gesprochen. Von dem Vor -
wurf der Steuerhinterziehung hat es ihn frei -
gesprochen. Dagegen wird ihm aus der Tat -
fache , daß er die vom Berg - und Hüttenmänni -
scheu Verein durch Mittelsmänner gezahlten
Unterstlltzungsgelder annahm , ein schwerer Vor -
wurf gemacht und es wird festgestellt, daß die
Annahme dieser Gelder zum Zweck des Ankaufs
und der Gründung von Zeitungen ein eines
Abgeordneten und Publizisten unwürdiges Ver -
halten darstelle .

Man erfährt bei dieser Gelegenheit , daß der
Berg - und Hüttenmännische Verein im ganzen
nahezu NNeieinchal -b Millionen Zloty an Kor-
fanty oder an die dazu gegründete Treuhänder -
gesellschaft gegeben hat . Damit hat Korfanty
zunächst die Warschauer „Nzeezpospolita " an -
gekauft , deren Redaktion , mit dem Abgeordneten
Professor Stronski an der Spitze , eine neue Zei-
tung , die „Warszawiairka "

, gründete . Später
gründete Korfanty iu Kattowitz die „Polonia ".
in der von Anfang an ein heftiger Kampf gegen
den Wojewoden Grazynski und seine Politik ge-
führt wurde .

Diesen Kampf hat Korfanty nun endgültig
verloren .

übertragen in die geistige Welt lebendiger und
anschauungshungriger Jungen und Mädchen .

Schließlich fällt noch eines vorteilhaft auf :
Das ist die Sprache des Buches . Sie ist

gutes , modernes Französisch ,
so wie es das französische Leben der Gegenwart
alltäglich schafft und neu schafft , hier und da
lustig , humorvoll , schelmisch , immer schlicht,
immer in kurzen Sätzen , unbeladeu von langen
Reflexionen , unbehindert durch die vielen
Seitenblicke , die vielen Anspielungen und Vor -
aussetzuugen , die die Sprache der Großen für
das Verstehen der Heranwachsenden oft so schwer
macht. Wer durch dieses Buch Französisch lernt ,
— und auch heute noch soll die Hauptaufgabe
des Unterrichts ja „Sprechschulung und Sprach¬
schulung" neben der anderen „Einführung in die
Landeskunde " sein — , der kann sicher sein :

so spricht man heute in Frankreich .
Wie aller Fachunterricht heute die Vereinze -

lung ausgegeben hat und Berührungen sucht an
Nachbarfächern , so ist auch dieses französische
Lesebuch offenbar entstanden aus dem Ver -
langen heraus , französische Art und französische
Geschichte nicht völlig in sich ruhen , sondern über
die Zäune des einen Faches in die des anderen
schauen zu lassen, wenn sich die Gelegenheit dazu
ungezwungen ergibt . Auf dem „Ungezwunge¬
nen " liegt hier der Ton . Beide Verfasser haben
auch in diesem Punkte pädagogischen Takt ze-
zeigt .

Man kann nur wünschen , daß Bücher wie
La France Vivante unseren heranwachsenden
Jungen und Mädchen in die Hand gegeben
werden . Sie werden zunächst die zahlreichen
und gut charakterisierenden Bilder betrachten , sie
werden ohne zeitraubende Mühsal „präparic -
ren " können lein gutes Wörterverzeichnis ist
angefügt ) , sie werden das Eroberte „interessant "
finden , sie werden einen guten Schatz modernes
Französisch erwerben und sie werden allerlei
Grundlegendes über die Franzofen und ihr
Lan-d erfahren .

Die zahlreichen Bilder zeigen Landschaften ,
Volkstypen und Wiedergaben des Volkslebens ,
Stätten der Arbeit , der Geschichte , sie vermitteln
ausgezeichnete Einblicke in die französische Kunst .
— Architektur , Malerei , Plastik usw . — und
zeigen uns auch das moderne Frankreich mit
seinen Kolonien , seiner Sahara -Durchguerung
im Auto (Expedition Citroen ) usw.

Das Geschichtsbuch in Dänemark.
Sehr charakteristisch äußert sich die Auffassung

über die Aufgaben des Schulbuchs In dem uns
benachbarten kleinen Dänemark .

Dort erschien vor kurzem der i . und letzte
Teil von Münchs

„Lehrbuch der Weltgeschichte"

für Gymnasien , Höhere Töchterschulen , Semi -
nare und Volkshochschulen . Deutschland be-
kommt, wie es in der „Allgemeinen Deutschen
Lehrerzeituug " heißt , in diesem Schulbuch einen
Fußtritt nach dem andern , während Frankreich
ungemein gelinde und , soweit irgend möglich,
mit Anerkennung behandelt wird .

Einige Proben verdienen bekannt zu werden .
Ueber den Krieg 1870/71 heißt es u . a. :
Sowohl Soldaten als Offiziere prügelten

französische Zivilisten , wenn diese nicht schnell
genug ihren Befehlen nachkamen , und es wurde
über alle Maßen gestohlen . Die Diebstähle
nahmen solchen Umfang an , daß Marketender -
geschäfte errichtet werden konnten , in denen die
gestohlenen Sachen verkauft wurden , und daß
Wagenladungen von Diebesgut nach Deutsch-
land geschickt wurde ». In Deutschland hielt
man es für recht. Dazu überhäuften deutsche
Gelehrte und hervorragende Historiker die
Franzosen mit Schimpfrede » und gaben darin
Bismarcks Journalisten nichts nach . Nur ganz
wenige Ausnahmen gab es . — Vo » der franzö¬
sischen Presse wird geschwiegen,' die brutalen
Ausweisungen Deutscher aus Paris dürfen auch
nicht erwähnt werden , obgleich durch sie nicht
allein die Betroffenen ihr Hab und Gut ver -
loren , sondern auch ihres Lebens nicht sicher
waren . Selbstverständlich wird auch kein Wort
von den empörenden Genialttaten und den gran -
diosen Diebstählen der Napoleonischen Zeit ge-
sagt.

Bismarck und Gambetta
werden in zwei unmittelbar aufeinander folgen -
den Abschnitten besprochen. Bismarck ist der

Es kann damit gerechnet werden , daß nach
dem Urteil des Marschallgerichts auch die Christ -
lich-Demokratische Partei sich von ihrem bis -
herigen Führer trennen wird . Damit ist das
politische Schicksal eines Mannes besiegelt , der
bei uns Deutschen in übelster Erinnerung steht.
Er hat bei der Wiederherstellung Polens eine
Arbeit geleistet , mit der an Bedeutung sich die
Leistung kaum eines anderen polnischen Patrio -
ten , nicht einmal Pilsudskis , vergleichen läßt .

Korfanty war schon in dem Posen er Aufstand
vom Dezember 1918 und in dem dann in Posen
eingesetzten obersten Volksrat einer der führen -
den Männer . Als der Abstimmungskampf um
Oberschlesien begann , wurde Korfanty der un-
umschränkte Leiter dieses Kampfes , den er mit
Zielbewußtsein und bewundernswerter Willens -
stärke durchgeführt hat . In seinen Händen lie-
sen alle Fäden des Abstimmungs ka mpseS zu-
samiuen . Sein Wort gab überall den Ausschlag
und es gah niemanden , der über ihm , kaum
jemanden , der neben ihm stand , oder dem er
Rechenschaft schuldig wäre . Diese diktatorische
Gewalt war es , die die polnische Abstimmungs -
arbeit schließlich zum Erfolg führte .

Sie bestand iu der Lostrcnnung des wert -
vollste» Teiles Oberschlesiens von Preußen .

Der Erfolg liegt daher in erster Linie in der
Tatsache begründet , daß aus polnischer Seite die
unumschränkte Herrschaft in der Hand eines cd>i-
zigen Menschen lag ,

während ans deutscher Seite ein halbes oder
ganzes Dutzend

Stellen parteipolitisch verwirrt nebeneinander
arbeiteten . Das führte zu einer Zersplitterung
der Kräfte und der Arbeit , die unendlich viel
Geld und Mühe kostete , aber gegen die einhcit -
liche und zielbewußte , von Korfanty mit Geschick
geleitete polnische Arbeit gerade deshalb nicht
aufkommen konnte .

Nr. 542
pommersche Gutsbesitzer , der zur Hauptsach«
seine Junkeransichten behielt , und alles in fcm*r
„zynischen" Weise abwies , was ihm nicht paßte.

' Gambetta dagegen hielt Gericht über .die
Staatsmänner , die zu seiner Zeit zu behaupte »
wagten , baß Macht vor Recht gehe" . Sem «
Reden waren Hymnen auf die Gerech »
t i g k e i t , wurden von der stolzen Vaterlands -
liebe getragen und stritten mit Begeisterung
für Freiheit und Gleichheit .

Die Opiumkriege .
die Napoleon zusammen mit England führt «,
werden erwähnt als kleine Kriege , durch die
China genötigt wurde , seine Häfen .dem euro -
päifchen Handel ( ! ) zu öffnen, " von Opium kein
Wort . Dieselbe Verschleierung betreffend die
Kriegserklärung an Preußen . Napoleon war
gegen den Krieg , heißt es , aber daß Eugenie
und eine Hofklique um so stärker für den Krieg
sprachen , wird verschwiegen.

Es ist sehr zu beklagen , bemerkt dazu die
„A l l g . Deutsche L e h r e r z e i t u n g"

, daß
ein solches Schulbuch in dem alten Dänemark
die Schuljugend zum Haß gegen Deutschland
hetze« darf . Doppelt schlimm, ja unleidlich'
müssen wir Deutschen es nennen , daß es > n
Nordschleswig eingeführt ist und
deutsche Eltern und Kinder in ihre »
nationalen Gefühlen brutal belel -
d i g t . Diese Bücher müssen an den Pranger
gestellt werden .

Das russische Schulbuch.
Ganz anders in seiner Art und mit befon«

derer Deutlichkeit in den Dienst des Staats «
gedankens gestellt , zeigt sich uns das modern «
Schulbuch der Sowjetunion , wo es die kommu«
nistisch „angehauchte " Jugend bekanntlich nich>
nur durchgesetzt hat , daß sie an den Konserenzen
des Lehrerkollegiums offen teilnimmt , sonder«
wo der Lehrer auch mit Genosse angeredel
und durch Sitzenbleiben der Klasse bei seinem
Erscheine « geehrt wird . A

Der Kamps wird dort bekanntlich in zwei »«
schroff gegenüberstehenden Lagern ausgekochten.
Hier Rot — hie Weiß ! Hie Kommunist —
Bürger ! Jede Klasse ist Kampfplatz . Vorkennt -
uisse für die Aufnahme iu die Moskauer
Schulen , die in erster Linie den .proletarischen
— nicht den „bourgeoisen " Kindern vorbehalten
sind , werden allgemein nicht gefordert . Nur den
Namen Lenins muß jeder kennen und richtig
schreiben können . Sein Lebensbild muß Au*
gemeiugut sein.

Geschichte wird in Rußland — es ist daS be»
zeichnend für die dortigen Zustände — über -
Haupt nicht gelehrt , während — besonders c»
den höheren Klassen — es sollte das für unsere
Lehrpläne ein Beispiel sein —

Erdkunde und die Geographi «
in Rußland sehr eingehend behandelt wird .

Wo mit Beispielen gearbeitet wird , wie i»
der Mathematik usw. , sind diese dem praktischen
Lebeu des Proletariats entnommen . Sie dienen
auch an ihrer Stelle der politischen Verhetzung .

Ein besonders schlimmes Kapitel bildet l«t
den russischen Schulen die sexuelle Aufklärung
der Jugend durch den Lehrer . Sie wird vom
Sowjetstaat mit solcher Schamlosigkeit verlauf »-
daß sich die Lehrerschaft im eiuzeluen wie
ihrer Gesamtheit immer wieder gegen diel
„seruelle Pädagogik " sträubt . In einem -St 'Cf
heißt es darüber : Wir Lehrer und Erzieher £>«
Moskauer Mittelschulen können die Forderung »
das uns vom Kommissariat für Bolksanfklärung
gelieferte Material unseren 19—15jährige >
Schülern und Schülerinnen bekannt zu geben»
unmöglich erfülle ». I » dem illustrierten mw
erläuternden Werk belletristischer Art befinde»
sich Stellen , die das Liebesleben der Geschlechter
so eingehend behandeln , daß wir auf trotzdem
au uns gerichtete Fragen die Antwort versage»
müsse » . .

Mau sieht, der russische Lehrer hat es n,ct>
leicht.

So hat denn auch der russische Bauer , dess^
gesunder Verstand auch hier obsiegt, das Panier
im Kampfe gegen diese Art der Sowjetschuien
ergriffen und . erklärt : Wir protestieren gegen
die zunehmende Sittenlosigkeit und Verwahr '
lofung in den Schulen . Ans unseren Söhnen
sollen Arbeiter , nicht aber Zuhälter »n"
Faulenzer werden .

Auf deutscher Seite hat man bestimmt keinen
Anlaß , das Schicksal Korsantys zu bedauern , der
im Wstimmungskampf vor keinem Mittel
rückschreckte , und der vor allen Dingen der
Schöpfer der Methoden ist , mit denen noch jevr
unter Anwendung von Knüppeln und Schieß
Werkzeuge » die Polonisierungsarbeit in £>» =

Oberschlesien betrieben wird . Man kann diese»
Sturz aus solcher Höhe vielleicht

als eine gerechte Strafe siir die blutige
Schuld

ansehen : die Tragik seines Schicksals liegt nur
darin , daß er im polnischen Sinn Großes
geleistet hat und jetzt durch den Ehrgeiz und d >«
noch größere Gewissenlosigkeit persönlicher
Feinde Korsantys gestürzt wurde .

Uebrigens weiß jetzt die Kattowitzer „Polska
Zachodnia " zu melden , daß der Berg - und Hüt¬
tenmännische Verein in Kattowitz die Juwels
düngen an Korfanty , dessen Höhe aus
Zloty monatlich angegeben wird , eingestellt
habe , was man auch als eine Folge des Urteil »
des Marschallgerichts bezeichnen kann . Es er --

scheint unter diesen Umständen äußerst zwelfei»
Haft , ob das Blatt wird weiter erscheinen kov»
ne» , so daß auch Korfanty als Presse-Maait °
faktor seinem Gegner Grazynski gegenüber dt«
Waffen strecken müßte .

Nachdem Grazynski schon während des drit -
ten polnischen Ausstandes rücksichtslose»
Kamps gegen das Deutschtum empfohlen und
während seiner bisherigen Wojewoden -
Amtszeit nach dem gleichen Grundsatz &ts
handelt hat . ist also nach der Beseitigung sei-
nes politischen Gegners Korsanty mit em«
weiteren Verschärfung der Lage für das

oberschlesische Deutschtum zu rechne«.
Gr . 9 .
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Sonntag
11 .15 : Weihnachtskonzert Set Schutzpolizei .

©erlitt , Stettin , Königswusterhausen .
12 .00 : Mitteldeutsche Komponisten . Leipzig ,Dresden .
12.10 : Philharmonisch . Konzert . Beethoven .

Warschau .I2.lv : Philharmonisches Konzert Beethoven .
Warschau .

16.00 : Wcthnachtsmn -sik . Stuttgart , Freibg .
18 .00 : Ukra 'in'ischc Dichtung . Charkow .
18 .15 : Ballettmusik . Moskau , Poposs .
18.30 : „Das Märchen vom Zar Saltan ".

Moskau .
19 .00 : Kammermusik . Wien , Klagen furt ,Innsbruck , Graz .
19.00 : „Fürst Igor "

. Charkow .
19 .30 : Heiuvich Leis , eigene Werke . Frank -

furt , Kassel .
20 .00 : Mendkonzert . Warschau .20.00 : „Die CzardaAflirstiin"

. Hamburg , Bre -
men , Hannover , Kiel .

20.00 : „Wie soll das endcn ?" München .
Nürnberg , Augsburg .

20.06 : „Paganini ". Wien , Klagenfurt , FnnS -
brück , Graz .

20.10 : Hans -RHilmann-Abenb . Breslau ,
Gleiwitz .

20.15 : Lommel -Abend . Königsberg , Danzig .
20.30 : „Frasquita "

. Frankfurt , Kassel.20.50: „Öafttte" . Hilversum .
22.00 : Bi >rming -ham -O ra to r ium . Davvntry

Expevtmental .
Breslau , Gleiwitz .

22.00 : Oratorien . Daveittry -Experimental .
22 .05 : Orchesterkonzert . Glasgow .
22.15 : Zioölf -Meileiv -Diaunschaftslrennen . '

bis 17 . Dezember

Fesfesglanz
0»h' vom outoedookten Tisch aus und Qlb(
besondere F' eude am Mahl . — Alle Art Öe -
brauchaoesohirr In aroßer Auswahl flndoni
Sie bei

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Donnerstag
16 .30 : Cherubini - Gluck . Breslau , Gl«iwitz.
18 .15 : „Romeo und Julia "

. Moskau .
18 .55 : „Der Rosentaualier "

. Hamburg , Bre -
meu , .Hannover , Kiel .

19.00 : „Alda ". München , Nürnberg , Augs -
bürg .

19 .35 : Orgel - und Chorkonzert . Frankfurt ,
Kassel.

20.00 : Festkonzert . Langenberg , Münster ,
Dortmund .

20.00 : Mozart - Abcnd . Stuttgart , Frciburg .
20.00 : Probe - Betriebserüssnulng der Zwi¬

schensender Aackien und Köln . Langen -
berg , Münster , Dortmund .

20.05 : Altdeutsche Novellen . Breslau , Glei -
wttz .

20.15 : Werke von Dvorak . Dresden , Leip-
zig , Kö-nigswusterhausen .

20 . 15 : „Der einsame Weg"
. Köniigsberg ,Da n zig.

20.30 : Französische Musik . Warschau .
20 .30 : Sonaten -Mond . Posen .
20.30 : „Die heimliche Ehe "

. RaÄio Paris .
20.30 : „Die Eva " Graz .
20 .40 : „Tannhäuser "

. Rom .
20 .40 : „Die Schöpfung "

. Huizen .
20.40 : „Die Schöpfung " Huizen .

Roßhaarbesen
la Qualität , von Mk 3 . 20 an

empfiehlt in allen Größen

Bürsten Vogel
Friedrichsplatz 33

MÖBEL aller AH
kauten Sie billig und gut bei

Heinrich Karrer , ss. Mippstr. 19
Karlsruhe Kein Laden !

Lieferung trei Haus !
Zahlungserleic terung

Vollständiger
Ausverkauf
■wegen Umzug !

Linoleum u .Tapeten
r.n bedeutend licrabeesctzten Preisen

Für Are itekten und Bauherren
günstige Gelegenheit

H. Durand , Douglasstr . 26
Groß - und Klein ande

Montag
19.00 : Philharmonisches Konzert . Charkow .
19,M : „Bdignon"

. Prag ^ Preßburg .
13 .30 : „Tobby "

. Wien , Klagenfurt , Inns -
brück , Graz .

20 .00 : Orgelkonzert . Bremen .
20 .00 : Diusikvereinigu >ngskonz «rt . Kopcn -

Hägen .
20 .00 : „Der Schauspiielbirektor " . Altrich.
20.00 : „Tie Fledermaus "

. Stuttgart , Frei -
bürg .

20 .00 : „Der Schauspi >eldrrektor "
. Zürich .

20 .1S : „Die natürliche Tochter " Frankfurt ,
Kassel .

20 .30 : Orgelkonzert . F . Nowowiejski . Posen .
20 .30 : „Tie schöne •Hdetta " Rad >i>o Paris .
21 .00 : Schubert -Nieder . Hamburg , Kiel .
21 .15 : Mozart --Boccherini . KönigsHerg , Tau -

zig.

Dienstag
04.00 : Wir hören Amerika . 9Mttidjiett , Nürn¬

berg , Augsburg .
15.55 : Rugby - Match Oxford — Cambridge .

Da v ent ry-E xp e rmnent al .
16.15: Kammer -Konzert . Hamburg .
1S .15 : Werke von Mussorgskij . Kiel .
10 .30 : „Don Juan "

. Frankfurt , K>assel .
10.30 : „Tas Wunder der Heliane " . Wien ,

Klagenfurt , Innsbruck , Graz .
19 .30 : Tier kontert usw . München , Nürn -

berg . Augsburg .
19 .30 : Hier Welle 1000 Million . Breslau ,

Gleiwitz .
20 .00 : Budapester Streichquartett . Stuttgart ,

Freiburg .
20.00 : „Alte Melodien "

. Kopenhagen .
20.15 : Werag - Chor . Langenberg , Münster .

Dortmund .
20.15 : Kompositionen für zwei Klaviere . Kö¬

nigsberg , Danzig
20.15 : Björn -Dalen -Abenib . Hamburg , Br «-

men , Hannover , Kiel .

Radio -Apparate äS
und repariert unter Garantie für Höchstleistung

Dipl .- Ing .W . HASÄEL,G .m . b. H
Karlsrube -Mühlburg , NuitsstraOe 5 Tel . 3052
Akkunulatorenlade Station

rür Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold - u . Silber «
waren , Bestecken u. Kristall

E m I -x Juwelier a .
B«h ! ® Uhrmachermstr .

Kaiserstraße 179
Eigene Reparaturwerkstätte

be itzen all« Vorzüge eine ' modernen Taschenuhr .
Sie sind zuverlässig und dauerhaft Im Gebrauch
und dabei preiswert , Sie finden reiche Auswahl bei

Willi . Devin , Kaiserstraße 203

Sehr fein und preiswUrdlg
sind meine

stets frisch gebr . Kaffee 's
---------- aus eigener Rösterei ---- --- --

ZWMNIMA
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Freitag
10.00 : Walier -Niema -nn-Mend . Münster ,

Langenberg , Dortmund .
10.00 : Konzertg -esellschast der Musikfreunde .

Wien , Klagenfurt , Innsbruck , Graz .
10.12 : „Der W<i>derspenstigen Zähmung "

tSzenen ) . Kiel .
16. 15 : .LLe i hnachtso ratorinm "

. Stuttgart ,
Freiburg .

16 .50 : „Richard II" . London , Daveniry .
17.00 : 89. Kind er rätsel ^Wettbewe vb. Kopen-

Hagen .
17.00 : Funkheinzelmann . Hamburg , Bre -

men . Hannover , Kiel .
18 .20 : „Sad >!o"

. Moskau .
19.00 : „Fideliv " Budapest .
19 .00 : „R . ll . 9t .

"
. Brünn . Prag , Preßiburg .

19 .00 : „Fidelis ". Budapest .
19 .55 : „Die Kronbrant "

. Stockholm .
20 .00 : Museumsgeiellschafts konzert . Frank -

furt , Kassel . Stuttgart .
20.00 : Norwegischer Abend . Oslo .
20 .00 : „Bruder Straubinger " . Berlin . Stet -

tin , Breslau , Meilwitz.
20 .15 : „Otto und Theophano "

. Leipzig ,
Dresden .

20. 15 : Lommel -Abend . Königsberg , Danzig .
21 .00 : Kammermnsik und Harfe . Hannover .
21 .00 : Nationalsinsoniekonzert . London , Da -

ventry .

KüPDers&usii'Herde ür k™*ou,e v]
SUTlker E Ruli'oaiheidc. <>el*n
Immerbrand-Grude^erde unj Öfen
Vertre uns u. Lacer Amdllcnilidtic

Karl Fr. Alex . Mülle '
Iclcphon 1284 - Gegründet 180'

Günstige ZaniunRsbedimrunfteii
Cir . ioDaratur -Wer statte . >' achtrem Anfstclle ,

Mittwoch
16 .15 : Flötenquartett (Schubert ) . Kiel .
20.00 : Oesterre -ichischer Abend . Alle deutschen

Senider .
20.00 : Oesterreichischcr Abend . Kopenhagen .
20.00 : Oesterroichischer Abend . Preßburg .

Prag , Brünn .
20 .00 : „Paraeelsus ". Stuttgart , Freiiburg ,

Kassel.
20.00 : „Der junge Kreits"

. Hamburg , Kiel .
20 .00 : Oesterreichischer Abend . Pva >g,

Brünn , Pres ; bürg
20 .00 : Oesterreichischer Abend . Kopenhagen .
20 .10 : Ein Abend bei RaHel Barmhagen .

Breslau , Gleiwitz .
20 .15: Oestervvichischer Abend . Königsberg ,

Tanzig .
20 .15 : Oesterreichischer Abend . Lei-pzig,

DteSden .
20.15 : „Der Tor und de? Tod ". Langenberg ,

Münster , Dortmund .
20.15 : Gustav -Herrmann -Abend . Dortmund ,

Langenberg , Münster .
20 .30 : Vokal - und Instrumentalkonzert .

Krakau .
20.10: Oesterreichifchei Abend . Wien , Kla-

genfwrt . Innsbruck , Graz .
20.45 : Oesterreichischer Abend . London , Da -

ventry .

Samstag
15 .05 und 20 .25 : Rugby -Match Schottland —

Neusüdwales . Edinburg
16 .30 : Beethoncn -Abenö . Frankfurt , Kassel .
18.20 : „Rutzlan und Ludmilla "

. Moskau .
19 .30 : Bunter Abend . München , Nürnberg ,

Augsburg .
20.00 : Wagner -Abend . Kopenhagen .
20.00 : Wagner - Abend . Kopenhagen .
20.10 : Groosschoftersch-Feier -Oobend . Bres -

l«n , Gleiwitz .
20. 15 : Madrigal - Chor . Frankfurt , Kastel.
20 .15 : Fohann -Strauh - Abend . Hamburg ,

Bremen , Hannover , Kiel .

20. 15 : Weihnachtslied er - Abend . Wien , Kla-
genfmt , Innsbruck , Graz .

20.15 : „Tat Schattespael ". Königsberg , Dan -
»ig .

20 .15 ? Lustiger Abend . Langenberg , Mün -
ster, Dortmund .

20 .30 : Amerika -Abend . Berge .
20.30 : „Das Friedensfest "

. Berlin , Stettin ,
Königs wuste r ha u sen .

20 .30 : Funöbrcttl . Stuttgart , Freiburg .
22.00 : Tanzunterricht Santos Casani . Da -

ventry -Experimental .
20 .00 : Jack London . Stuttgart . Freiburg .

Rundfiiiilfgeräle
lülirende Fabrikate Baukästen , Kinzei-
teile. Sämtliche Telefuukenröhren . Billige
Röhren . Ledestationen .

Vorführungen kostenlos u . unverbindlich -
Angebote bereitwilligst .
Kulante Zahlungsbedingungen

RHEINELEHTRa * * "",R S,?l
Achern , HauptstraQf 70 . Tel . 40 45, 50
Boden >Baden , HirschstraQe 2 , Tel 1161
Planheim , Westl Kar - Friedrichstr 44. Tel. 2#6U

Das Beste ist
Junker & Ruh

Gasherde Modell 1927
120 .- Mk

8 »" Mk . Anzahlung
II »" Mk mtl . Rate

Herd

IlFiiFRDuVraLn

Ebeha
Kohlenherde mit Nickel-

schiff , garantiert eutes Backen
von Mk 75 . - an

Teilzahlung gestattet

Imperia ^ -Juno
Gasherde bei

billigster Berechnung

Ofen von Mk 18." an

Spezialhaus für
Qualitätswaren

Waidstr . 13
Nahe Zirkel

Badeöfen , Lampen
in

12 Monatsrater

Ludwig Rolti tieKtro -flnucrwerk
Telephon 7113 - KARLSRUHE t . B . • Sofienstr . 114

Ladesfation
tür Kadio - und Auto - Batterien

Reparaturen an elektriscnen Maschinen und Apparaten |eder Art

Radioapparate
Zubehörteile , Akkumulatoren -

Ladestation empfiehlt

EMIL NIED
Karlsruh « Hirschstraüe 12

I

SIEME S - RUNDFUNK
f r

..9. .! *
.
Em

. p f f
erhältlich in allen einschlägigen Geschäften

SIEMENS St HALSKE A . - G .
Technisches Büro Karlsruhe Kaiserstraße 148 111 Fernruf 758 - 759
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Schenkt
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Gasheizöfen — Kamine
ÜH Radiatoren

»
pi Warmwasserapparate

S Bade - u .Gasheizöfen

Aluminium - , Email - ,
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Die Weltmarke
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Karlsruhe I . B . Kaiserstraße 201
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ßericbtefaal
Der Offenbnrger Meineidsprozeh .

d* . Osscuburg , 10 . Dezember . Zu Beginn der
gestrigen VerhanHlnnfl wuröen an syran Else
^ Steinberg noch einige Fragen gestellt.
^ >e äußert sich vvr allein über verschiedeneVeschwerj»xpu „ ktx des Herr « von Steinberg , dielhr aus Anlaß der Ehescheidung vorgeworfenwurden .

Dann wird Herr von Steinberg vereidigt und
vernommen . Er plädiert zunächst über die® riinöe des ebelischeu Zerwürfnisses von seinem
Standpunkt aus , machte Mitteilungen über das
Zustandekommen seiner Ehe und beschuldigtedabei seine ehemalige Frau . Seine Beschuldi -
fingen richten sich weiter gegen den eigenen
^ ater und die Mutter seiner geschiedenen Frau .3m Verlaufe seiner Schilderungen gibt ereinig« ehewidrige Beziehungen zu . die Bezie -« » » gen znr Familie und zu Dr . Wolfram mtf>ertlcirt , er habe gegeu das Urteil beim Ober -
ivnöcsgeriäit Berufung eingelegt , die weitere
jperfolgiuu - aber wegen finanzieller Schwierig -reite» einstellen müsse » . Dann spricht er voniciiicm Soh » Bernd . der aus freie » Stücke » sich
entschlossen habe , beim Vater zu bleiben . Das^ cweismaterial sei ihm von den Zeugen zn-
getragen worden . Wege » Mißhandlung seinervran , die er als armes Mädchen geheiratet hat ,wurde er aus dem Qffiziersverband aus -^ schlössen.

Die geschiedene Frau vvu Tteinberg widerlegteiner kurzen Rechtfertigung die hauptsächlich-iteil gege» sie und ihre Familie erhobenen Bor -
^ >>rfe . Tiefe Vernehmung danerte den ganzen
^ ormittag an und wurde auch iu der Nackmit -
^ gssitznng fortgeführt . Die Eltern des Ange -
klagten Dr . Wolfram , besonders Universitäts «
Professor Wolfram , geben eine Charakteristik des« fllntcS , 5er in engster Freundschaft mit dem
^ UernhanL verbunden ist und von jeher in
lreuester Anhänglichkeit seinen Eltern zugetanwar .

Nach einer kurzen Unterbrechung wird durch
^ ^ atsanwalt Schiruska die Anklage geführt .

stützt sich in der Hauptsache auf deu Fall
j
° e «z und begnügt sich im Falle Göll mit dem
bemühe » , die Glaubwürdigkeit der Zeugin zu
rechtfertigen . Die Verteidigungsrede für den
Angeklagten Dr . Wolfram hielt RechtsanwaltTr . Alsberg - Berlin . der das ganze Prozeß -°>ld analysiert , den Wert der widerspruchsvollen
Zeugenaussagen , besonders im Falle Benz und
A » ll . hervorhebt und diese Widersprüche auf die'Irt der Zeugenermittlung seitens des Herrnvon Steinberg zurückführt . Nach seinen Ans -

führungen verzichtete der weitere VerteidigerDr . Wolframs , Rechtsanwalt Dr . Fried -
m a n n - Offenburg , auf fein Plaidoyer . Rechts -
anwalt Dr . König verteidigte die angeklagte
Ehefrau H o p p l e r .

Während die Staatsanwaltschaft für die beiden
Angeklagten je ein Jahr Zuchthaus als Mindest -
strafe für Meineid beantragt , verlangt die Ver -
teidigung die Freisprechung beider . Die Ver -
Handlungen dauerten bis gegen 10 Uhr .

Das Urteil :
Am Samstag mittag wurde das Urteil ver -

kündet : Dr . Wolfram wurde von der er-
hoben«« Anklage wegen völliger Schuldlosigkeit
freigesprochen , ebenso die angeklagte Ehe -
frau H o p p l e r . Die Kosten des Verfahrens
nnd der entsprechenden Mehrausgaben werden
der Staatskasse auferlegt .

In der Begründung wurde vom Bor -
sitzenden ausgeführt : Der Prozeß hat seinen
Ausgangspunkt in der Tragödie einer Ehe , die
feit Jahrzehnte » zerrüttet ist . Da die Aus -
sagen der Zeugen des Ehes<l>eid nngsp rozesses
nnter Ei -d gemacht wurden konnte nur auf dem
Wege der Feststellung des Meineids Herr von
Steinberg nachweisen , daß ihm damals unrecht
geschehen ist . Das nachzuweisen , war Gegen -
stand dieser Klage . Herr von Steinberg hat
versucht, und das war sein Recht, Zeugen auf -
zutreiben , die Beziehungen zu D . Wolfram und
seiner geschiedenen Frau nachweisen konnten .
Zn beanstanden ist dabei die Methode und die
Form , wie das geschah . Es wäre richtiger ge-
wesen , wenn ei der Staatsanwaltschaft die be-
treffenden Zeugen zur weiteren Verfolgung der
Angelegenheit namhaft gemacht hätte , um da-
durch eine objektive Feststellung der Tatsachen
durch eine behördliche Stelle zu erreichen . Die
Staatsanwaltschaft ihrerseits mußte aus Grund
des ihr gewordenen Materials Strafantrag stel-
len , dem die Strafkammer des Landgerichts Of-
fenbnrg auch das Haupt »er fahren folgen ließ .
Im anderen Falle hätte Herr von Steinberg
gegen die Einstellung Beschwerde eingelegt . Der
Freispruch geht aus dein Ergebnis der Haupt -
Verhandlung hervor . Von der Zeugin Göll
wird gesagt , daß sie d'en denkbar schlechtesten
Eindruck gemach : habe . Ihr Austreten verriet
nur allzudeutlich , daß sie weniger aus Gerecht ig-
keitsgefühl als aus Rechthaberei gehandelt hat .
Im übrigen ist die Zeugin psychopathisch ver °
anlagt . Auch die Angaben des Zeugen Benz
scheinen dem Gericht uuglaubha ' t . Dr . Wolfram
mußte freigesprochen werden , wobei das Gericht
der vollen Ueberzengung ist, daß Dr . Wolfram
seinerseits an dieser Sache keinerlei Schuld
trägt . Damit fällt dann auch die Anklage gegen
die Ehefrau Doppler .

Der Todesschuh im Mannheimer Rosengarten
vor Gericht .

6? . Mannheim , 10 . Dez . Mitte Oktober kam
es im Rosengarten bei der Herrichtung oou
Theaterrequisiten zu einem bedauerlichen Un-
glücksfall . Nachdem der 61 Jahre alte Zimmer -
mann Julius Roth eine Pistole zum Gebrauch
auf der Bühne wieder hergerichtet hatte , steckte
er eine scharfe Patrone iu den Lauf und schoß
in einen dunklen Borraum . Im gleichen
Augenblick passierte der 52 Jahre alte Theater -
arbeiter Jakob H n n d s d o r s diesen als Durch -
gang benutzten Vorraum und wurde von der
Patrone so schwer verletzt , daß der Tod » ach der
Ueberführuug ins Krankenhaus eintrat . Der
Vorfall ivar umso tragischer , als beide Arbeiter
fast bereits 25 Jahre miteinander gearbeitet
haben . Das Urteil lautete wegen fahrlässiger
Tötung auf zwei Monate Gefängnis bei Bewäh -
rnngsfrift bis 1 . Jannar 1031.

Ein großer Tabakbanderolen - Schwindel .
bld . Heidelberg , 10. Dez . Das erweiterte

Schöffengericht begann gestern mit der auf drei
Tage berechneten Verhandlung des Nußlocher
Band e rol e n sch ivi nd e ls Angeklagt find der
Fitialleiter der früheren Zigarrenfabrik Reff
& Eo . in Nußloch , die jetzt Filialbetrieb ist , der
frühere Miteigentümer der Stammfivma iu
Cleve und cm Steuerbeamter .

Es handelt sich um einen Tabakvorrat von
00 Zentnern und um 1 167 000 Zigarren , Werte
von einigen hunderttausend Goldmark u>nd
einem Steuerivert von etwa 18 000 Ji , die die
Firma vor drei Jahren der Steuerbehörde
nicht angemeldet hatte . Um der Beschlagnahme
und Versteuerung wegen Steuerhinterziehung
zu entgehen , wurde ein Tabakbezug zwischen dem
Hauptgeschäft in Cleve und der Nußloch«
Firma fingiert und die 60 Zentner in den Nuß¬
loch« r Büchern als Eingang verbucht . Die Bau ^
derolen für die 1 . 1 Millionen Zigarren ver -
schaffte sich der Filialleiter durch Bestechung
eines Steuerbeamteu . Dieser lieferte sog . Frei -
steuerbanderoleu , die nicht das Eiuführnugs -
datum 15 . 4 . 24 der Gold mar kbau d«r o len tru -
gen und die durch einen von der Firma vorge¬
nommenen Ausdruck ihrer Steuernummer in
vollwertige Goldmarkbauderole » mngelvandelt
wurden . Man hatte sich auf diese Weise 1 125 000
Banderolen verschafft, wofür der Steuerbeamte
vom Filialleiter und mit Wissen des Fabrikan¬
ten 14 800 M erhielt , von denen er 320 Ji an
die Zollbehörde abführte sDruckwert der Ban¬
derolen ) 8000 JI behielt und den Rest an die
Firma zurückgab .

Durch Andeutungen des FilialleiterS , der in-
zwischen von der Firma fristlos entlassen ivor-
den war , aber eine Abstandsumme erhielt , kam

die Geschichte nach drei Jahren heraus . In der
gestrigen Verhandlung gab der Filialleiter das
Banderolen - Bergehen zu . Der Fabrikant und
der Sleuerbeamte bestritten die Handlung tu
strafbarer Absicht getan zu haben , doch ver -
wickelte sich der Beamte iu ziemliche Wider -
sprüche Das Urteil dürste am Montag zu er»
Iva r ten sein.

Sportspiel
kuhball

K .S .B . — S .A . Ottenburg. Zu dem lieule ilachmitta«
MS Ilbr stattfindenden Ireficit treten die beiden Mann¬
schaften in folgender stärkster Besetzung an :
S .B . Qfsenbnra :

Künstle :
Zievel , Huben

Herm , Hcnkel , Berl :
Hosmann , Morgenchaler . Kächclen . Braunilig , Schatz .
K .F .B . :
Quasten . Bek ' r , Link , Kastner , Neisch,

Günther , Groke . Lange :
Trautb , Heizet :

, Waßmannsdorfs .

Boxen .
Breitcnsträtcr aeacn Diener . Am Lvnniaa findet in

Leipzig der Boxkamvt zwischen Franz Diener und
San » Bretlenslräter statt Man weiß , datz Breiten -
sträter mehr alk ein halbes Jahr lang in keinem Ring
gestanden hat . Kurzerhand tätigt « er eines Tages trotz
AbraicnS seines neuen Traintngsleiterö , einen Kampf -
vertrag mit Tiener . Gewinnt Breitenfträter , so ist
fein « al : e Popularität wieder hergestellt . Was aber ,
wenn eS umgekehrt kommt ? Diener nnd Breitenfträter
standen kick ichon einmal gegenüber , und zwar am
12. Juli 1920 ni Hamburg . Die Begegnung endete ,
unentschieden Da der Richierspruch Dieners Leistung
nicht gerecht wurde , annulierte die BoxsportbeHörbe
das Urteil und verwandelte den Zpruch in „ no deci -
fion " . Diener hat alle Vorteile für sich und muß sie -
gen , wenn er auch weiterhin der Beste nnter unseren
Schwergewichtlern sein will .

Sport -Neuigkeiten in Kürze .
Demasins hat gegen seine Disqualifikation

beim Deutschen TenniKbnnd Berufung ein»
gelegt .

*
Frankreich hat eine Beteiligung an einem

eventl . stattfindende » olympische» Tennisturnier
in Amsterdam bereits abgelehnt .

*
Der Große Preis von Frankreich wird im

nächsten Jahre wegen der ablehnenden Haltung
der Industrie nicht zur Abhaltung kommen.

5
Hermann Herse schlug in Stockholm den sch-ive-

frischen Mittelgewichtsmeister Hnltgreen in der
4 . Nu » de k. o.

Max Schnürer g. m. t>. h.
Iis

Büro : Parkstr . 17
Fernsprecher 2275 x Mai , Koks, BÄK , Btennholz x
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Die Reform des deutschen
Strafrechts .

Aus dem Reichstagsausschutz.
VDZ , Berlin . 9 . Dez .

Der Reichs tagsausschutz für die Strafrechts -
reform trat heute in die allgemeine Aussprache
über den zehnte « Abschnitt des Entwurfes ein ,
der die Strafbemessung regelt .

Abg. Lohmann (Dntl .) beantragte , auch die
Schwere der Tat bei der Strasbemefsung zu be-
Mckstchtigen.

Abg . S o l l m a n u (Soz .) begründete den so-
zialdemokratifchen Antrag , den 8 öS zu streichen,
der die allgemeinen Strafbemessungsgründe auf -
führt ; denn die meisten deutschen Nichter seien
trotz ihres Bemühens , objektiv Recht zu spre¬
chen , garnicht fähig , das moderne Recht zu finden .
, Abg . Brodaus (Dem . ) wies gegenüber den

sozialdemokratischen Ausführungen aus die Mit -
Wirkung der Laienrichter bei der Rechtsprechung
hin , die eine allgemeine Milderung der Urteile
bewirkt hätte .

Mg . H a m p e (Wirtsch . Ver .) hielt die Straf -
heinessung für das wichtigste Moment bei der
Strasrechtspflege , Die sozialdemokratischen An-
träge sielen von einem Extrem ins andere ,

Abg. Emminger (B . Vpt .) begrüßte es ,
daß der Richter durch den 8 6S veranlaßt werde ,
rtch in eingehender Weise mit den Motiven
der Straftat auseinanderzulegen .

Abg . Lohmann (Dntl . ) betonte , daß der
Richter durch 8 6g nicht gehindert werden solle ,
auch andere ihm wesentlich erscheinende Um-
stände bei der Strafbemessung mit in Erwägung
zu ziehen.
, Abg. Dr . Wunderlich (D Vpt .) war mit

den sozialdemokratischen Antragstellern darin
eins , daß durch 8 6ö für den Richter eine Pflicht
aufgestellt werden soll , die Grundsätze für die
Strafbemessung zu berücksichtigen,- aber für die
Fälle , in denen der Richter die Strasbemessungs »
gründe nicht gebührend berücksichtigt habe , soll
die Frage im Wege der Strafprozeßordnung
weiter ausgebaut werden .

Abg . S chu l te - Breslau (Ztr .) hielt alle so-
zialen , kriminalpolitischen und humanen Maß -
regeln für vergeblich , wenn die Gesellschaft selbst
nicht eine andere Stellung dem Schuldigen
gegenüber einnehme , der für feine Schuld ge-
büßt habe , wenn sie in unbarmherzigster Weise
den einmal Verurteilten nicht nur aus der Ge-
sellschast , sondern auch aus dem Beruf , aus dem
Wirtschaftsleben verdränge .

In der Abstimmung wurde 8 Kg nach Annahme
verschiedener Anträge des Zentrums und der
Bayr . Volkspartei in folgender Fassung an-
genommen :

„Bei Bemessung der St rase hat das Gericht
hauptsächlich abzuwägen , inwieweit die Tat aus
einer verwerflichen Gesinnung oder
W i l l e n s r i ch t u n g des Täters und inwie -
weit sie auf Umständen beruht , die dem Täter
nicht zum Vorwurf gereichen . Es soll dabei be-
rücksichtigen: Die Beweggründe und den Anreiz
zilr Tat , den Zweck , den der Täter verfolgt hat ,
die Nachhaltigkeit des zur Tat aufgewendeten
Willens und die angewendeten Mittel , die ver-
schuldeten Folgen der Tat .

'das Matz der Einsicht
des Täters und den Einfluß krankhafter oder
ähnlicher Störungen auf seinen Willen , das
Vorleben des Täters , seine persönlichen und
wirtschaftlichen Verhältnisse zurzeit der Tat und
der Aburteilung , das Verhalten des Täters
nach der Tat , insbesondere , ob er sich bemüht
hat , den Schaben wieder gutzumachen ,
der durch die Tat entstanden ist .

Hierauf vertagte sich der Ausschuß.

Die Ausschußberatung
der Besoldungsreform beendet .

VDZ . Berlin . 10. Dez .
Der Haushaltsausschutz des Reichstages setzte

die Behandlung der Besoldungsvorlage bei der
Beratung der Uebersicht über die Ueberleitung
der am 30. September im . Amt gewesenen
Reichsbeamten in die neue Vesoldnngsordnung
fort . Mit einige » Aenderungen wurde die
Uebersicht schließlich genehmigt .

Angenommen wurde dazu eine gemein -
iarne Entschließung aller Parteien , die
Regierung möge etwa überzahlte Vor -
schüsse aus die neue Besoldungsordnung nicht
züruckverlaugen .

Angenommen wnrde folgender Zentrums -
autrag : „Durch Abbau der Sonderzuschläge
darf in keinem Falle ein Beamter gegenüber
der neuen Befoldungsordnung schlechter gestellt
werben . Etwa zuviel gezahlte Vorschüsse wer -
den niedergeschlagen ."

Abg . v . G u e r a r d (Ztr .) empfiehlt der Re -
gierung , als Abfindung beim Abbau der ört -
lichen Sonderzulagen am 1. Januar 1928 den
Jahresbetrag der Sonderzuschläge u . am 1. Ja -
nuar 1929 noch einmal die Hälfte davon zu ge-
währen . Bon der Regierung wurde ein Ent -
gegenkommen auf dieser Grundlage zugesagt /

Vorsitzender Abg . H e i m a n n (Soz .) stellte
fest , daß damit das große Werk der Befol -
dungsreform vom Ausschuß erle -
digt worden sei . Er dankte allen beteiligten
Herren für ihre überaus angestrengte Arbeit .

Reichssinanzminister Dr . Köhler dankte na -
mens der Reichsregierung dem Ausschutz auf -
richtig für seine aufopfernde Arbeit für die
Fertigstellung der Borlage .

Abg. v . GuSrard (Ztr .) sprach dem Vor -
kittenden des Ausschusses Abg . Heimann , Dank
für seine vorbildliche Leitung aus .

Ein demokratischer und ein nationalsozialisti -
scher Antrag auf Fürsorgcmaßnahmen für die
Kleinrentner noch vor Weihnachten wurde dem
Sozialpolitischen Ausschutz überwiesen .

Nächste Sitzung Montag .

Die Aenderung der Kraftfahrzeug -
steuer.

Aus dem Steuerausschuß des Reichstages .
VDZ . Berlin , 10. Dez .

Der Steuerausschutz des Reichstages verab -
schiedete heute in erster Lesung das Krastsahr -
zeugsteuergesetz.

An der Regierungsvorlage wurden verschie -
de e Aenderungen beschlossen , so sind
jetzt Krafträder mit einem Hubraum
von nicht mehr als 200 Kobikzenti -
meter von der Steuer befreit .

Nach 8 4 soll jetzt die Jahressteuer sür Kraft -
räder , deren Eigengewicht 350 Kilo nicht über -
steigt, sür je 100 Kubikzentimeter Hub -
ranm 8 M . betragen , für Personenkraft -
wagen mit Ausnahme der Kraftomnibusse 12
Mark , für Kraftomnibusse und Lastkrastwagen
sür je 200 Kilo Eigengewicht 80 M . , für elektrisch

oder mit Damps angetriebene Kraftfahrzeuge ,
sowie Zugmaschinen für je 200 Kilo Eigengewicht
15 Mark .

Der Länderzuschlag zur Kraftfahrzeug -
steuer wurde für 1928 auf 20 Prozent und für
1919 auf 15 Prozent festgesetzt .

Weiter wurde beschlossen , daß dieses Kraft -
fahrzeugsteuergesetz mit dem 1. April 1930 außer
Kraft treten solle.

Endlich wurde noch eine Entschließung ange -
nommen , in der die Reichsregieruug ersucht wird ,
spätestens bis 1 . Okt . 1929 eine Denkschrift über
die Auswirkungen des Gesetzes vorzulegen , die
insbesondere Ausführungen über den sinanzel -
len Ertrag , die Entwicklung der Automobilindu -
strie unter der Einwirkung dieses Gesetzes, seine
Einwirkung aus die Wegeabnutzung , sowie die
Möalichkeit eines Ausbaues der Steuer auf an -
derer Grundlage (Brenustofssteuer , Reifen -
steuer ) enthalten soll. Die zweite Lesung soll
am Dienstag stattfinden .

Nie Ruhrentschödlgungen vor dem Reichstag .
Die Aussprache

über den Ausschuhbericht.
VDZ . Berlin . 10 . Dez .

Auf der Tagesordnung des Reichstags steht
der Bericht des Untersuchungsausschusses , der
sich mit den Ruhrentschädigungen für
den Bergbau des besetzten Gebietes beschäftigt
hat .

Nach der Aufgabe des passiven Widerstandes
und nach dem Zusammenbruch der deutschen
Währung waren auf Grund eine ? Briefwechsels
zwischen dem damaligen Reichskanzler Dr .
Stresemann und dem Großindustriellen
Hugo S t i n n e s den Bergbauindustriellen des
besetzten Gebietes als Entschädigung 715 M i l-
l i o n e n RM . gezahlt worden . Diese Zahlung ,
von der der Reichstag erst später erfuhr , hatte
zur Einsetzung des parlamentarischen Unter -
suchungsausschusses geführt .

Der Ausschutz erklärt in seinem Beschluß , datz
in der ohne Wissen des Reichstages vorgenom -
menen Zahlung eine objektive Verletzung des
Etatrechts des Reichstages vorliege . An den
Ruhrkohlenbergbau seien >. zwar keine Doppel¬
zahlungen . wohl aber Ueberzahlungen in
erheblichem Umfange erfolgt , deren Höhe man -
gels genauer Unterlagen nicht festgestellt wer -
den könne . Die Bergbauindustriellen seien auch
wesentlich günstiger behandelt worden als die
übrigen durch die Ruhrbesetzung Geschädigten .
Der Ausschuß bezeichnet es schließlich als er-
wünscht, die der Großindustrie gewährte Begün -
stigung durch ausreichende Entschädigung der
geschädigten Arbeiter und Angestellten und des
Mittelstandes auszugleichen .

In Verbindung mit dem Ausschußbericht
kommt eine von den Kommunisten eingebrachte
Interpellation zur Beratung , in der die Regie -
rung gefragt wird , wann sie dertt Wunsche des
Ausschusses nach ausreichender Entschädigung
der geschädigten Arbeiter und Angestellten und
des Mittelstandes endlich nachkommen wolle .

Die Kommunisten beantragen weiter eine
Aenderung des Ausschutzantraaes . in dem es
heitzt : Die für diesen ungeheuerlichen Skandal
in erster Linie verantwortlichen Reichskanzler
Stresemann und Marx sind wegen der
Verletzung des Etatrechts des Reichstages und
ungeheurer Verschleuderung von Reichsgeldern
an die Ruhrindustrieller vor den Staatsgerichts -
hos zu stellen. Die 715 Millionen sind wieder
einzuziehen .

In der Aussprache über den Ausschußbericht
erinnert Abg. Limbertz (Svz . ) daran datz nur
durch einen Zufall bekannt geworden sei , in
welcher Weise im Jahre 1923 die kleine Schicht
der Bergindustriellen den übrigen Rnhrgescba -
digten gegenüber bevorzugt worden sei . Bei
dieser Vorentschädigung sei allen Grundsätzen
von Recht und Billigkeit widersprochen worden .
Dies sei am wenigsten angebracht gewesen bei
jenen Bergindnstriellen des Ruhrgebietes . die
alles getan hätten , damit es zur Ruhrbesetzung
kam. Sie hätten planmäßig die von Erzber -
g e r und R a t h e n a u versuchte Verstän¬
digungspolitik sabotiert . S t i n n e s habe ge -
radezu der Stabilisierung entgegengearbeitet ,
weil er durch die Inflation riesige Gewinne er-
zielte , die er zum großen Teil im Ausland
anlegte . Stinnes habe auch mit aller Energie
den landesverräterischen Gedanken einer Reichs -
Zerschlagung , einer besonderen Ruhrprovinz ,
vertreten .

Jetzt sei es notwendig , einen Ausgleich zu
schaffen durch gerechte Entschädigung der Arbeit -
nehmer und des gewerblichen Mittelstandes . Da -
zn sei der jetzige Reichstag nicht gewillt . Der
Redner schließt mit dem Ruf „Fort mit diesem
Reichstag !"

Abg . v . Lindeiner -Wildau (D .-N .) meint , die
einseitige Darstellung des Abg . Limberg ver -
setze bei den jetzigen Auseinandersetzungen über
die Reparationsfrage Deutschlands Gegner in
eine günstige Lage . Der sozialdemokratische
Fraktionsvorsitzende Miiller - Frankeu habe f . Zt .
eine weit objektivere Darstellung gegeben .
Schon im November 1922 habe der Deutschnatio -
uale Helffcrich vor der wachsenden Jnslation
gewarnt und wertbeständige Steuer « gefordert .
Der Vorwurf tu der kommunistischen Interpel¬
lation , daß der Ausschuß einer gründlichen Un -
tersuchung aus dem Wege gegangen sei , müsse
mit Entrüstung zurückgewiesen werden . ( Bei -
fall . ) Der sozialistisch orientierte Bergarbeiter -
verband habe selbst von der Regierung damals
eine Entschädigung an die Bergindustrie für die
Mieum -Lasten gefordert , und der damalige so -
zialdemokratische Reichsinnenminister Soll -
mann habe der Entschädigung z u g e -
stimmt . (Hört , hört ! rechts . ) Nachher sagten
die sozialdemokratischen Minister , sie seien sich

der rechtlichen Bedeutung dieser Dinge nicht
bewußt gewesen . Wenn die Sozialdemokraten
Minister in die Regierung sandten , die solchen
Anforderungen nicht gewachsen waren , so ist
das ihre Sache . (Abg . Landsberg : Sie haben
Ihren Parteifreund Koch zum Minister ge -
macht ! ) Datz Sie als Sozialdemokrat die Ent -
sendung eines Arbeiters in die Regierung be -
Mängeln , ist mir interessant. ( Heiterkeit bei den
Deutschnatl .) «Abg . Landsberg : Ich spreche nur
von der Qualität .)

Im Ausschuß wurde zwar festgestellt, datz ob -
kjektiv eine Verletzung des Etatrechts vorlag ,

aber mit Ausnahme der Kommunisten waren
alle Parteien darin einig , datz ein s u b j e k -
tives Verschulden den beteiligten Mi -
nistern nicht vorzuwerfen sei. Die Fest ,
stellungen des Ausschusses stützten auch nicht die
Behauptung , datz die Ruhrindustrie sich auf Ko -
steu des Reiches bereichert habe . Diese Jndu -
strie hat aber im Entschädigungsverfahren ver -
möge ihrer stärkern Organisation eine Borzugs -
behändlung erhalten gegenüber den anderen
Geschädigten, die auch schwer gelitten haben . Die
' escXädigten Gewerbetreibenden sind noch nicht
ausreichend entschädigt , und sie leiden vor allem
unter der schleppenden Durchführung der Ent -
schädiguug. Wir erwarten von der Aussprache
de« Erfolg , datz nun auch die moralischen Ver -
mlichtungen des Reiches gegenüber den übrigen
wirtschaftlich schwächeren Ruhrge -
schädigten voll und schnell erfüllt werden .

Abg . Esser l ^ tr .) spricht die Hofsuung aus , daß
ein gründliches Studium des umfangreichen
Ausschutzberichtes aufklärend wirken und den
Behauptungen von einem Ruhr -Panama und
von einem Riesengeschenk an die Ruhrindustrie
ein Ende machen werde .

Heute sei in weitesten Kreisen die Erinnerung
verblaßt , an den passiven Wider st and im
Ruhrgebret und daran , da<ß damals alle Bewoh¬
ner des Rnhrgebietes ohne Unterschied der Par -
tei und des Standes ihre Existenz aufs Spiel
setzten in dem Kamps gegen die Unterdrückung .
Damals sei es ein Gebot der Selbstverständbich -
keit gewesen , daß der Bergindustrie die
Sachlieferungen ersetzt werden mußten ,
auch im Interesse der Bergarbeiter . Der Aus -
schuß habe gründlich die Dinge untersucht , .und
die Objektivität seines Vorsitzenden , des Abg.
v . Lindeiner - Wildau , sei von allen Seiten
anerkannt worden . Eine gewisse U e b e r -
zählung sei bei der Rwhventschädigung nicht
zu bestreiten .

Der dunkelfte Punkt bei der ganzen Sache sei
der Umstand , daß dem Ruhrbergbau eine B o r-
zugsstellung vor allen anderen Geschädig¬
ten des Rnhrgebietes eingeräumt wurde .
Erst durch die Bemühungen des Ausschusses sei
eine Milderung der Härten erreicht worden .
Trotzdem sei noch eine riesengroße Unzufrieden¬
heit übrig geblieben , vor allem in den Kreisen
des gewerblichen Mittelstandes . Die Arbeit -
nehmer haben für die Durchführung der Ber -
träge große Opfer gebracht , die auch entschädigt
werden müßten .

Abg . Winnefeld (Deutsche Vp . ) weift die An-
griffe zurück, die Abg . Limbertz gegen Stin -
n e s gerichtet hat . Stinnes sei keineswegs als
Urheber der Inflation zu bezeichnen. Er habe
vielmohi an der Gesundung der Wirtschaft ge-
arbeitet Beim Abbruch des passiven Widerstand
des , habe die Mieum es abgelehnt , mit der deut¬
schen Regierung zu verhandeln . Das deutsche
Volk müsse darum den Führern des Ruhrberg -
baues dankbar dafür sein , daß sie in die Breche
sprangen . Der Redner schließt sich im übrigen
den Ausführungen der Abg . v . Lindeiner -
Wildau und Esser an .

Abg . Dietrich - Baden (Dem . ) erklärt , die Bor -
zugAbeHandlung der Jiuhrin >dnstrie sei durch die
Untersuchungen des Ausschusses erwiesen . Die
Rnhrindustrie habe auch Ueberzahlungeii erhal -
ten . Während der Dauer der Micum -Berträge
wurden die Kohlenpreise hochgehalten , während
die Löhne und Gehälter gesenkt wurden . Als
Unrecht mußte es empfunden werden , daß der
Ruihrbergbau von der Regierung ohne Kennt -
n-is des Reichstages 715 Millionen Rm . bekam
zu einer Zeit , in der allen übrigen Geschädigten
gesagt wurde , sie könnten nichts bekommen , weil
das Reich kein Geld habe . Der Rechtsanspruch
der Ruhrindustriellen , der sich auf den Brief -
Wechsel mit Dr . Stresemann stützte , sei recht
zweifelhaft . Immer wieder versucht die Schwer -
industrie , ihre Macht der Regierungsgewait ent-
gegenzustellen , oder die Regierung unter ihren
Einfluß zu bringen . Dagegen muß sich das
Volk ^zur Wehr setzen .

Um 16K Uhr wird die Weiterberatung auf
Montag , 15 Uhr vertagt .

Die Oeutschnationalen
zum Einheitsstaat .

Die Entschließung der Parteioertretung .
WTB. Berlin . 10. Dez .

Auf der gestrigen Tagung der deutschnatiĉ
nalen Parteivertretting wurde einstimmig eine
Entschließung angenommen , in der es u . a-
heißt : Voraussetzung für die Gesundung der
öffentlichen Wirtschaft ist Reform der Verfafsun -
gen und Verwaltungen . Die Deutschnationale
Volkspartei lehnt den unitarischen Ein «
heitsstaat ab und erklärt sich gegen die Um«
gestaltuug von Ländern zu Reichsländer «
oder R e i ch s p r o v i n z e n . Die Selbstverwal -
tungsvertretungen deutscher Reichsprovinzen
würden sich in nichts von Ländervarlamente »
unterscheiden . So wäre nichts gewönne ».
Das Reich hätte die Fehlbeträge leichtsinnig
wirtschaftender Länder zu tragen .

Die Deutschnationale Volkspartei will unbe¬
schadet ihrer monarchischen Gesinnung zur Ge-
sundung der Staatsavirtschaft die geltenden beut«
schen Verfassungen durch We i t e re n tw ia *
lung zu konstitutionellen Regie¬
rungsformen verbessern . Sie fordert SU
diesem Zweck :

a) Die Alleinherrschaft der Parlamente tN
durch Ausbau der verfassungsmäßigen Rccbte
des Reichspräsidenten oder ber Staats¬
präsidenten einzuschränken .

b) Unter dieser Voraussetzuna ist der Dualis --
mus von Reich und Preußen dadurch
überwinden , datz der Reichspräsident z u g l e l m
preußischer Staatspräsident ist .

c ) Die Aemter des Reichskanzlers und de ?
preußischen Ministerpräsidenten können in einem
vereinigt werden . Der Gedanke , die Geschäft «
durch Reichsminister leiten zu lassen, wird als
praktisch undurchführbar und au Preußens Me -
diatisierung führend abgelehnt . Die So «-
derstelluna der süddeutschen Länder
ist zu sichern .

d ) Die gesetzgeberischen Rechte de *
Reichsrates sind » u stärken . Durch bindend«
Vorschrift muß die Ausgabenbewilligung über
Regierungsnorlagen hinaus verhindert werden-

Als vorübergehende Notstandsmaßnahme lit
der Reichssparkommissar zu einer voM
Reichstag unabhängigen Kontrollstelle auszu¬
bauen . Entsprechende Einrichtungen sind
Länder und Gemeinden zu fordern . Die Auf«
gabenkreise des Reiches , der Länder und der
Selbstverwaltungskörper sind verfassungsmäßig
scharf gegeneinander abzugrenzen . Der Staat
muß sich der Uebergriffe auf wirtschaftliches Ge-
biet enthalten . Der Finanzausgleich muß
Ländern und Selbstverwaltungskörpern eigene
Kteuereinnahmen unter Entlastnna der Real -
steuern und Wiederherstellung der Selbst ^ erwal -'
tun « für die kommunale Ausgabenwirtschaft W*
lassen.

ScyialpolMstke Mmülchau
Weitere Zunahme der Arbeitslosigkeit .

Berlin , 10. Dez . Die saisonmüßige Ber»
schl«chter» ng des A?bettSmarktes , die in je « «"
Winter einzutreten pflegt , macht sich jetzt
vollem Umfange bemerkbar . Der Zugang
Arbeitslosen kommt in der Hauptsache von de»
Außenarbeitern in den Saisonb « '
rufen . Die Zahl der Hauptunter '
stützungs - Empfänger in der Arbeits «
lofenversichcrung betrug am 30 . Noi>ember rund
605 000 ( männlich 507 000 , weiblich 98 000) gegen¬
über 395 000 am 15 . November . Sic ist also u>m
rund 210 000 oder um 53,2 v . H. gestiegen
Wesentlich geringer ist mit 18,7 v . H . die
nähme in der Krisenunterstützung . Hier
stieg die Zahl der .HauptunterstützungsempfÄ ^
ger von 126 000 cu>i 15 . November auf 147 000
( männlich 120 000 , weiblich 27 000) am 30. No¬
vember .

Neueingänge .
Elsaß -Lothringen . Ein Kalender für 10$ »

( Verlag C. A . Vomhoff . Straßburg .)
A . ». Trotha : Volkstum und Staats '

f ü h r u n g . (Großdeutiche Verlagsanstall -
G . m . b . H. , Berlin SW 68.)

Dr . jur . Dr . phil . Karl Bnchegger : Unitar > ?-
mus u . Föderalismus in der W e l «
marer Reichsversassung . ( Mack-
lot ' scke Druckerei und Vertag A .-G . , Karls¬
ruhe .)

Schlachten des Weltkrieges : Somme - Norö -
2. Teil . Die Brennpunkte der Schlacht im
Juli 1910. Bearbeitet von Oberstleutnant
a. D . Albrecht von Stosch. ( Verlag von
Gerhard Stalliug . Oldenburg i . O .)

Gas über Deutschland . Aus dem Russische "
übersetzt von Ernst Willy Thoms . (Verlegt
bei E . S . Mittler u . Sohu , Berlin . ).

Dr . h . c. Ernst Krieck : Deutsche Kultur «
Politik ? ( Neuer Frankfurter Verlag »
Frankfurt am Main . )

Pfarrer Heurnanns
Heilmittel

N«ts vorrätig in clanKiederlag®"

Alte Saohs'sctie Aootliek®
Karlsruhe i\ aiserstr .

LöwenAootheke
Durlach , Hauptstr .

Schwanen - Aqotheke
Pforzheim , kudodots » '

AootheKe in
Rheinbisoholsheim-

Oas Pfarrer Heumann- auc«
272 Seiten , 150 Abbildungen erhält jeder Leset vollst « *1 *
umsonst and portofrei von ,
tfnoiaici ■> ? n m « tt n & C ^ Stnbeft * • *

i Gute u. billige WeitinaCtltS - GeSCiierBlke Metel innen
Besichtigen Sie bitte vor Einkaui unsere Schaufenster , Sie linden reiche Auswahl !
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W» Großkürschnerei

reize Zenmer
'

s Ausverkauf
Karlsruhe, «. -» » .r. 1 , 5, - 7 UM »Ml » !? Alf velUlllllllVDMlil

Großhersteller
ohne Zwischenhandel -

Verdienst

Qualitätsware

Enorme
Preis - „oC,

Ermäßigung
Rabatt bei sofort. Barzahl

Amrtidie Anzeigen
ErnnWchs-ZtNngsverlteigernna

fttcdml » 1? n7, ß m Verfahren der Zwangsvoll -
kenlnÄ ^ '."Seit die unten beschriebenen, in Blan -
forf,10* Bereuen , im Grundbuche von Blanken -
vern,^ »«^ - ^ Eintragung des Bersteigerunas -
ftaliriif ' L .S Uif t 5.en. Namen des GelamtguIK der
laf ^ .? " » fchast zwischen Arthur Sommer -
Rla » ^ .!? ^ rs .b'heleute . Luise oct>. Hosheinz, inuttkcnloch eingetragenen Grundstückeam Dienstag . de» 7. Februar 1828,
bur* n, vormittags 9 Uhr .
»ersteiget

®
mtSenf :,! at6au '5 äU Blankenloch

12 ä. 72 iv Wiese, Gewann
«„f, ?n ,a '1D1C' CU Schätzung 500 'Ml."

ÜT. V»S59 : 7â i 4 QI" Acker , Gewann Aus
Onf. « „ ®£ ä eu ' Schabung 750 XU ,"

■■ Ü .? 25 Acker , Gewann Auf
Xti & K " ' Schäbung 600 XX .

Ut 1»9Ii el8eIgsvermerk ist am 3. Novem -^». 7 in das Grundbuch eingetragen worden .
«mfa' der Mitteilungen »ex Wnincimtfi .
'tiihV ., .,? ! öct übrigen die Grundstücke betres-
*UttaiurffÄLm "ia £n 'NSdewndeik der Schäl -"

, »Ä " unde ist icdermanu aeftattet
tetar ? .. » .. * ' r He « »er Eimroauna »es -»er.
Wehr » £ 6uetmtrf6 aus dem Grundbuch nicht zu
t unaÄ >,i„? T tn nn {L ' oaieftenö in der Bersteiae -
•eii fslSS ? l,r' vor der Aniiordernna zur :' lbaab«
aer 21 ™ ',' 11 anzumelden und wenn der titläubt «
'aus . alaubkiakt zu machen Andern -

Sied» 1
!. ? tn 9 ,et Verfteiaeruiig entaegenstehende»

? te t 0111 10r der Ertciluna d«s Zuschlag»'̂ der einftroeiliar Einstellung de»
>«» » berdeittibren Andernfalls tritt «ir
ita üi u ' t>er «'erfteiaerunoSerltfS an die Stelle" S verfteiaerten Keaenttandes

Karlsruhe , den 30. November 1927 .
^ Notariat VI als Vollftreckungsgericht.

Vitts!
^ tzür die in den ftädt . Fürforgeanstalten —
- lädt . Kinder - und Säuglingsheim . Snbelstr . 11 .städt . Altersheim Zähringersir 4. Städt . In -
gendschubheim, Kaiserallee 12 a — untergebrachten
Kinder , Jugendlichen und alten Leute soll auch
in diesem Jahre wieder eine

RMv!Z-Ne>M!gkrimg
8 °" " ÄS <

8en «V ' d &»MtrmaU ) : 49 Bau - 112 Hovscnitan -
oor, »« Rebstecken: 10 ,>,tm . Fichten-, 275 Kstm .
ftftm ? i .' vftln - Rotbuchen - . 3 Sstm . Eichen- , 2

N ^ - i?SkUges Laubstain »iholz.
^ »rstamt - 12. Dezember ab durch das

^ Zwangs-
Versteigerung .

, i.V - »tag, den IS. De».
W " ochmitt. 2 Uhr.
P," de ich in Karlsruhe
V , lokal Herrenstrake

. <5 u , gegen bare
Wlung im Bollstrek-
Mgsweae öffeittl . ver -
Uf •Berit :

" • 1 Schreibmaschine.Marke Bocka , eine
Ttschuhr, 1 Metall -
-l' ase . 1 Herrensahr -

. tab."• Seiner an Cd und
Stelle , mit Zusam¬
menkunft Baumei -
" eiitr . 18 nachmitt .
<! Uhr :

30 Stühle . 7 Mar -
wortische ruud fünf
Marmortische 00 x
1Q0. l Eiskouserva -
Jor 2 Eislchränke .I Gasherd , 2 Bund
« chachteln mit Zuk-
rerwarc . 1 Bund
Zeitungkhalter , 7
Listen versch . Ge-
schirr , 1 Ablanfblech,
> iiiegal , 1 Spiegelmit Goldrahmen , 1

„ . gebrauchter Tisch ,
i. ^ wftctgcrung der un -
fc« i • genannten Sachen

KarlSr . . 9 . De, . 1927.
m , Bub .-»^Dericktsvollzieher .

FreiviiWe
BerfteiUrung .

. Djevstag , den 13 . De-
z
' Kber 1927, nachmitt .

^ »0 Uhr . werde ich in
Aklsruhc . im Pfand -
i», ö, Hcrrciistratze 45 a.« ufti ' fige gegen bare
ftti f

nfi öffentlich ver-

it 2, Niegale , 1 Laden-
.Vjc 1 Pult , 1 Loden»

ffl . ,1 Büfett , 1 Sosa
s?,u Umbau , 2 Polster -
tû HIe, 1 Gasherd , ein""Jfli' lator tt . 2 Bilder .« arlSr .. 10 . Dez. 1927 .

bischer .
^ Gerichtsvollzieher .

Zlvcings-
Bersteilzerung .

,.5 ! ° » Staa , de» IS . De-' «mber 1927. nachinltt .
v V >>r . werde ich ttt
inStlsrithc , im Pfand -°t (i ( fierrenftralje 45 a,
■ifÄVA bare Zahlung im

Wreckiinasiveae ös-" >>tlich versteigern :
Korbsessel 2 Korb-

,
' ^belbänke, 2 Korb-'Ueltische . 1 Schlaf -» mmerbild , 1 Sekretär ,

1 Bild m . Gold -
Uhme« . 1 Zither , ein
Schreibtisch , 1 Bild , ein
? ° rbmöbeltnch , 3 Korb-

und l Wanduhr ,« arlsr, , 10 . Dez. 1927.
Fischer ,

. Gerichtsvollzieher .

Das Stossamt der
Neichobahn - Direktion

Karlsrnhe versteigert
am 1(5., 19 . und 20. De¬
zember 1927, jeweils 8
Uhr und 14 Uhr begin¬nend , in dem Versteige-
rungSraum Karlsruve -

I R MWlirn
Fundsachen vorn III .Vierteljahr 1927 und
unanbringliche » racht-güter , daruuter Photo -
(Uivarate , Uhren »ud« chiunckwaren — unter

ein Ehering
(Pfand ) — Augengläser .Etui mit Gebib . Fahr¬räder , 2 Ballen starkeLeinwand 80 m/60 cmund 20 m/160 cm breit .Die besonders ge -nannten Gegenständewerden am 1V, Dezein-
ber 1927 von 10 Uhr anausgebote ».

lygjffliMi'ii
KMiMNMMtt.

Schöue
S Zimmersaiftnung
»n vermieten (frei von
m Zwangswirtschaft ) .Angebote mit . Nr . 5194
i ns Taablattbiiro erbet.

bereitet werden
Wir richten an alle Freunde und Gönner dieser

Anstalten die herzliche Bitte , durch Zuwendung
von Gaben die Weihnachtsbefcheruna der armen
Kinder . Jugendlichen und alten Leute zu ermög-
licken .

Zur Empfangnahme der Gabe » sind bereit : die
Retterinnen bezw . Leiter und die Hausärzte der
Anstalten , die Pfleger iFrau Stadtrat !» MatheiS ,
Weftendflr . 6 für das Minder- und . Sä » gli»gs-
beim : Frau Stadträti » Müller . Sosienstr . 167 für
das Altersheim : Stadtrat Serrmann , Sommer -
strafte 6 für das Iugendfchntzheim ) . die Zentral -
stelle des « tädt . Fürforgeamts , Amalienftr , 35,Eingang O Zimmer (53, das Städt . Jugendamt ,ebenda. Zimmer 67. sowie die Mitglieder des
Fürsorge - und JugendamtSausschusses .

Ztiidt . Fürsorgeamt und Jugendamt .

Weihmchtsvelllielung im
Klnderkrankenlikus.

Auch in diesem Jahr soll unseren kleinen Patien -
teil wieder eine Weibnachtsireude bereitet werden .Wir bitten daher herzlichst , uns zu diesem ZweckeGaben sreundlich« zukommen zu lassen .«solche könne» bei unterzeichnet«» Damen oderan die Oberin unserer Anstalt , Karl - Wilbelmktr . 1 .abaeaebe» werden ,Fra » Professor vnit . Bachstrafie lg .Frau Professor R - il» . Kailer -Allee 7 .Frau Bankdir . Bet, . Marimiliansftrahe i .Frau weh Sosrat D ->ll . Ritterstraf,e 26 .— " Wcstendstrafie 76.

' ' ~H14 \ rt,/y| £ü | WL- U. i/lllltllllit p C 11
Frau Weh . Sosrat Dreftler , Weftendstrafie 76.Frau Martin tkttas Rcdienbacherftrafte 19 .Frau Walter Hevmann . Richard - Waanerstr , 8.Frau berrcaierunosrat Secht Seniinarstr , 8.Frau Stadtrat Matliels . Westendstrasie 6Frau Dr F Bogel . Beetbovenstrake 5

Lernt Dekorieren
Uochhez » lilter lieruf. Viele DinUschreiben

Schaufenster Fachschule
Köln , Aachener?; r . 04. Prospekt gratis

Gold - Birke poliert , so¬
wie eiche in sei» . Aus -
siihrung . kaufe» Sie
sehr vorteilhaft beim
Erzeuger in anerkannt
bester Werkftatt -Arbcit
unter Garantie . Auch
Zav >un <>«erleichterung .

P . ,? e e d 111 c ,
Möbelfabrik .Durlacher Allee 58.

<5" G . c&qiAesu ?rv>

Sofien
itt bester Nerkehrslag «von Miiblburg
mit oder ohne Lager .billig zu vermiete » .Für » iliale von Wäsche -
reien , Wäsche -Geschäste .Schuhgeschäfte u . dergl .besonders geeignet : auchals «- chuhmacher- Werk-
statt verwendbar . Ana .
u . Nr . 5195 ins TagVI.

MHötte
oder Vancrraunt 45qma . l 1,28 od . spät zu vermEsleiiiveiilstr , 24 II . St . r .

Zu vermieten :
2 leere Zimmer

im 4 . Stock des Hinter¬
hauses an mir ruhige
einzelne Person . Näher .
? lmalienstr . 79. hintere? revve.

FWWMW
1 — 7 - Z . ' U? Mg .

auch in Neubauten iuckt
Brenner , O .- Jnsv . a . D .
Karlstr . 29u . Tel . 5974 .

Geräumige

4 - Zimmer -
Wohnnng

in der West - oder Süd -
westftadt ans t Avril
1928 »u mieten gesucht
En . kleinere 4 -Zimmer -
wobiiung ,um Tausch
vorhanden Angeb , m .
Preisang , uut , Uli . 5091
>nS Tagblattbüro erbet .

Ruh . Mieter (2 Perl .)
such. a . 1 Avril ev . srüh .
Z-Zimmermbnung
mit Bad in zentr . West -
stadtlage . Aug . uut . Nr .
5174 i»S Tagblattbüro .

mit Bad in einem Neu -
bau sos . gesucht . Aug .
mit Preisangabe unter
Nr . 5191 ins Tagblattb .

Kapital
bis »» 250 M au durch¬
aus sich. Personen geg .
Akzept auszulcih . Anfr .
it . Nr . 5186 ins Tagbl .

5 -6 ZilllMMyllW
in nur guter Wohnlage zum 1 . April 1928
zu mieten gewcht . Ängeb . unter Nr . 5173
ins Taqblattbüro

u « m .

l . Hypothek aus hübsche
Villa , Steuerw . 50 000
Mark zum 1. Januar
od . i . April bei hohem
Zius gesucht .

Angeb . uut . Nr . 5187
ins Tagblattbüro erbet .

HB
LeistungsfähigeMllbrik

sucht bei Brauereien n .
Welnhaildlungeu

gut eingeführten

Vertreter .
Schristl . Bewerbun¬

gen uut . Nr . 5184 ins
Tagblaltburo erbeten .

HnumrcHmsi

Besseres Mädchen .
21 I . . mit allen Zweig ,des Haushalts erfahren ,
Koch- Näh - u . Bügel -
kurs beiucht, sucht Stel -
lung in gutem Hanse

ilte "
. . . ige ^ins Tagblattbüro erbet .

mit Famtlienanschluh .
Anjeb . unt , Nr . Hg2

Schuhmacher
sucht auberh . s. Berus .

Bef^ ältiiaung .
gleich welcher Art . Aug .
u . Nr . 5188 ins Tagbl .

SMÜU
Leidener Schal

ist beim Liederhalle -
Konzert im Festhallen -
saal ans der Westseite
b . Ausgang veriehentl .an Stuhllehne zurück -
gelassen worden . Der
redliche Finder wird um
Abgabe Eiseulohrstr . 11
gebeten.

Anwesen
im Rdeinbaseugebiet ,

s. kleinere Fabrik geeig».
günstig zu verkaufen od .
»u vermieten . Garage ,eventl , auch Wohnung
kann zur Bersiigiing ge-
stellt werden .

Angeb . unt . Nr 5196
i ns ^ agblattbüro erbet .
Sanier u . EeschDe
allerortS bat stets zu
verkaufen :

Georg Fleifchman « ,Äugiittastr , 9 . Tel . 2724-
WwMjzgeschekik
Sausaalerie berübintci

mälde (Jarno Jessen ),
Bande (Renaissance ,
rock , Rokoko » , Zovf-

zeit und »euere Zeit ) ,
ganz neu , statt 120 M
40 ,/l , sind abzugeben :
Sarl - Wilhelmstr . 6 . II .
Bande e vtl . einzeln .

Pol . schon . 2t . Schrank
40 M, gr . Badewanne ,
neu , 15 M . weife . Holz-
bett . Steil . Matr . 40 M

. »n verks . H . Sonntag .

. Serreustrasle Nr . 6.

Radio -Avoarat.
2 Röhren , mit Rückkop -
velilng , komplett , mit
5 Svnlen . Akkumulator
und 2 Hörern , ebenso

PWto-AWllrat.
6,5X9.

zu verlausen :
Wilbelmstratze 3, I.

Teppiche , Vorlagen,
Tisch - und Diwan-
dBokBn,Läufersto

'fe
Kokosläufer , Kokos¬
matten , Felle,Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Katenkaul abkommen
d . Bad . Beamtenbank

Teppich -Hans

Carl Kaulmann
Karlsruhe
Kaiscrstralie 157
I Tr . hoch, gegenüber
der Rhein . Credit bank

Grammophone
sowie Platte «
gut und billig

Äiuslkbaus Metzger,Kroneustrahe Nr . 10.

- Mödel -
auch Kleinmöbel , zu Ge»
schenken , gut und billig .

Möbelhandlnng
3 . Kühn.

Ritterstrabe 11.
bei der Kriegsst rahe,^
Violine mit Kaste » ,

Herrenkrag . 42 43, Kin -
derpelz , Mnss , Kinder -
velerine sehr bill . abzng.
Karlstratze 29 ->, III .Allrochlvieael
mit Goldrahmen v . Prt -
vat zu verkaufen . Zu er-
frag , im T agblattbüro .
Kleiner guter Fiillofeu
füufarmige Mefiingkrone
elektr, , aroh . Tisch mit
Schublade Blumentisch
preiswert zu verkaufen .
Beiertbeimer Allee 34 .

Zweifamilien -
Haus

hochberrscbaftlicb , In vornehmster , ruhiger
WeststidlJagc , üX8 Zimmer reichlichem
ZubehOr, für jode Partei zwei Fremden -, zwei
Mädchenzimmer , Warten und Garage , wegen
\\ eg/ .ug weit unter Haltte des Friedensbau¬
wertes r.u verkaufen . Auch geeignet
für Ar/t als Klinik oder Gesellschaft , da
groüe , schöne Räume . — Offerten unter
Kr . 6200 ins Tagblattbüro erbeten .

Hochherrschaftliche

tu Ul |1C1 Ki' lllllwuizuH *., .LI *•
Modernste ausgestattet , 4 Mädchen,immer .
Dielen ti . reichliche '> ebcnräumc . Zentral¬
heizung . Bor - und Hintergarten . zu » er »
laufen .
mel

>»en .
"

>) iiteressenteii belieben sich zu
Iben unter Nr , 5078 im Tgvblattbllro

„ t Paa ? gebr . Flügel -
liren uilt beiderseitiger
!5etleida . samt Beschläg

sowie einen Sdileifftein
m . Bock bat bill , abzng.

Hirschstraste 44. I .
Wegen Umzug

sosort zu verkaufen :
1 tannener AuSjiehtifch,

1 gepolsterter sseffel.
1 Nachtfliihl. gepolstert,
1 Badcosc» mit Holz-

» . Koblc» fe » crung .
1 Staffelei , l i! isfchra » k

1 Garientifch u . zwei
Gartenstühle .

Leopoldstrasic 4 . vart .
Ein echter , gut erhalt .

Pariser
Boufe -Zierfchranh

sow . eine Pariser Mar -
mor -Brouce . vergoldeteStanduhr

mit dito
2 Kandelabern

aus gut . Hause zu ver-
kaufen.

Helmholbstrasie
von 11 —1 Uhr .

II ..

Zu verkaufen'.
1 irischer Ofen m . Zier -
mant . Ii , Marmorplatte ,
« aloiiftück. » gr . runde
Bocktifche zum abfchlag..
6 vol . Rohrstühle . 1 gr .
Krokeitiviel . 1 Gefell-
schastsspicl, kl . Tisch »I .
Frosch zitnt werfen , 2
eschene Pflanzen - oder
Qfenträaer . 1 karten -
Hütte . Karlstr . Nr . 88,
parterre .

Stoff oder Leder , i»
wirklich guter Äusfiih -
rung verkauft preiswert
1)ie SocsinliucifftäUc i .
Polstermöbel

UL lanser.
Amalieiistrasje Nr . 58 .

Telephon 1326.

Berk , bill . : ei» Sofa ,
4 Sessel. Brokat -Bezng
1 .80. 1 gros,er Regula -
teui , 1 Kastenuhr , bell
eiche diverse Kamin -
Uhren , antike Stücke.
Ltkorschräiikcheu, Miiiia -
turen iElfb . ) , 1 Herren -
brillantnng , 2 gr . Bril -
lanien . 1 Dainen - Br ..
7 Brill . , Porzellan , Tas -
ien u . Basen aller Art .
Kristallaegenstände , Zi
garren -Eini , Stlb . 800 .
gest . , Tulla .Herr . - Aitk - .
Uhr in . Deckel , Spiegel
in Louis XVI ., Bieder -
meier , Barock. Salon -
Stasselei . 2 Stück , Feld -
stech « , Jagdgläs . , Elfb .-
Best. 12 Messer in Etui .
Oelgemälde nach Wahl
von 15 .Ii an , Stiche ,
Bronze - und Marmor -
BiifU u . v . m . Fried -
richsvlat , 9 . 1 Tr . hod>.
Seger . von 9—5 Uhr
anzusehen. .Sandwaaen
mit Federn zu verkauf .

Schefselltrabe Nr . 5«.

(Original ) , in allerbestem Zustand
spottbillig zu veikaufen .

Anzusehen bei Greuter , Scheffelstrafle 56 ,
außer Sonntags .

Biel M
sparen Sie . wenn Sie
»> hren Bedarf für Weih-
» achten in

Hören ,aller Art . sowieöchmulßsachen
bei

Z . Eelmann.
Uhrmacher.

ZLbrtngerstrasie 86.
einkaufe » . Eigene Repa -
raiurwerkstätte .

P h o t o -
Apparat , 9/12 , erftflnff.
Fabrikat , für Film und
Platte .

— Cello —
' tfion . Instrument , mit
groh , Ton . unter 2 die
Wahl , vreisw . z» verk.
Eisenlobrstratze 33, II .

BerzeichniS bester

Biiilier
kostenfrei! Buckihandlg.
Weltlioss , Weimar . Tdr .

P lilVS
i » atrh . Auswahl neu
und gebraucht um best
bewährte Fabrik, , emp-
Hehlt teilt vreiSw ., auch
bei günstige» Zablungs -
bediiigttngen .

Heinr . Müller .
Klavierbauer ,

Schiivenstrasie Nr . 8 .
Alte Anstrumente werd.
in Zahlung genommen .
ffiin fast neuer Puvveu -
berd vreisw . zu verkauf .
W. Hermann . Sofien -
strafte 87 . H . II .

Gelegenheit :

Blüthner -
Piano

wie neu , schwarz
poliert , sehr preis
wert abzugeben

Achtnnii!
?feln. pol . nufib . Tisch ,Gr . 110/67 , fast neu . m .
2 gedreht . Säulenbeineu
it . ie 1 Dovoellus, . sehr
geeign . für Wartezimin .
zu verkansen .
Schnmannftr . 1. IV . lks.
Billig üt verkaufen :

1 warm gefütt . schwarz .
Serren-

Wintermantel .
1 Damen -Tuchmautel .

schwarz Grosie 42
1 Kouzert - Zither

mit Kasten und Noten .
Wo ? lagt das Tag

blattbllro .

. . MM &neichüir
(Obst. 2 Bde .

"
u . Gui -

tarre ssast neu ) zu ver-
kaufen.
Lessingstrasie Nr . 2 . IV.

Schöne
SonMMQbn

mit viel Schienen und
Weichen sowie 1 gebr.

u . 1 geb . Sdireibniasch ..alles gut erhalten , zu
verkaufen .
Wolz, Waldstr . »5 , II ..

Bereits neues gepolstl
Schankelvierd vretSw . ».
verks . Barth . Meinst » .
Nr . 77 .

gfefttr . ßilenbcifin
mit Zubehör »u kaufen
gefiidit. Ang . unt . Nr .
5189 ins Tagblattbüro .

iui )e eilte
alte Geiae .

Angeb . mit Preis unt .
Nr . 5185 ins Tagblattb .
Damen - til . 'Mantel
Ichl. Fig ., möal . schwz., z.
lausen «es . PreiSang . u.
Nr . 5183 i . Tagblattb ."

Felle
aller Art kaust
Klilfchnet 9,' citninnn .

Erbvtinzknstrake 3 .
Ein transportablerMschkellel

wird zu kaufen gesucht .
Zu ersrag . : Durlacher -
strak e Nr . 72 im Laden .

PraKt. u . tiieoret.
Unterricht

in Klavier , Qrgel , Har -
wonium v . erst . Anfg .

bis »u hob . Kunst
« . Reuefiitz.Mnfiklehr . » . Orgauist .

Kaiserstr , Z7, IV, Hono-
rar v . moitatl . 5 .M an .

ranz . Prachtwerk
es amnureux du livre

Lederband , mit Stahl -
stichen , zu verkaufen :

Auaustaitrake 18 , I .
Welche sesch «

junae Dame
würde sich lung . Sports -
manu zum gemeinsam .
Skisport im Schwarz « .
Weihnachten/Sicuiahran -
(rnlicft . Photo erwünscht.
Tiskr . Ehrensache.. Ana .
ii . Nr . 5170 in ? Tagb

Ulla gesucht
In vornehmer ruhiger Lage hübsche moderne

Billa mit mindesteli>? 7 Zimmer und reichlichem
Znbebör sowie etwas Garten , bei hoher An - evtl .
Barzahlung , »u kaufen gesucht . Muh iedoch läng¬
stens Mai beziebbai werden . Angebote unter Nr .
M93 in » Taablattbiiro erbeten .

Herren-Hüte
Mätzen

Kinder - Hütchen ÜrlDfit SFOße UoriCllB!
Zeumer

'

s Ausverkauf
Bekannte Qua ' itätsware
Ermäßigte Preise

Korlsrulie/^

Enorm billige

Serien - Anseliote
10 ^

Rabatt bei sof . Barzahlung
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MORGENRÖCKE
w ^ w ■wi imnimmmmmmmmmmmmmammmmmmmmm

Das belieble und praktische Weihnachts - Geschenk

MORQEMROCKÄMSSr .
0^ 5 .

10
MnDrFNDnri ^ aus Baumw- Trikot , m . Shawl. -7 50
/ nUK ^ Lni \ U ^ r\ Kragen und Stulpenaufochlag / ,

MnDfiPNDnry a B 'woH - Flausch , beste Qual r \
/ MUK m D lKUVlX Shawlkrg, hübscheGarnierurg ,

MORQEMROCK̂ sC ^ irÄD .
90

MORGENROCKJÄ ÄSCf Srie SS 14 .
50

MORGENROCK rTÄ 25 .-

MORGENROCKSÄ ". 48 . -

MORQENROCK
aus gutem Baumwoll -
WöliinÄ , wie Abbildung
in allen Farben . Stck . 330

Reiche Auswahl in seidenen Morgenröcken
in aparter Ausführung

LANDAUER
OAS GROSSE SPECIALHAUS FÜR DAMEN u KINDERKONFEKTION

MORGENROCK
aus Baumwoll -Flau8ch
mit Shawl u . Stickerei
in allen Farben . Stck . g50

(f Sit suchen ein
Weihnachts ■Geschenk ?

Sie Jinden das Gewünschte bestimmt bei

Hermann & Co.
Wäsche - Spezialgeschäft

Herrenstraße Ecke Zirkel Cr .

Oefhnnchts-UerKouf
des Diakonissenhauses Bethlehem im
groBen Saat des Markgräflichen
Palais , HaupteingangKarl- Friedrichs¬
straße 23 am 13. und 14 . Dezem¬

ber vom 10 Uhr ab.
Jedermann ist herzlich eingeladen

MM
Wollen Sie formschöne Qua¬
litätsmöbel zu besonders gün¬
stigen Preisen u . Bedingungen
kaufen , so versäumen Sie nicht ,
mein Möbellager zu besich¬
tigen u . mein Angebot einzu¬
holen , es wird Ihr Vorteil sein
Zu Weihnachten diverse
OCletnmÖbel als Geschenk¬

stucke geeignet .

KARL EHRFELD , Möbellager
Zähringer straße Nr . 74 .

riain Apotb . v . LQhmann's h'uimosanoitee oa
Sirup (aucb in Pillen ) bei Husten , Heiserkeit
Öronchiaikat Prof Dr . K. schreibt . ,Lotion
aacb wenigen Tagen trat Besserung ein , Nacht
cbweiü oört aui . Appetit , Gewicht . Refindeu

loocti sich 4' In den Apotheken , bestimmt ii
der Hofapotheke . Katseistr . 201.

Genau beachten !

33 33SS Zirkel SS ,
Ecke Herrenstraße

ist der noch billigere reelle

WcHinadtls-Verkaul
ediler

Ab Heute

Pelze
Beamtenbankabkommen

^ 3 Zirkel ^ 3
neben der Beamtenbank

Das persönl. Klavierspiel
berühmter Künstler, wie
d 'Albert , Busoni , Lamond , Schnabel usw .

gibt in höchster Vollendung wieder

Reproduktions-Piano
Bechstein -Welte

- Vorführung bei

Ludwig Schweisgut
:/

das

Erbprtnzenstrafle 4 (beim Kondellplatz'

SwdllM EparkM
MMt

Nachdem wir die Notwendig¬
keit, einen

Umbau
vornehmen zu müssen , dar¬
gelegt haben , kommen wir zu
der weiteren Frage :

t Welche Wime konnten für den
Matt in Betracht kommen .

Die Sparkasse erstrebte ihrer wach¬
senden Größe entsprechend eine Aus¬
dehnungsmöglichkeit , wobei sie Wert
darauf legte , die Geschäftsräume un¬
mittelbar am Marktplatz zu behalten .

In dem von der Stadtverwaltung in
dankenswerter Weise noch zugegebenen
3. Stock am Marktplatz und in dem
Hause Zähringerstr . 96 werden durch
Herausbrechen von Wänden geeignete
räumlich verbundene Kassen u . Kanz¬
leien geschaffen : vor allem soll die
Sparabfertigung vergrößert und dem
Zwischenstock durch breitere Fenster
mehr Licht zugeführt werden , damit er
zu Bürozwecken brauchbar wird . Die
Räume Zähringerstr . 100 werden als¬
dann der Stadt wieder zurückgegeben .

Beim Entwerfen der Baupläne muß
ier Verwendungszweck der einzelnen
Räume in Uebereinstimmung gebracht
werden , einerseits mit den Wünschen
der Stadtverwaltung in künstlerischer
Hinsicht ( Weinbrennerfront am Markt¬
platz ) und andererseits mit ihren Ab¬
sichten hinsichtlich einer etwaigen
späteren Benützung als Gesichäftsläden .

Städtisches Sparkassenamt
Unser „ Sparkassen " -Schalter befinüet
sich wökrenü ües Umbaues im Z . Stock.

« ingang öurch das Hostor

RNODEN -BLOCK - RKKü
10 Volt RM 3.50
jahrelang aufzuladen !
30 Volt RM . 15.-
60 , , „ 30 .-

100 .. .. 50 .-
Jahre3produktion :
Ueoer 1 Million
Platten und Zellen

Preise freibleibend

Akkumulatoren - Fabrik
ALFRED LUiCHER / DRESDEN -STREHLEN

Honig
flamm retner Bienen .
Blüten - Schleuderhonig
edelite Qualität , unter
Kontrolle d. Nalirunas -
mittelchemikers Dr . N .
Zöckler . Bremen liefern
die 10 Pfd . -Tole *u M
10 .70 halbe M 6.20
Nach » . 30 Pf « , mehr
Garantie Zurücknahme .
Probevackchen netto lti
Pfd . franko bei Borein -
fenduna von Jl 1.80.
Frau Rektor Feind « &
Söhne Soutaveriand

Hemelinae » SS).

DanKsagung.
Von meinen Schmer¬
zen befreit, gebe ich

allen, die an
Gicht , Ischias u .
Rheumatismus
leiden, kostenlos Aus¬
kunft, wie ich in kur -
zsr Zt; l für wenige
Mark e >heilt wurde
15 Pf. 1 Porto erbeten.B. Filetier , Kalk¬

berge Nr 391 Bez.Potsdam

Reizende
willkommene praktische

Qefcßenfce
für Herren - und Damen - Kleidung

Wäsche ; Haushalt, in fast
unerschöpflicher Auswahl

und größter Billigkeit

Geschenke von

Leipheimer & Mende
machen Freude

Spendet für die

Kinder WeiblmKtsbMenmg

Noch kurze Zeit trennt uns von dem Weihnachtssest , dem Fest der Freude , das tätige Men -
scheuliebe in aller Herzen entzündet .

Tausende von armen Kindern
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Not und Eleud schauen , keine Weihnachtsfreude wird
ihnen im Kreise der Eltern bereitet werden , keine Christbaumlichter ihnen brennen . Diesen Ar -
men gilt es auch in diesem Jahre wieder , eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten .

Am heiligen Abend soll der notleidende Teil der Bevölkerung das Gefühl haben , das ; alle ge-
meinsam das schwere Schicksals tragen wollen . Darum

gebet für die hungernden und
frierenden Kinder !

Laht die sehnsüchtigen Blicke der armen Kinder nach den Weihnachtsauslagen der Geschäfte nicht
unerfüllt .

Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche , bringt unverderbliche Lebensmittel herbei ,
öffnet die Geldbörse , sammelt in Gesellschaften , an Biertischen , bei Vereinssestlichkeiten und wo
sich sonst Gelegenheit bietet . Niemand in der ganzen Stadt sollte in diesem Jahre im eigenen
Heime Lichter des Christbaums anzünden , der nicht sein Scherflein für die Kinderweihnachts -
befcheruug beigetragen hat . >

Naturalien und Kleiderspendcn , auch Geldgaben , sollen an die Geschäftsstelle deS Badischen
Frauenvereins , Zweigverein Karlsruhe , Kaiser -Allee 10 , mit der Aufschrist „Weihnachtsgabe für
die Karlsruher KinHer -Weihnachtsbescherung " abgegeben werben .

Für Geldspenden liegen Einzeichnungsliften in den Geschäftsstellen der hiesigen Zeitungen
zur reichliche « Benützung auf . Heber alle Spenden wird öffentlich in den Zeitungen quittiert .

Die Auswahl der zu beschenkende » Kinder erfolgt durch den Badischen Frauenveretn im
Benehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher Schuleil und dem Städtischen Füriorgeamt .
Anmeldungen von Kindern zur Weihnachtsbeschernng können nnr in den Schulen bei der
Lehrerschaft erfolgen .

Leuchtende Kinderaugen
werde » allen Spendern tausendfach danken . Darum gebt alle rasch und reichlich .

Bad
. Srnutnntttin vom Mm Kreuz

Zweigverein Karlsruhe
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Polnisches allzu polnisches.
Polnische Spionagemethoden gegen

Deutschland .
, Utttcr dem Einfluß des polnischen Woicwoöcntn Kattowitz , Graczinski , richtet sich die Tätigkeitoer polnischen Behörden in Ost-Oberschlesien
öanz systematisch gegen Deutschland . Man ver¬
sucht mit alle « Mitteln , Material zu „sammeln ",um es außenpolitisch <oder militärisch ? » gegen
Deutschland auszunützen . Dieses polnische Be¬
muhen wirb durch öie seinerzeit gemeldete Ver -
Haftung und am 16 . November nach 17tägigervaft erfolgte Freilassung des Steigers Joseph^ f l tz n e r aus Reuthen erneut bestätigt . Pfitz-
1 .1 rour^ e ohne Grund auf dem Wege zum Be -
' Uch von Verwandten in Charley an der Grenze
verhastet . Da sich bei der Untersuchung seines

!?̂ inhaltes seine Stahlhelm -Mitgliedkarteund Schriften des Stahlhelms fanden , so wurdeer am Tage nach der Verhaftung der politischen
Polizei in Tarnowitz vorgeführt . Die Verneh -
mung durch die Kriminalbeamten Hadyk und
^ obur drehte sich lediglich um die Stahlhelm -
Organisation . Schließlich machten die beiden
^ eamten dem Pfitzner das Anerbieten , er solle
lhnen Aktenmaterial mit dem Mitgliederver -
zeichnis der Stahlhelm -Ortsgruppe Dombrowa
veichafsen , das man ihm nach Stunden zurück-
vringen würde . Wenn er auf dieses Anerbieten
einginge , würö ?' seine sofortige Haftentlassung
erfolgen , andernfalls müsse er sich auf eine
Mindestens halb - oder ganzjährige Unter -
luchnngshaft gefaßt machen, die zweifellos den
Verlust seiner Stellung im Gefolge haben
würde . Die fortgesetzten Bemühungen der bei-
oen polnischen Kriminalbeamten ließen es
Pfitzner geraten erscheinen , scheinbar auf ihren
-Vorschlag einzugehen . Sic veranlassen ihn da-
her , an den Schriftführer der Stahlhelmorts -
gruppe zu schreiben und ihn aufzufordern , das
verlangte Material an die Grenze zu schicken .
-D >e Beamten sagten Pfitzner zn , daß weder ihm" och seinem Vereinskaineraden etwas geschehen
würde . Der Schriftführer hatte offenbar sofort
o >e Situation erkannt und gab Pfitzner eine zu-
sagende Antwort . Man fuhr an dem verein -
oarten Tag mit Pfitzner und einem weiteren
Beamten mit einem Kraftwagen an die Grenze ,
>u deren Nähe Pfitzner in einem Gasthaus unter
Bewachung gehalten wurde . Zur Verhandlungwit dem Vereinsschristführer wurde Pfitzner
Vicht mitgenommen . Nach einiger Zeit kam
Hadyk zn dem Verhafteten zurück und erklärte
ihm , der „Kerl " sei dagewesen , habe sich aber ge-
weigert , über die . Grenze zu kommen . Man
>uhr dann nnverrichteter Dinge nach Tarnowitz
zurück . Pfitzner wurde nach Kattowitz gebracht
und beim Fußtransport durch Tarnowitz und
' Väter durch Kattowitz mit Handschellen
S e f e s s e l t.

Bei der Vernehmung Psitzners war ihm
wehrfach erklärt worden , daß ihnen an seiner
Person garnichts läge , daß sie vielmehr den
Hauptwert auf das S t a h l h e l m m a t er i a l
legten . Ans dieser Aeußernng der polnischen
Kri M nalbeamten geht also schon hervor , daß sie
-hm nichts Strafbares vorwerfen konnten . Das
aber gegen Pfitzner angewandte Verfahren , das

Die Lasten des Rheinlandes.
Ein trübes Bild.

Die Diktatur in
Elsaß -Loihringen.

Reichskanzler Dr . Marx hat erneut als Mi -
nister für die besetzten Gebiete die Zustände ge-
schildert, die im Westen auf deutschem Boden
unter dem Walten einer fremden Besatzung be-
stehen. Dr . Marx hat sich in dem Bilde , das er
entwarf , sichtlich Mühe gegeben , lichtere Stellen
bestehen zu lassen, wo er nur irgendwie konnte .Und doch ist es in seiner Gesamtheit ein außer -
ordentlich trübes und schattenreiches Bild , das
uns in seinen Worten vor Augen tritt . Man
wird es überall mit tiefster Empörung verneh -
men , daß die französische Soldateska im besetzten
Gebiete auch heute noch die friedliche Bevölke -
rung in zahlreichen Fällen drangsaliert

nnd harmlose Deutsche in brutaler Weise
mit der Peitsche traktiert .

Der Reichskanzler hat dieses Verfahren gestern
im Ausschuß

aufreizend
genannt . Er hätte ruhig hinzufügen können ,
daß die französische Besatzungsarmee sich durch
solche Schandtaten selbst entehrt und daß sie sich
nicht zu wundern braucht , wenn sie für solche
Roheiten den Haß und die Verachtung der Be -
völkerung erntet . Ebenso schlimm wie die Peit -
schenhiebe sind die

moralischen Demütigungen ,
die sich die Bevölkerung im besetzten Gebiet im-
mer noch gefallen lassen muß . Dr . Marx stellt
fest, daß trotz der Zurückziehung von 10 000
Mann der Druck der fremden Besatzung doch
immer noch ungeheuer schwer auf der Bevölke -
rung tastet . Immer noch unterhalten die Fran¬
zosen farbige Truppen im besetzten Gebiet .
Immer noch fügen sie mit ihren Manövern den
Aeckern und Wiese» der ländlichen Bevölkerung
ivährend der Bestellungs - und der Erntezeit
schweren Schaden zu , ohne sich — wie in einem
feindlichen Lande — um die Wiedergutmachung
zu kümmern . Besonders drückend empfindet es
die Bevölkerung , daß sie alljährlich Pf « rde uud
Fahrzeuge aller Art den Vesatzungsbehörden

zur Musterung
vorführen nmtz , Sie sieht darin die Absicht der

Besatzungsbehörde , bei der etivai ^en Ergreifung
kriegerischer Maßnahmen gegen Deutschland die
Hand auf das Material zu legen , das im be-
setzten Gebiete vorhanden ist,

um es gegen Deutschland zn verwenden .
Dieser Zwang , dem Feinde dienstbar zu sein,

kann auch als Absicht schon auf jeden ehrlieben -
den Deutschen nur als ein Peitschenschlag wir -
ken , und es ist deshalb begreiflich , daß man . sich
im besetzten Gebiete besonders gegen dies« , nur
von den Franzosen geübte Kontrolle auflehnt .
In dasselbe Kapitel gehören die Sieges feste
der Besatznngstruppen am Waffen -
stillstandstage .

die Knebelung der Presse ,
die Bevormundung der Bevölkerung durch
Filmverbote und die Uebung einer rück -
sichtslosen M i l i t ä r j n st i z , der noch in der
ersten Halste des laufenden Jahres mehr als
700 Deutsche zum Opfer gefallen sind .

Dr . Marx hat eine
Reform des Ordonnanzwesens

für notwendig erklärt und in diesem Sinne von
der Absicht der Rheinlandkommission gesprochen,
die mehr als 300 zurzeit noch bestehenden Ordon¬
nanzen ans 12 einzuschränken . Die Berhand -
lungen darüber sind nach der Aiitteilunq des
Reichskanzlers bis auf wenige Einzelpunkte ab-
geschlossen , fodaß man mit einer baldigen Eni -
scheidung der Rheinlandkommission rechnet. Dr .
Marx verlangt eine An »»assnng des Ordonnanz -
systems an die allgemeine Politik der Berstän -
digung , die zwischen Deutschland und Frankreich
teils durch Verträge verwirklicht ist , teils noch
angestrebt wird .

Wir müssen auch bei dieser Gelegenheit nne-
der verlangen ,

daß Frankreich schleunigst der ganzen Be -
satznng ein Ende bereitet , da das Verweilen
fremder Trnppen auf deutschem Boden nicht
nur dem Geiste der Verständigungspolitik
ansK stärkste widerspricht , sondern anch selbst
nach den Bestimmungen des Versailler Dik -

tates vertragswidrig geworden ist .

polnischerseits leider nur zu oft angewendet
wird , ist so ungeheuerlich , daß die weitere
Oesfentlichkeit auf diese unhaltbaren Zustände
aufmerksam gemacht werdeu sollte. Hätte Pfitz -
ner es nicht verstanden , den Brief an seinen
Vereinskamcraden so abzufassen , daß dieser sich
über die Bedeutung des Schreibens Psitzners
sofort klar war , dann hätten zweifellos die
polnischen Behörden auch den Vereinsschrift -
führer festgenommen und beide daun mindestens
einer langmonatigen Untersuchungshaft ausge -
setzt. Es ist noch nicht lange her , daß ein Reichs -
deutscher aus Hindenburg sieben Monate völlig
unschuldig in ÜntersuchunySHaft gehalten und

dann ohne Erklärung entlassen wurde , und vor
etwa zwei Monaten hat man einen in Gleiwitz
wohnenden Reichsdeutschen , dem man den völlig
ilnbegründeten Borwurf der Spionage macht ,
dadurch über die Grenze gelockt , baß man ihni
ein Telegramm mit der Nachricht einer schweren
Erkrankung seines in Kattowitz wohnenden
Schwiegervaters schickte . Als dieser Mann
daraufhin sofort nach Kattowitz fuhr , wurde er
beim Verlassen des Bahnhofes festgenommen
uud sitzt seit acht Wochen in Untersuchungshaft .
Das Vorgehen gegen Pfitzner wird hoffentlich
den zuständigen deutscheu Behörden zu einer
scharfen Beschwerdenote Veranlassung geben.

Nach neunstündigem Verhör durch den Mül »
hauser Untersuchungsrichter ist der Chesredak-
teur des „Elsässer Kuriers "

, des Blattes Dr .
Haegys , verhaftet wordeu . Die französischen
Blätter , die darüber berichten , betonen , daß die
Festnahme erfolgt sei , um Verschleierungen in
der Angelegenheit der „Sapart "

, der neuen
finanziellen Beteilignngsgesellschast der einheimi¬
schen Lehrerschaft , zu verhindern .

Die französisch- nationalistischen Kreise zeigen
aber , daß sie wohl wissen, daß die Untersuchung
gegen die „Sapart " ein Vorwand ist , um uam -
hafte Führer der Heimatbewegung für die kom -
meudeu Wahlzeiten unschädlich zu machen. Der
neue Präsekt des Oberelsaß , Susiiii , hat dies
selbst unterstrichen , indem er in theatralischer
Aufmachung einen feierlichen Schwur ablegte ,
„diese häßliche, abscheuliche und verbrecherische
Kampagne " zum Aufhören m bringe » . Susini ,bis vor kurzem Poiueares persönlicher Vertrau¬
ter in elsaß - lothringische » Fragen , hat zum
gleiche» Zeitpunkt , zu dem die Verhaftung
Rofsss erfolgte , die in Evlmar versammelten
oberelsässischen Lehrer mit der Kundgebung
überrascht , er sei ins Land gekommen , „um Orb -
nuug zu schassen " , und er werde „keine
Schonung " gegenüber de » „schlechte» Franzosen "
zeigen , die Frankreich schädigen wollen .
^ Wie lies der Haß gegen die elsaß - lothringischen
Heimattreuen bei den Männern wurzelt , die von
Paris aus zur Verwaltung nach Elsaß -Lothrin -
gen gesaudt wordeu sind , nnd wie wenig von
ihnen daher auch nur das geringste Verständnis
für die Lebensnotwendigkeiten der „Befreiten "
zu erhoffen ist, zeigen einige Wendungen in Su .
siuiS Ansprache.

Welcher Hohn etwa in diesen Worten : „ . .In -
folge von Umständen , die unabhängig sind von
seinem Willen , hat Herr Rossö am Rendez -
vons von heute abend nicht zugegen sein kön»
nen ." Oder dieses Theater : Herr Susini ziehtdie Uhr und verkündet : „Seit süus Minuten istder Sienr Rosse verhastet . . ." ( !)

Die Anwesenheit der oberelsässischen Lehrer -
schast erklärt sich durch die Wahlen zum Depar -
temeuts -Unterrichtsrat . Rossö, den die einheimi »
schen Lehrer trotz der Drohungen PoinearSs als
Führer beibehalte » habe» , lmtte seine Kandida »
tur aufgestellt und erhielt 292 von rund 500 ab¬
gegebenen Stimmen . Die Stimmen wnrde » für
ungültig erklärt , da Rosss zurzeit uicht wählbar
ist . Dieses Vertrauensvotum für einen Mann ,den PoincarS offiziell alS „antinational " gekenn¬zeichnet hat , zeigt , wie treu Rossös Gefolgschaftzu ihrem Führer steht.

Rossö. der übrigens zugleich auch Vorsitzenderder Colniarer Ortsgruppe der katholische»
'

Par -tei ist , wird vom sranzösische» Nationalismusmit glühendem Haß verfolgt . Diese Kreise , dieim Elsaß selbst durch das „Journal d 'Alsaee ".das „Journal de l 'Est" nnd die „France de l Est"
zu Worte kommen , wissen sich denn auch vor
Freude kaum zu sasseu . Sic beweisen durch die-
sen Mangel an Psychologie wieder , wie fremd sieder elsaß-lothringischen Volksbewegung gegen-
überstehen .

E. Büchle Inhaber W . Bertech
Kaiserstraße 13?» Gartensaal

Padewet -Geigeuhaus .
Spezialhaus für

Bilder und Einrahmungen Gute Ausführung frei
billigster Berechnung

GroBe Auswahl

SOtOOfOOlOOlOOtDCfOOCIOCfOOlOOtOOfOGtO ®

I ßllXER Uhrmacher - Meister

tmplehie
oeste Schweiz »

Walds 'r. 24
Tel. 3729

Taschen - und
Armbanduhren
Goldwaren

Trauringe HB Reparatur
Bestecke k J Werkstätte

O
® OtOOtOatOC »OOtOOIO® (X )OtOCtOOtOOtDOtO I

— GOB_ !L
PIANOS

haben sich bestens bewährt

Lieferung zu äußerst günstig
Bedingungen , auch ohne Anzahlung

Filiale :
Karlsruhe , WaldhornstraBc 30

Zur Lieferung von kompletten

ftundfunkanlagen
in jeder Preislage Batterien ,
Lautsprecher , Akkumulatoren ,
Ginzelteile zum Selbstbau in

Qualitätsaustührung usw .
empfiehlt sich

Romohou tt. DSrmonn
Kaiscrstr .86 , Telephon 4072
gegenüber dem Warenhaus Knopl

Umbau und Reparaturen von Appa¬
raten werden sorgsamst ausgeführt I

Antennenmontage , Akkumulatorenladestation

L. Schumacher
•Juwelen , Go5 <d - isncB Silberwaren

nebst Verkauisstelle der WUrttembg . Metallwaren¬
fabrik Gelslingen - Steige

Kataloge gratis
Herrenstraße 21 , nächst der Kalt « rstraOo , Telefon 2136

®ocorxaooioa » ac ®c(ocioc *3Cioa»ooK>&

Stuttgart Welle 379,7 § € Ill ! ef ®lge ClCff § lM0 . « llNMUNK Ü .G . Freiburg Welle 577

Sonntag , 11 . D«i . 11 .30 Uhr : Katholische Morgen¬
feier. 1 .15 Uhr : Schallplattenkonzert 8 Uhr : Vortrog
O . Heuschele - Waiblingen : . Agnes Sorma , die Künstle-
rin und die Krau "' 3 .30 Uhr : Märchenstunhe , 4 Uhr :
Religiöse und weihnachtliche Musik 6 .15 Uhr : Vortrag
Dr . C . Elwenlpoek : „ Märchen und Traum " . 0.45 Uhr :
Dichterstund« . 8 Uhr : Bunter Abend,

Montag , 1! . Du . 12 -80 Uhr : Schallplattenkonzert.
4.15 Uhr : Nachuntwgskonzert . 6.15 Uhr : Bortrag Alb.
Schlack : . Anna Schieter " 6.45 Uhr : Bortrag R . Kor-
uns : . Boftelst-unde " , 715 Uhr : Vortrag Dr . Schatz ,
Stuttgart : »Kechtkunst einst und jetzt" . 8 Uhr : Aast-
spiel Gerda Hansl : »Die Kleicrmaus ".

DienStaa . 13 . Dez 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert.
Kreiburg sendet: Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nach¬
mittagskonzert , 6 .15 Ubr : Vortrag Ernst Kranzseph.
Stuttgart : «Das Betriebsrätegefetz " 6 .45 Ubr : Emp -
sangsschaltnngen : Rolf Kormis . 7 .15 Uhr : Vortrag Dr .
L . Kiihn . Weimar : „ Eindrücke vom Deutschtum in Bor -
celona" . 8 Uhr : Uebertragung aus dem Konzertsaal
her Liederhalle Stuttgart : „ Gastlpielabrnd d« S Budape¬
ster Streichguartetts " : Kunkstille für Fernempfang .

Mittwoch. 11 Dez. 12 .30 Uhr : Schallvlattenkonzert.
Kreiburg sendet: Schallplattenkonzert , z Ubr : 's Grelle
von Strümpfelbach erzählt , 4 Uhr : Briefmarkenkunde
für d , Jugend 4 15 Uhr : Nachniittagskonzert . 6.15 Uhr :
Vortrag Dr , g , Malz . Pforzheim : . Der Smöan und
der Staudamm von Nakwar " , 6.45 Uhr : Berusskundl .

Vorträge . 7. 15 Ubr : Englischer Sprachunterricht , 8 Ubr :
Oesterreichischer Abend

Donnerstag , 1» Dez. 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert .
4 .15 Uhr : Nachmitlagskonzert 6.15 Uhr : Stuttgart sen¬
det : Bortrag Krau KronenbcrgcN «Das modern« Bil -
verbuch " . 6 .45 Ubr : Aus Stuttgart unb Kreiburg i Br . :
„lieber menschliche Blutgruppen und ihre Bedeutung in
her Medizin " , 7 .15 Uhr : Bortrag Pros . Dr . Nagel ,
Stuttgart : »Englische Musik zur Zeit Shakespeares "
8 Ubr : Uebertragung aus dem Konzertsaal der Lieder-
balle : Mozartabend , Anschl, : Wunschahend,

Freitag , 16 . Dez, 12,30 Ubr : Schallplattenkonzert :
Freiburg sendet: Schallvlattenkonzert . 4 Uhr : Aus dem
Reiche der Frau 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . Anschl . :
Weihnachtsoratorium 8 Uhr : Uebertragung aus dem
Saalbau Frankfurt a . M . : Freitagskvnzert Anschl . :
Uebertragung aus Stuttgart unü Frei bürg : Overetten -
Schlager-Ttlinde .

Samstag . 17 Dez. 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert ,
2 Uhr : Augendstunde 3 Uhr : Unterhultungskonzert :
„ D« r Winter " 615 Uhr : Uebertragung auS Frerburg
i . Br, : Vortrag Pros Di v , Schulze-Gävernitz : »Aus
Amerikas Wirtschaftsleben " , (145 Uhr : Aus Stuttgart
unö Kreiburg I. Br . : Bortrag AmtSgenchtsdirektor Dr
Kallee . Stuttgart : »Aus der Praxis des Arbeitsrechts "
7.15 Ubr : Vortrag Patentanwalt Seliwaeblch, Stuttgart :
„ Ueber da« Zeichen - und Markenweien " 8 Uhr : OSear -
Ludwig-Brandt - Abend , Anschl . : Funkbrettl . 10.45 Uhr :
Nachrichtendienst: bis 12 Uhr : Uebertragung auS dem
Pavillon Ercelsior , Stuttgart : Tanzmusik .

Ludwig Schweisgut f
Erbprlnzenftraße 4 Cbelm Rondollplatz )

Alle ;r.vertreler der Flügel u . Planiwos
Bechsteln BlUthner Grotrlan -Stelnweg
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Von groben Aerzten und
Wirten .

Bon
Walthcr Burk (Lenzkirch) .

Es ist keine Frage , daß die Ausübung jener
Berufe , die sich mit dem leiblichen Wohl und
Wehe der Menschheit zn befassen haben , viel
Geduld erfordert . Ein überängstlicher , wehlei -
diger Patient kann den Arzt geradeso in Rase-
rei versetzen, wie ein ungeduldiger und ewig
mäkelnder Gast den Wirt . Es ist daher nur zu
verständlich , daß bei der Unzahl wunderlicher
Heiliger , die täglich . Wartezimmer und Wirts -
stuben bevölkern , deren Inhaber sich in man -
chen Fällen zu Grobianen erstaunlichen Aus -
maßes answachsen . Unverständlich aber will es
fast scheinen , daß gerade diese kurzangebundenen
„Wohltäter der Menschheit" von dieser beson-
ders geliebt und geschätzt werden . Davon will
ich in Nachstehendem erzählen :

Der Leibarzt eines früheren Württembergs -
schen Königs war zu Majestät gerufen worden
und hatte eine Erkältung festgestellt, zu deren
Behebung ihm Kamillentee das geeignetste Mit -
tel dünkte.

,Hch trinke keinen Kamillentee !" erklärte der
König .

„Ich kann Eurer Majestät nichts Besseres
raten . . . .

"
Der König (scharf) : ,Hch Hab Ihm schon ein-

mal gesagt , daß ich keinen Kamillentee trinke !"
Der Leibarzt ( eigensinnig ) : „Majestät müs -

s e n Kamillentee trinken !" . . . .
„Wie ? Was ? Müssen ? ? . . . Das fehlte

mir noch ! Weiß Er was ? ( dte Hand aus -
streckend ): Dort hat der Zimmermann das Loch
gelassen ! Hinaus , sag ' ich !" . . . .

Der Doktor (zornflammend ) : „Wenn Euer
Majestät keinen Kamillentee trinken , werde ich
Ihre Majestät die Königin bitten . . . ."

Der König ( reißt wütend am Klingelzug ) :
„Sapristi ! Ist Er denn immer noch da ? Soll
ich ihn denn wirklich eigenhändig . . .

"
Ter Doktor merkt , daß hier seines Bleibens

nicht mehr länger ist. Wütend schießt er zur
Türe hinaus und rennt dabei um ein Haar den
herbeistürzenden Adjutanten mitsamt dem Kam-
merdiener über den Haufen . Draußen im Bor -
zimmer aber bleibt der Zornnickel noch einmal
stehen, stampft mit beiden Füßen wie ein un --
artiger Bub und schreit dazu so laut , daß der
König durch die verschlossene Tür jede Silbe
verstehen mutz : Kamillentee muß er saufen ,
und wenn er verr . . . !"

König Friedrich aber lächelt und sagt zu dem
Kammerdiener : „Dann bring mir eben in Got -
tes Namen Kamillentee !" . . . .

Ein «urdermal aber hat derselbe Doktor «ms
«ine seiner Grobheiten eine Antwort bekommen,
die ihn so entwaffnete , daß er offenen Mundes
stehen blieb . Kommt da eines Tages ein Mann
in seine Svrechftunde und äußert sich auf die
Frage , was ihm fehle , wie folgt : „Wenn ich den
rechten Arm steil nach oben recke, ihn kräftig
schüttle, dann einen Katzenbuckel mache , die
linke Schulter hochziehe und zugleich den linken
Arm in Schulterhöhe ausstrecke, um ihn dann
energisch nach unten zu stoßen, tut mir allemal
der ganze — Rücken weh !"

Darauf der Arzt : „Wer heißt Euch denn so
verrückte Bewegungen machen?" . . .

Da schaut ihn der andere sanft lächelnd an :
„Ja , Herr Hofrat . wie schlüpfen denn Sie in
Ihren Mantel ?"

Bon einem wegen seines robusten Verkehrs -
tones gleichfalls wohlbekannten alten Ober -
amtsarzt in B . erzählt « man sich in meiner
Fugend folgend« Geschichte : Mitten in der Nacht

geht die Schelle . Eine rauhe Zwiesprache zwi-
schen Fenster und Gasse. Der Doktor mutz auf
dem bereitstehenden Bernerwägelchen nach einem
gut zwei Stunden entfernten Hof fahren , dessen
Besitzer ihm schon lange als besonders wehleidig
und ängstlich bekannt ist.

Ter Bartel liegt schwitzend im Bett und es
fehlt ihm eben wieder mal überall und nirgends .
Ter Doktor untersucht und untersucht und kann
nicÄs finden . Da legier endlich das Hörrohr
beifeite .

„Bartel .
" sagt er , „streck mal die Zunge raus !"

Der Bauer tut es .
„Weiter heraus !" befiehlt der Arzt .
Die Zunge verlängert sich.
„Noch weiter !" « . . .
Dem Bauer treten die Augen aus dem Kopf

vor Anstrengung , erwartungsvoll und ängstlich
zugleich schaut er auf den Doktor . Der aber hat
sich inzwischen zum Gehen gerichtet und sagt
seelenruhig : „So , Bartel , jetzt — kannst du
mich . . . ."

Etwas manierlicher hat sich da schon der
wegen seiner Grobheit weit über die Grenzen
Tirols hinaus bekannte , nun schon längst ver -
storbene „Sarner -Toni " benommen . Kommt da
eines Tages vor seinem bescheidenen, eine Bier -
telstunde hinter der Burg Runkelstein gelegenen
Wirtshaus eine vornehme Kutsche vorgesahren ,
der zwei hochfeine Damen und ein strengblicken-
der Herr entsteigen . Die kleine Gesellschaft setzt
sich ins „Salettl "

, bestellt einen Magdalener und
ist recht vergnügt . Der Toni lehnt beobachtend
unter der niederen Haustür und brummt etwas
vor sich hin von „ausg 'schamtem Weibervolk " :
denn der Halsausschnitt der einen Dame er-
scheint ihm denn doch tiefer , als es sich mit des
Toni Ansichten über die Wohlehrbarkeit weib-
licher Kleidung vereinbaren lätzt.

„Tuifl , Tuifl !" denkt er . „das muß eppes
g' schöch 'n . .

„Ptzt !" macht der Kutscher, der wartend bei
seinen Gäulen steht, „ptzt ! . , . Toni !"

„Hä ?" fragt der .
„Herkommen sollst !" wispert der Livrierte .
„Was is ?"
„Weißt du auch , wer in deinem Salettl sitzt ?"
„Wird was Rechtes sein," zweifelt der Toni .
„Hoppla !" macht der Kutscher, „da brennst

dich ! Schau , der Herr ist Seine Exzellenz der
Herr Feldmarschalleutnant von Nanzikofler aus
Wien , die Dicke ist eine Hofdame mti> schreibt sich
Gräfin Miravera und die in dem blauen
G 'wand ist niemand anderes als Ihre Kaiser -
liche und Königliche Hoheit , die Frau Erzher -
zogin Maria Genoveva !" . . .

„JHH !" meint der Toni und kratzt sich hinter
dem rechten Ohr . „was du nicht sagst !"

Bald darauf erheben sich die vornehmen Gäste.
Di « Dame in Blau zieht eine winzig« goldene
Börse : „Was kostet der Wein ?"

„Zwm Kranln halt ."
„So , guter Freund, " sagt die Erzherzogin

leutselig , ,>da habt Ihr noch einen Gulden
extra . , . zum Andenken .» . . . .

Einen Augenblick kämpft der Teufel der Hab-
gier einen bösen Kamps mit den ehrenwerten
Geistern der moralischen Entrüstung, ' dann
schiebt der Toni mit raschem Entschluß den Gul -
den zurück mit den Worten : „Mir gangst . . .
Da . . . behalt deinen Gulden ! Und wenn du
wieder in Bozen drin bist , kaufst dir ein Für -
tüchl !"

Weniger vornehm , aber nicht weniger er -
-staunt war der norddeutsche Gast , der vor vielen
Jahren einmal zu Reutlingen — ich glaube , es
mar im Schwanen — am Wivtstisch saß , um von
der hagebüchenen Grobheit des darum weit und

breit bekannten damaligen Wirtes etwas abzu-
bekommen. Leider aber benahm sich der Schwa -
nenwirt an jenem Abend nicht gröber und nicht
feiner als andere Wirte . Gleichmütig brachte
er seinen Gästen den Schoppen und die Zigar -
ren uird tat im übrigen hinter dem Büfett sein«
Pflicht , Da ritz dem Fremdling die Geduld .

„Sagen Sie mal , Herr Gasthof !" rief er den
Wirt an , „Sie sollen ja von einer geradezu
sprichwörtlichen Grobheit sein . . . aber ich habe
bislang beim besten Willen nichts dergleichen
feststellen können ." . . .

Da schaute ihn der Schwanenwirt groß an
und meinte : „Jfa glauben denn Sie , ich mache
gleich jedem hergelaufenen dummen Kerl Grob -
heiten ? ?" . . .

Der Gröbsten einer aber war — wie mein«
Großmutter aus Jugendtagen zu erzählen
pflegte — der „Leuenwirt " in Appenzell . Der
Löwe bot bekanntermaßen Untadeliges an
Speis und Trank und der Wirt selbst wäre ein
viel sprechenderer Aushängeschild gewesen , als
der spindeldürre Blechlöwe , der sich am Hauseck
in einer Zierat vergoldeten Schmiedeeisens
wiegte . Denn der „grobe Hein " hatte die Aus -
maße eines Riesen Goliath und Fäuste wie
kleine Reisetaschen . Etwas aber stimmte nicht
im Löwen : Man bekam sehr oft ganz etwas
anderes zu essen , als man bestellt hatte , . . .

Saß also auch einmal am Tisch ein Fremder
und wartete geduldig auf das bestellte Beefsteak.
Schon stand der warme Teller da . im Glase
funkelte der rote Beltliner und gerade brachte
das Mädchen das Essen. Aber es war kein
Beefsteak auf der Platte , sondern ein riesiges
Stück Schweinebraten !

„Ja . . . was ist denn das ?" staunte der
Fremöe .

„Schweinernes !" antwortete das freundliche
Mädchen .

„Aber . . . ich habe doch Beefsteak bestellt . .
„Warten Sie nur , . . gleich kommt der Leuen -

wirt ." . . .
Und der Leuenwirt kam und hörte die Be-

schwerde mit majestätischer Ruhe an . Dann
legte er seine Riesenpranke auf den weißgedeck
ten Tisch vor den Fremden , schaute diesem wohl -
wollend , aber seltsam ernst in die Augen und
sprach — nicht etwa drohend , sondern mit jenem
Nachdruck, der auch bei dem Mutigsten jeden
Widerspruch im Keim erstickt — also : „Und . . .
ich sage Euch, das . . . wirb . . , g'sressa!" . . .

Und der Fremdling hat sich ein wenig geduckt ,
und froh darüber , daß es noch einmal so glimpf¬
lich abgelaufen war , das Schweinerne ge . .
gessen .

Rätsetecke .
Ouabrat -Rätsel .
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Die Buchstaben in den Feldern öes Quadrats
lassen sich so ordnen daß öie erste wagerechte
Reihe gleich der ersten senkrechten lautet , eben-

so öie zweite wagerechte gleich der zweite«
senkrechten usw.

Denksport -Ansgabr .

Sprichworträtsel .
Aus jedem der folgenden sechs Sprichwörter

ist ein Wort zu entnehmen , die gefundenen sechs
Wörter ergeben wieder ein Sprichwort :

1. Ein jeder ist seines Glückes Schmied .
2. Eigener Herd ist Goldes Wert .
3. Wer Pech ansaßt , besudelt sich.
4. Wer andern eine Grube gräbt , fällt selbst

hinein .
5. Es hofft bex Mensch, so lang er lebt .
6. Der grade Weg . der nächste Weg.

Auslösung des Kreuzworträtsels .
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Auflösung des Rösselspr««a».

Die Jngend freut sich nur des Vorwärts »
streben ?,

Versucht sich weit und breit , versucht sich viel-
Der Kräfte Spielen ist drum nicht vergebens .
So kennt sie bald sich Umfang , Matz und 3 ^
Der Most , öer gärend sich vom Schaum ge-

läutert ,
Er wird zum Trank , der Geist und Sinn

erheitert . .
G » e t h e.

Auslösung des Vexierbildes .
Nach links drehen , dann rechts unten .

Wie in der Südfee Shen geschieden
werden.

Dr . Ludwig Kohl , der Weitgereiste , der
uns in seinen früheren Büchern nach Lappland
und bis an dic unüberwindliche Eiswand des
Südpols geführt hat , verweilte in den letzten
Monate » vor dem Weltkrieg alsRegierungsarzt
aus der paradiesischen Südsee -Jnsel Aap . Er schil -
der ! nun in einem sein ausgestatteten und mit
farbigen Rildbeiauben geschmückten Erinnerungs -
buch (Lebe « , uiebe , Träume in einem
SüdseeparadieS ) , das soeben bei Strecker
und Schröder in Stuttgart erschienen ist, seine
Eindrücke aus dem Zusammenleben mit dem
braunen Volk der Insulaner und die Erlebnisse
der letzten Tage vor der Besetzung der Insel
durch die Japaner . Die nachstehende Schilde -
rung ist dem empfehlenswerten Buch entnommen :

Leicht und gaukelnd ist die Liebe der Frauen
aus der Insel . Sie reift behend wie dic süße
Frucht der Papaya und ist vergänglich wie diese .
Sie erschließt sich in einer Nachtstunde wie die
rote Knospe des Hibiskus , dte gleich rasch ver-
blüht und welkt , wenn sie kaum noch ihre Blät -
ter entfaltet .

Die Liebe dort unten ist leicht und erfrischend
wie eine Morgenbrise oder wie der Safi einer
nachtgekühlten Kokosnuß . Belebend wie ein
Stück blauer Himmel , das sich im grauen Ge-
wölk öffnet , oder wie ein greller ferner Blitz ,
dem kein« Stiirmnacht folgt . Rasch springen dic
Funken von Geschlecht zu Geschlecht . Leicht und
beherzt , zufällig , sinn- und wahllos schlendert
Amor seine Pfeile in dem Urwald herum .

Nicht minder leicht und lose ist auch das ehe-
liche Band , das nicht beengt und stark verbindet ,
sondern das sich löst ivie ein loser Knoten , wie
das Band von Palmsiedcrn . das di« Mädchen
nm ihren Oberarm schlingen. Keine Narbe hin-
terläßt eine geschiedene Ehe . nnd die Wunden ,
welche die Trennung setzt , sind leicht , und ihre
Blutung steht von selbst . Tie tropische Natur
stillt sie, der heiße Odem des Urwaldes » die
blaue heitere Meeresferne und der strahlende
Himmel , die reiche Auswahl an Leibern , die

leicht greifbar sind , das Klubhaus mit der öfsent-
lichen Dirne , die jederzeit zugänglich ist .

Die Kirche ist machtlos und nicht imstande ,
die Triebe primitiver Menschen zu regeln , sie
in ihre Gewalt oder gar unter ihre Herrschaft
zu bringen .

*
ES war ein heißer Mittag , als mich ein leises

Hüsteln ans dem Schlaf weckte , d- m man sich,
ohne daß man es will , in den Mittagsstunden in
den Tropen hingibt , wenn die Sonne steil über
der Insel steht und nur kurze Schatten wirst .
Es sind erdrückende Stunden , wo man mehr die
ganze Fremdheit der Tropen empfinden mag ,
als in den Morgen - und Nachtstunden , wo die
stechenden Sonnenstrahlen fehlen und Mond und
Sterne uns glauben machen, daß es kühler ge-
worden ist . Stunden , in denen unsere Begeist«-
rung zu ermatten vermag .

Husten aber bedeutet , wie oft auch bei uns ,
« ine Art Anmeldung , die ich sonst in dieser fub-
alternen Form hass« , es ist die primitive Kund -
gebung von Menschen, die sich bemerkbar machen
wollen .

Und eh«- ich noch vollends klar und wach ge-
worden bin und an halb bewußten Gedanken
spinne , steht mein Diener und Dolmetscher Ga -
met vor mir und in seinem Gefolge ein kleines
Mädchen , das herzhaften Schrittes sich mir
nähert . Ihr neuer Grasrock , mit grellroten
Streifen gebändelt , knistert wie straff geschürzte
Seide , als sie über die Fliesen der Veranda
schreitet. Ihre Beivegungen sind natürlich , ab-
gemessen, würdevoll , wie die einer Königin , ob-
wohl sie im Urwalde aufgewachsen ist

'
und an

dem Sandstrand von Täb ihre Jugend verlebt
hat . Oder vielleicht gerade deshalb . Vielleicht
ist die europäische Frau dieser Natürlichkeit in
der Haltung nicht mehr sähig . weil sie immer
wechselnde Stadien der Moden in ihrer öteitrnn-
düng durchlaufen muß . während die des Urwald -
mädchens über den Grasrock nie hinausgeht .
Bewegungen , Sinne , ja selbst Handlungen wer -
den von keinem Vorsatz geleitet , sondern ent -
springen einem ungekünstelten und unbesange -
nen Naturell . Nur bei den Beduinen der Steppe

sah ich noch in verstärktem Maß diesen fr« i« n,
königlichen, unbeschwerten , sicheren und doch
schwebenden Schritt , der an und für sich schon
Schönheit und Anmut verleiht . Ihr dunkles
Haar , ihre dunklen Augen, das schillernde Perl -
mutterarmband um ihre ., schlanken Oberarm ,
die weißen Blüten an Ohren und Haaren , alles
stimmte an diesem zierlichen Körper gut zusam-
men.

„Was ficht dich an , daß du so traurig bist ?
Du darfst mir nichts verbergen , wenn ich dir
helfen soll !"

Mit beengter Brust , die sich breit von den
schmalen Hüften abhob , und nicht ohne Bewe -
gung antwortete sie : „Mein Mann Rigisin , mit
dem ich jetzt schon sechs Monate das Lager teile ,
ist mir treulos geworden und schläft mit Mite -
mat ans Ueloi auf einer Matte . Ich war ihm
treu , bestellte sein Haus und sein Mahl , selbst
in der Zeit , wo er mit dem Kanu auf dem Fisch -
fang war , und gab ihm meine Gedanken Tag
und Nacht. Wie soll ich ihn noch lieben und ihm
treu sein können , wo « r jede Nacht zu Mitemat
rudert , ihr Perlen schenkt , für sie alles Liebe und
Schöne ersinnt , was es nur auf der Insel gibt ?
Nein , ich will ihn nicht mehr haben , mache mich
frei von ihm , daß ich rasch meinen Kummer ver --
gesse.

"
„Erwartet ihr ein Kind ?"

„Nein , ich gehe jeden Monat noch in das dapal
(Frauenhans ) .

"
Es war auf Aap Brauch , daß jede gültige Ehe

in Anlehnung an heimatliche Gebräuche in eine
Liste eingetragen wurde . Abschluß und Auf-
lösnng der braunen Ehe mußte durch die Hände
des jeweiligen Standesbeamten gehen und ge-
nehmigt werden : eine unübersichtliche , unfrncht -
bare Arbeit in dieser Wildnis trotz der Listen,
von denen ich den Eindruck hatte , daß sie einer
ständigen Neubearbeitung , einer täglich neuen
Auslage bedurft hätten , um einigermaßen auf
dem laufenden zu sein , nnd man hätte Späher
allerorts anstellen müssen, um dieses Ehetage -
buch einigermaßen richtig bearbeiten zu können .

Ich kämpfte in solchen Fällen , nach einiger
Ueberlegung und Erfahrung , nicht sehr lange

mit mir , ob ich mich ans die Seite des deutschen
Gesetzbuches und der Kirche stellen oder
Fall nach dem menschlichen Eindruck und in A1^
passung an das fremde Land entscheiden soltt«'
Ich sagte daher nicht : „Mogon "

, — so hießi
junge Frau — „dn muht bei deinem Mann bl«v
ben > der Deutsch« Kaiser und die Mission wollen
es so," sondern sagte zu ihr : „Ich verstehe j

>'1®
gut , kein Mensch wird von dir verlangen , dav
du bei Rigisin bleiben sollst , um seine Dienen »
zu sein , während er zu Mitemat rudert und lyr
Perlen schenkt und dich und dein junges Leben
unbeachtet läßt . Sprich noch einmal mit iÖJ

" '
und wenn ihr euch wirklich nicht mehr versteh
nicht mehr lieben könnt , so sei du frei und 8* 0®
deinen eigenen Weg."

Hätte ich Mogons Freiheit behindert , wer
zweifelt daran , daß sie dock) letzten Endes ihr«
eigenen Gefühle , die weder vor der Mission now
dem deutschen Gesetzbuch haltmachen würden ,
hätte sprechen lassen und ihren eigenen Weg
gangen wäre ?

Als sie abgefertigt war und ein Aufleuchte »

ihrer Augen mir Dank für die Äsung beknn-
dete, sagte ich ihr . daß sie jetzt gehen könne.
ging mit ihrem jetzt freien Herzen von mir ,
sicheren , leichten Schrittes , und setzt« sich an den
Hang vor dem .Haus , wo ihre Freundin aus 1«*
wartete , die sie zur Sicherung mitgenommen
hatte , daß sie gleich ein Herz zur Stelle
dem sie ihr Los mitteilen konnte . Es war RU-
lag aus Vugol , die ihr gefolgt war , schwal -
leibig , mit wirrem Haar ohne Bindung , w»
einem richtigen Krauskops und der BambuSslotc
unter dem Arm . Plaudernd machten sich beide
nach einer Weile auf und teilten gemeinschaftll«
das große Erlebnis . Denn Mogon war frA
frei durch den Spruch des weißen Mannes .
durfte jetzt wieder ihre Hütte unbesorgt oerlassen
und brauchte nicht auf Ztigisin zu warten , der
dem fremden Mädchen die Glasperlen sch ^" -^ '
Tie durfte wieder auf den Pfaden des Urwald «»
wandeln , neuen Abenteuern entgegen .

*

Was tat es ihr nun , wenn Rigisin jeden Abend
nach dem Strand ruderte , der über dem Lag»-
nenarm weiß aus den Palmen leuchtete?
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Weihnachts-Geschenke
für Heppeni

Mod . Gesellschafts¬
hemd . . . . II ™

Trikolinehemd
weiß und beigeiarbig .

Zefirhemd
moderne Muster . . .

Einsatzhemd
" Mako . Trikot , zweifädig

Nachthemd
Reniorce mit Umleckrag . 750und farbigen Bördchen . '

gerauht Croise

Schlafanzug
Flanell

Kragen
moderne Form 3 Stück 2 80

110

1050

950

5 25

1250

1650

25.oo
RiP »

Trikoline . . ,

Taschentücher
weiß , rein einen , gewasch . 700/» Dutzend im Karton . . '
Fantasie mit uunt Rand 1 35
V. Dutzend 1

halbsteif , Wien . Fabr . St
Hosenträg . u . Socken¬

halter in Geschenk - 480uaiLvi packung . .
"

Socken ' ~00moderne Muster , Zwirn . ^

Wolle mit Seide . . . . 4 ^0

Krawatten , Binder
Seide , in Geschenk - 975Packung . . . . . . . "

Kragenschoner 975Kunstseide , mod . Muster ~
Schals 400fc ne F .anello
Wollweste u . Pullover
■eine Wolle, in verschied . 1 C50Farben u . Ausfilhruneen 1 ~J
Reise - Decken
Kamelhaar gemustert . .
Unterhosen
warme Wmterqualität . .
Sportstrümpfe
re .ne Wolle, mod . Must .

28°o

2 ?5

500

empfehlen

Himmelheber & Vier
Kaisenstrasse 171 Telephon 1158

Gnstwlrteuereln Karlsruhe u. ümg. E. 0.
Am Mittwoch , den 14 . Dezember 1927. abends 8 l/j Uhr , findet

im Saale des „ Kühlen Krug " unsere diesjährigeWeihnachts-Feier
verbunden mit Gabenverlosung und Ball

statt , worauf wir nochmals aufmerksam machen . — Ballmusik :
Harmoniekapelle , unter Leit . von Hrn MusikdiiektorH . Rudolph

Tanzleitung ; Herr Tanzmeister Jos Braunagel .
Ksrtenvorverkitiiffestellen : Siebe Rundschreiben vom 26. Nov . 1927

Der Vorstand .

pllllllllilllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllillllilillllllHIIIIIIIIilllllllllHIHIIIIHUHIIllHHIIIillllHIIIBBMB

norddeutscher lloyd
bremen

Größter deuisdier Obersce-Passaglenllcnsl
einzige deutsche Linie
mit regelmäßigen direkt. Abfahrten
m. Doppelsmranbendamplern

kur Reisende und Auswanderer von Bremen nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Karlsruhe : Lloydreisebüro Goldfarb , Kaiser¬

straße 181 . Ecke Herienstraße
In Baden - Baden : Lloydreisebüro W . Langguth ,Lichtentalerstraße 10
In Offenburg : Becbt & Gehringer , Güterbahnhof .

jpniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiw

Slcdlungslusttge
und Freunde des SiedinngsgedanKcns

werdet Mitglied
des Vereins zur Förderung der Innenkolonisation e . V.

Karlsruhe in Baden , Stefanienstraße 43
(Gebäude der Landwirtschaftskammer )

Der Verein erstrebt aus nationalen , sozialpolitischen , wirtschaftlichen
und bevölkerungspolitischen Gründen die Schaffung von

Bauernsiedlungen . — Jahresbeitrag 2 Mark

Verein zur Förderung der Innenkolonisation .

Kennen Sie fdion untere Firma?

110—100.—
75.—

135.—
180. —
ISO —
200.—
115.-

(
Wir liefern nur an Metzger u. aröh . Abnebmcr .

Wir uuterbaltr » kein Detailgeschätt und Ichlachten
»Ur allerbeste Schweine . Wir bieten Ihnen Bor -
teile durch deren Ausnutzung Sie Jbren Betrieb
leiftungssäbtger machen können . Sie find ständig

der Lage, sich die gangbarsten Kletlchlorten am
Platze zu beschaffen . Unlere Preise stnd lo ge-
kellt das, Sie bei gleicher Qualität sich die Kleiich .
^ Neu nicht billiger aus eigenen Schlachtungen
^ schassen kSnneir.

Beachten Sie unsere Preisliste und decken
^ ie Ihren Bedar ? bei uns . Prompte Bedienung

Lieferung nur blutirischer Ware .

ä?Ä *w E. WALLRAF
Karlsruhe -Schlachthof Telephon Durlach Nr . 137

WÄ flfc :
mit Rücken 108.—Bug «Schulter ! 05—00 .—bflstffcüfcite

fchmeriobeltt
Dürrsleisch
MloUfdiinten•Jfafiirfiinfe#
gekocht . Schinken
«es. Rivvle

Alle Artikel
,ur Wurltherstelluug wie
Abschnitte. Eingeweide .? ärme usw.
Schweinebraten

«er»
i«l»

Prompter
Versand

nach auswärts .
Billige Bücher
IHllllllllllllillllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlinillllllllllllllllllllllilllM^

Modernes Antiquariat Restauflagen Unbenutzte antiquar. Exemplare

Marlitt-Romane
Bieg . Ganzleinenbände , holz¬freies Papier Jeder 1 7 *1Band nurReichsgräfin Gisela Im Schil-
Iingshof . Goldelse I) ie Fraumit den Karfunkelsteinen . Dieaweite Frau . Amtmanns MagdDas Geheimnis der altenMamsell. Das Heideprinzeß -
ehen^ Schulmeisters Marie .Im Hause d . Kommerzienrats .
Weltreisen und

Forscher -Abenteuer
von Ferdinand Emmerich .Jed . Band in Ganzleinen geb.,mit hübschera Bildum - i 7 *5schlag , statt 3 .— nurIm Herzen Brasiliens Unterden Wilden der Südsce Inmexikanischen Urwäldern . ImReiche des Sonnengottes . ImGran Chaco von Faraquay .Durch die Pampas von Ar¬gentinien . Neuseeland . Querdurch Havai . Jenseits des

Äquators . Streifzüge durchOelebes. Auf den Antillen .Unter den Urvölkern vonSlklbra*ilien .
Das LBcht . Novell , v . ErnstZahn In Ganzleinen Ö HZgeb.. statt 5 — .
Oer sinkende TagNovellen von Ernst Zahn . InGanzleinen gebunden . 1} TSstatt 6 .50 i£» lw
Cäcllte von Sarryn
Roman von G . von Ompteda .In Ganzleinen gebund .. 0 7 $statt 7.— . . £ » l J
Ey « « n . Roman von G . vonOmpteda . In Ganzlein . (t 7Sgeb.. statt 7 .— . . . £ Iii
Der verschattet . Mensch
Roman von VV. Hegeler . InGanzleinen gebunden 0 "7Cstatt 5.50 tu

Roman vonW . Hegcler . In Ganz - 4 05lernen geb. statt 4 50 . » «3 «
Zwischen Südpol und

Aequator .
BrUber

'SS
und

'S
<

°ne L Gen «Hofei . in
u » . « ssa .

»» « » U » .

Geschmackvolle Halblederbände 0 QSj
•Holzfreies Papier . Kopfgoldschnitt . Jeder Band nur L . UU
Dante Göttliche Komödie . Dickens Zwei Städte . Dostojewski
Erniedrigte und Beleidigte . Dumas Der Graf von MonteChristo . Ganghofer Der laufende Berg . Dostojewski Ein
Weidender . Grimmelshausen Simplicissimus Hauff Lichten¬stein . Hölderlin Gedichte und Briefe . Hugo Der Glöckner
von Notre Dame . Humboldt Briefe an eine Freundin . KellerMartin Salander : dto . Das Sinngedicht . Ktigelgen .Iitgend-
^rinnerungen eines alten Mannes Marlitt Goldelstv MirbeauDer Abbfi . MSrike Ausgewählte Dichtungen . Ostwald Derurberliner . Prfvost Marion Lescaut Scheffel Ekkehard . Sien-
kievicz Quo vadis , Stevenson In der Südsee Storni Immen¬see. Tolstoi Die Kreutzersonate : dto . Auferstehung . WallaeBen Hur . Wilde Erzählungen und Märchen . Zola Der Bauch

von Paris : Die Sünde des Abb6 Mouret .

Deutsche Klassiker -Bibliothek
m . Erläuterung , u . Biograph . Klare Schrift . Geschmack¬voller Ganzleinenband . Jed Band früh . 3 .—. jetzt nur
ChatmissosWerke 2 Bd 1002 S .OhamissosWerke 1 Bd . !M S .Droste -HülshoffW ,2Bd . 1124 S .Hichendorffs W . 3 Bd . 2114 S .Oeibels Werke 1 Bd . 840 SGrillparze ™ Werk .4 Bd . 8600 S .Hebbels Werke 8 Bd . 1034 S .Hebbels Werke « Bd . 4G06 SHeines Werke 5 Bd . 3826 S .Hölderlins Werke 1 Bd C72 S .Bürgers Werke 1 Brt 902 S .Novalis Werke 1 Bd 585 S .Des Knaben

Wunderhorn 1 Bd . 890 S .RaimundsWerke 1 Bd . B70 S .

Bedangen uno Erinnerungen
von Otto Fürst t . Bismarck .
3 Bände geb .. statt 8.50 4 95

zusammen nur •»*»«'
Julian der Abtrünnige
Geschichtlicher Roman vonFelix Dahn . 8 Bände in 1
Band gebunden statt 0 85
8.— . . . . . nur » «Od
Oer Struwelpeter
Völlig ungekürzt .Volks- 5 (1 ,!ausgäbe . . . nur " u J
J . V. von Scheitel
Der Trompeter von Säkkin
gen — Gaudeamus — Junipe¬
rus . Hugideo u. andere Dich
tungen Jed . Bändel»?..

Der laufendi dery .
Roman von L . Ganghofei .

Hom«rs Werke
Kellers Werke
Körners Werke
Lenaus Werke
Leasings Werke
Lessings
Ludwigs
Ludwigs
Schillers

1 Bd
5 Bd.
1 Bd.
1 Bd.
2 Bd
5 Bd
1 Bd
2 Bd.
2 Bd.

Werke
Werke
Werke
Werke

Shakespeares Werke .
4 Bd

ühland Werke 1 Bd
Vischers Werke 3 Bd
Wagner » Werke 1 Bd.Wielands Werke l Bd.

1.45
772 S .

3548 S .
634 S .
366 S .

1471 S .
3316 S

770 S .
1901 S .
1696 S
2768 S .

714 S .
1709 S .
589 S .
832 S .

d
g!

Ole weite Weit .
Ein Buch der Reisen u . Aben¬
teuer . Erfindungen und Ent¬
deckungen Mit 298 Bildern
u . 2 farbigen Tafeln . 2 ver¬schiedene Bände Jed . Band
gebunden , statt 10 .— 1 Q £

nur
O . schönst . Erzählungen
aus Brehms Tierleben .
3 verschiedene Bände . 1 QCillustr . Jeder Band . . I . «W
In Freiheit und Gefangen¬schaft — Abenteuer u . Tier¬geschichten — Kreuz u . Querdurchs Tierreich .
rtbimat . Novellen von Clara
Aichig . In Ganzleinen 0t,ebund statt 5 - nur » • <«
Aus ^a . ahiic . Novellen .
von G . » Ompieda . In I)Ct.j zlom. ; eb .statt 5 .— « • ' «

Besonders preiswerte
Kinderbücher .
Jeder Band gebunden CS ,und illustriert . . nnr u «» i
Hauffs Märchen . Stöckl Er¬
zählungen . Grimms Märchen .
Tausend u . eine Nacht . Ktöckl
Kinderglück Becksteins Mär¬
chen . Andersens Märchen .
Reinecks Märchen . Rübezahl .
Chr . v Schmid Erzählungen .

JeflerBano& den
m£ 95 i

Der rote Seeräuber . Die An¬
siedler von San Paolo . Unter
arabischen SeerBubern . In
den Dschungeln Ostafrikas
Höcker Die Sonne bringt es
an den Tag Felseneck Die
Jagd uach dem Glück . {Vord¬
eck Frau Majors Töchter¬
chen . Mauke Rosemarie . Fel¬
seneck Das lustige Kleeblatt .Andersens Mären en : Rübe¬
zahl . Beim Großmütterlein
Felseneck Märcheü o . Sagen .Münchhausens Aben teuer .Coo -
pers Lederstrumpf . Erzähl un*

*n . Jules Verne Reise um
ie Erde . Musäus Volksmär¬

chen . Die klassischen Sagend . Altertums . Deutsche Volks¬
sagen Reineke Fuchs Sigis¬mund Rüstig . Jack d. InstigeSeekadett . Robinson Crusoe .Volksmärchen aus aller WeltNiwitz Erzählungen . Cooper
Der Pfadfinder . Die Prärie .Der Wildtöter . Der letzte

Mohikaner .
Naturgewalten . Novellen
von Clara Viebig In 9 75Ganzlein . geb .. statt 5 50 — »»
Heimat des Herzens .
Roman von G. v. Ompteda .In Ganzleinen gebund .. I) TCstatt 6 .—
Kapitän Wulff .
Vom Schiffsjungen bis r.nm
Kapitän . Fahrten und Aben¬teuer . Mit 34 Offsetbildern .In Ganzleinen gebund .. « (JCstatt 7 50 . . v, £ 3
Die Jagd auf Menschen .
Eine Sammlung d . spannend¬sten Detektivgesrhicht 1 QCIn Ganzlein geh .illustr l . aü
Deutsche Geschichte .
von Karl Brandi . In A HCGanzlein , geb., früh 12.. —

Miüelm^frreisen
NACH PALASTINA/ÄGYPTEN

i 1. April ab Genua
NACH GRIECHENLAND/KON .
STA N TIN OPEL • 3. Mai ab Venedig

MIT »MONTE SARMIENTO «
SCHIFFSFAHRPREIS
einschließlich voller Verpflegung

VON RM . 260 . - AN
HAMBURG - SÜDAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GES ELLSCHAFT

Hermann Meyle , Karlsruhe , Kaiserstr . 141 . Ecke Marktpl
Carl Wilhelm Wagner . Olfenburg i . 8 ., Lange Straße 18 .Max Vogef , Bruchsal , Durlacherstraße 6 .
Hermana Göhringer . Pforzheim , im Rathaus

Die glückliche Geburt eines gesunden

Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an

Bernd Otto Ufer
und FraU Emma , geo , Schmidt

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1927.

Ludwig-Wilhelm Krankenheim (Prof. Llnzenmoler)

f - ^
Dr. med. Botilcr

Facharzt für Haut - und Harnleiden
Röntgen ■ und Lichtbehandlung

übt ab 1 Dezember Kassenpraxis aus für
sämtliche Krankenkassen

Sprechzeit 11 — 1 a. 4—6 Telefon 6250
Weftendftrafie 45 (beim Mühlburger Tor).

/

•S Wer uillS
einen guten schönen

Henen - Anzug , Mantel,
Honen . Schuhe fttr we¬
nig Geld kaufen

solche
bei Gelegenheitsverkäufe

Färber KHS
Ankf. y . Konk. a. Kestlager.

Edel-
HONIG
tetnftr Qualität aarant .
rgin . Bienen - Blüten .
lÄdiUuöcri Honia aold-
flor . 10 PId . .ToIe 10 ^
franfo . 5 Ptd . -Toie 5 .50
M franko Nachnahme-
fofttn Iraae ich Garan¬
tie Zurücknahme . Probe -
oäckch ^n iv<i Pfd . netto
1.80 M bei Boreinienda
\' cfirci i . 31. k> Iicher
Honigveriand Qbernen -
lanl > <»7 B m . Bremen .

Uhren
II. Golduaren
kaufen Sie sehr vorteil¬

haft bei

M . Engelberg
Dhrmacber und I uwelier

jetzt Kaiferlfr . 28
Boke Kionenstr ; , früher
Kaiserstr. 93 i Tel. 72sl
Beslchtl <T8U Sie mein
Schaufenster, Sie finden

bestimmt etwas
Fassendes

Kaffee Odeon
Sonntag , 11. Dezember 1927, ab U '/i Uhr vorm .

FrMKonzert
Leitung : Kapellmeister E . Friedewald

Ich schenke Ihnen
bis einschl . 24 Dez . einen großen
Metall - Kochtopf oder eine
Messing - Fahrradlampe als

Weihnachtsgabe bei Kauf t Emaille - Kohlen -
herdes , 1 Nähmaschine , 1 Fahrrades ,
1 Grammophones oder Gasherdes bei einer
Anzahlung von nur Mk . 5 .— und kleinen
wSchenllichen Raten .

Kunzmann .
Zähringerstraße 46

Mmjeur ieleklr. Manage»
lange im Auslande tätig gewelen . nimmt nochKundschaft autzer dem Hause an . Angebote unt .Nr . 5178 ins Tagblattbiiro erbeten .

Antike

Möbel
in reicher Auswahl bei

J- L . Dlstelhors!
Walit »tr »Oe St
Hintergebäude

.1—14 ii . V1/» nis 4 '/« Uh

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Ableben
meines lieben Mannes

Engelhard Lacher
sage ich meinen allerherzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Johanna Lacher , geb. Bauer
Karlsruhe , den 11 . Dezember 1927.

wissen was idi trinke , darum berette
ich mir meine Liköre selbst mit
Reichel - Essenzen , spare dabei das
Doppelte bis Dreifache und kann mir
so teden , sonst nodi so kostspieligen
LlkOr leisten . Reichel-Essenzen sind der
Extrakt der gleidien echten Ursloffe,
aus denen auch die teuersten Liköre be¬
stehen u . vereinen so Gate u . Billigkeit .
In Drogerlen und Apotheken erhältlich.
Daselbst auch Dr . Reidiels Rezepfbüch-
lein umsonst oder kostentrel durch
Ollo Reichel, Berlin SO . Eisenbahnstr .4.
Wohlverstanden aber nur die ECHTEN

tyüifadBiseu^eu
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In stfiSnen Heihnadits < GesAenltpaiftuiigen
aus unseren Spezial - Abteilungen

Bluse
2*4 Mtr . in aparten _ J/vStreif , im Geschenk - / 1 | 1
karton . . . .

Kleid
4 'A Mtr . in «chöner Aus¬
musterung in Schotten und
Streifen im Ge- * AA
schenkkarton . . J . jU

Hauskleid
4 Mtr ., solide Aus-
»nusterung . im Ge- A ^ fs
schenkkarton . . .

Servierkleid
5 Mtr ., marineweiß . schwara -
weiß gestreift . Wollimitation ,waschbar , im Ge- Ä AA
schenkkarton Tt . iJ 'W

Waschseide
4 Mtr .. für Tamkleidchen in
apart . Druckmustr .
im Geschenkkarton

Popeline-Kleid
4 Mtr .. reine Wolle, in vie¬
len Farben , im Ge- 'T £ A
schenkkarton . . . t tuv

Oberhemd
3% Sttr . aus prima Bemberg-
seide in apart . Streif Q
im G«schenkkarton (3 , i «JP

Vvollmuffel .-Kleid
4 Mtr - in schönen _ _ _
Streifen im Ge- Q
schenkkarton . .

Schotten -Kleid
tu Mtr -, in schöner Aus¬
musterung . reine Wolle. 130
cm breit im Ge- A
schenkkarton . . . ZT , f J

Rips - Popel .-Kleid
iV> Mtr „ reine Wolle. 130 cm
breit , große Farben - — oäauswah ] , im Ge- Il K | |schenkkarton . .

Pyjama
5H Mtr .. in aparten Streifen ,
% Wolle, waschb .,4ffc /Ttfk
im Geschenkkarton Jlv «JHß

Waschseid . - Kleid
S Mtr .. reine Seide, in schö¬
nen Pastellfarben ff A
im Geschenkkart .

Kleid
2ü Mtr .. reine Wolle, 130 cm
breit , in sich gemustert , nur
schwarz , im Ge- 4 4 O/E
schenkkarton . ■

Eolienne - Kleid
3 Mtr .. in schönen Ball¬
farben . im Ge- 44
schenkkarton . . U

Taffet - Kleid
3 Mtr . In schönen Far¬
ben. im Geschenk - 44 fk/lkarton . . . . ll ^ U

Popeline -Kleid
3 4̂ Mtr .. Ia . Zwirnware , in
vielen Kleiderfarb . fZim Geschenkkarton m%ß *(Sr\ f

Eleg . Hausjacke
2 Mtr .. f . d . Herrn 4 «? fiffcim Geschenkkartor , U, (JU

Cröpe de chine imit.
3 Mtr ., ca 100 cm , in ele¬
ganten Blumenmustern für
Tanzkleidchen im 4 A
Geschenkkarton m.nk *

CrOpe de chine -Kleid
3 Mtr .. uni . In schönen Klei¬
derfarben . im Ge- 4A 'Yftschenkkarton 14 , f V

Der eieg. Schlafanzug
fli;- Damen und Herren
5 ',4 Mtr . Giverine . modelnne
Farben , im Ge- 41 ? ÄA
schenkkarton . . Rv »VV

Cräpe de cblne - Kleid
3 Mtr . reine Seide in schö¬
nen Druckonistern | A CA
im Gescihenkkart . l7 «Jv

Samt -Kleid
4 Mtr , ca . 70 cm br .. schwarz
und farbig im CA
Geschenkkarton .

Foulard ®Kleid
3V> Mtr.. reine Seide, ca .
90 cm breit , in schöner Aus¬
musterung . im Ge- Otf | ßßschenkkarton . 3

Veloutine-Kleid
S¥i Mtr .. prima Qualität für
Nachmittagskleid ..
im G«schenkkart . & iP . i %J

Flanell - Hauskleid
4 Mtr , prakt . Muster 9 SA
im Geschenkkarton <J . JU

Zefir-Herrenhemd
SM Mtr .. kariert oder
gestreift im Ge- *1 <7Cschenkkarton . . «J » f

Velour-Hauskleid
4 Mtr .. kariert , prima Qua¬
lität , im Geschenk -

gjj

Servierkleid
3H Mtr .. waschbar , rosa , blau ,lila od . grau gestr . C AA
im Geschenkkarton J « 7 <i

Kaffeegedeck
weiß, mit bunter Kante .
125/160 cm ra . ß Ser-
vietten !. Geschenk »»
karton

Morgenrock
3V4 Mtr ., WellinS. moderne
Dessins , im Ge- ( 2 ffA
schenkkarton . .

Pyjama
S Mtr ., Flanell , in aparten
Streifen im Ge- ^ rtff
schenkkarton . . ff

2 Damaftbezüge
gestreift . 130 cm breit

7 .20 Meter im Ge- fi fftfkschenkkarton . 0, . Ju

Tischgedeck
weiß Damast . 130/185 cmmit ( Servietten g 75

Tricoline - Hemd
3V> Mtr. elegante Jäcquard-
muster . im Ge- fi jlAschenkkarton . . . O « W

Kaffeegedeck
h ' leinen , weiß m . bunt . Kante .Hohls ., im Geschenkkarton ,
130/160 cm, mit 6 "TB
Servietten . . . . Jy » t ^9

Tischgedeck
Ia . h 'leinen, geblümt . 130/160
cm . m . 6 Serviett . 75

2 Damaftbezüge
T.20 Mtr .. geblümt . 130 cm .gute Qualität , im ffÄ
Geschenkkarton .

Sonntag , den 11 . und 18 . Dezember
von 11 — 6 Uhr geöffnet .

Unsere Sammel - Kasse
bietet eine Annehmlichkeit für das Publikum . Man hat bei
Einkiufen in verschiedenen Abteilungen nur an einer

Kaste xu zahlen .

Tischgedeck
vollweiß reinleinen 1307160 cm
mit 6 Servietten

J/J 50

ofchröder <k
(ferne 9ierrenfcfmeideret (

Cucßßandlung
'Bekleidung nach fflaß m allen 'Preislagen,

lernruf 628 [Karlsruhe 0 {aisers1r . 758
Gegenüberder £Haup1po&1

Kaufen Sie als praktisches
Weihnachts -Geschenk einen Pelz

CftBSI 7E ' n a " en Arten finden Sie außer -
rCftifcE ordentlich preiswert bei Firma

M . Specht♦Waldsir.35
Umarbeiten werden noch angenommen .

Dem Ratenkauf der Badischen Beamtenbank angeschlossen
Angenehme Zahlungs - Erleichterungen .

Nie wiederkehrende Qelegenhelll

Tota I - Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

in Herrenstoffen , Mantelstoffen
Futterstoffen , Ia Fabrikate , etc.

zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Of &O Holzmann , Tuche u . Futterstoffe
Karlsruhe , Karlstraße 88.

Gulc Wirkung
mit wenig Arbeit zu

erzielen, ist das Cha¬
rakteristische unserer

Bandarbeiten
Bitte besuchen Sie uns.

Wir zeigen Ihnen gerne
ohne Kaufzwang unsere

Modelle. Anleitung zur
Anfertigung kostenlos .

BURCHARD
Kaiserstraße 143.

Photographie !
Rausch & Pester
ErbprinzenstraBe 3 , am Rondellplatz

Das schönste u . billigste Weihnachts - Geschenk ist
eine gute Photographie . Porträt . Kiuderaufnahmen
Postkarten und Vergrößerungen , schwarz u . farbig
Erstklassige Ausführung . Billigste Preise
WeUinaclitsauiträge baldigst erbeten .

Sonnt, geöffn , v. II bis 6 Uhr . Bitte unsere Schauhalle beachten!

hell , dunkel , Pilsener Art

Ausschank vom Faß
in Karlsruhe :

im Tiergarten - Restaurant
Inhaber Carl Kist

Bahnhofsplatz 6, Fernruf 822

im Künstlerhaus , inh . wuh . König
Kartstraße 44 , Fernruf 156

in Durlach :
Alte Brauerei Genter

Adlerstraße 18, Besitzer Max Qenter

Vertret . für Mittelbaden :
Max Genter, Durlach, Adlerstr. 18, Fernruf308

Dortselbst auch Versand in Flaschen.

Der weltberühmte sächs . ffa vt sjctf All amIn - und Auslandsvrrsand *»111 IjillvlICil
Michaeil «, ( hemnili , Königststr . 17 - e

Post - leinen la Sultaninen - Christ - Muri,sendung I Stollen mit Mandeln . . « ir
zur leinen Ia Chnststollen nur mit / Ii flflProbe ! > Mandeln undCitronat . . . liUiUU

Porto u. Verpackung frei Preisliste verlangen .

Grenzacher Wasser
ist erstklassig , es über¬
trifft die ar deren Quellen .

Ideales
U7eihnachtsoeschenft
Gesundheit vor Allem .

Kiste --- 30 Flaschen --
Mk. 12 .— und Pfand .
Zahlungserlech terung

keine Anzahlung .
Generaldepot :

Hirschstrasse 10 (Ecke
Kaiserstr . Tel . 3726 u . 112»

flhiinitßnfmt öcrücfcsicliligt bei Euren Einkäufen die
HlJUlIllKIllKn Inserenten des ..Karlsruher Tagüiam

'

KEINE SPRECHMASCHINE
sondern

einen

ELEKTRIK-
MUSIK-APPARAT

schenkt man zu Weihnachten !

ODEON
bringt Ihnen die Musik der elektrisch aufgenommenen Schallplatte
ohne Verzerrung gleichmäßig in allen Lagen , naturgetreu , wie
wenn Sis den Künstler , den Chor od . d . Orchester selbst vor sich hätten

ööeon - Parlopfton - BeKa - Columbia
die Erzeugnisse eines deutschen Riesen - Unternehmens , sind

nicht nur in Deutschland
sondern in allen Erdteilen als unübertroffene Qualitätsware geachtet

und verbreitet

Besuchen Sie bitte unsere große Ausstellung !
Wir bieten :

Die bequemsten Ratenzahlungen / Niederste Preise / Fachminnische
Beratung und Pflege auch nach dem Kauf

MUSIKHAUS

C MI EL X II IL IE
Kaiserstr . 175 ODEONH & US Fernruf 339
Versand frei. — Katalog u . Ratenzahlungs - Bedingungen kostenlos

verlangen . — Unverbindliche Besichtigung jederzeit gestattet .
Dem Katenkaufabkoramen der Bad . Beamtenbank e.G .m .b .H. angeschl .

Praktische Sachen
die Freude machen

Kamelhaardedfcn Per stück .
Mk . 35 .- 30 .- 28 . - 25 .- 18 .- 16 .-

HaCQliarddedfen nur prima Fabrikate tR5G
p . St . 28 .- 25 .- 20 .- 18 .- 15 .» 12.- 8 .-

§ Cttfa £ fl € 4liCll in großer Auswahl , p . St . ^ 50
Mk 15.- 12.- 8 .» 6 .50 5.- 4 .50 3 .50 I

Große Auswahl in WeiB- , Halb - und Reinleinen , WelBe und bunte Bett - Damaste

Arthur Baer/KaiserM 133
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .
Ratenkauf-Abkommen mit der BadiBchen Beamten -Bank .

Mein Geschäft ist Sonntag , 11 . und 18. Dezember , von 11—6 Uhr geöffnet
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